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»Das Gefühl der Verlassenheit im deutschen Osten“ 
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Wie kann dem deutſchen Norden und Aften geholfen werden? 
| (Telearapbiſche Meldung ` 


Berlin, 31. Januar. Der Ausſchuß zur Unter- 
ſuchung der Erzeugungs- und Abſatzbedingungen 
der Deutſchen Wirtſchaft [Enquete ⸗Aus⸗ 
ch u ß) veröffentlicht nunmehr die Unterſuchungs⸗ 
ergebniſſe der erſten Arbeitsgruppe ſeines erſten 
Unterausſchuſſes über 


„Die Einwirkungen der Gebietsabtretungen 

auf die Wirtſchaft des deutſchen Oſtens 
und Nordens.“ 

Die Veröffentlichung iſt im Verlag E. S. 


Mittler & Sohn, Berlin, erſchienen. Ihre 
usführungen ſehen von jeder Politik ab; ſie 


ragen nicht nach dem Recht, ſondern nach dem 
Sinn und behandeln nicht die Gründe und Ziele, 
ſondern allein Weſen und Wirken der Friedens- 


bedingungen. Es geht aus ihnen hervor, daß 


der deutſche Iſten 


durch die Gebietsabtretungen über ein Viertel der 
Fläche, fajt ein Drittel der Bevölkerung, ein 
Drittel ſeiner landwirtſchaftlichen und ein Viertel 
einer gewerblichen Produktionskraft verloren hat. 
Für den Oſten ſind volkswirtſchaftlich entſcheidend 
die Verluſte an landwirtſchaftlichen Ueberſchuß 
und induſtriellen Rohſtoff⸗Gebieten. Weiterhin 
macht ſich geltend, daß aus den hohen Bepölke⸗ 
rungsüberſchüſſen Jahr für Jahr der In- 
duſtrie Weſt⸗Deutſchlands Arbeitskräfte zugewan⸗ 
ert ſind. Die Produktionsüberſchüſſe 
r Landwirtſchaft und des Gewerbes im Often 
ommen heute einer fremden Volkswirt ⸗ 
Haft zugute, verſtärken deren Wett- 
ewerbskraft auf dem Weltmarkte und 
Gben andererſeits die Paſſipſeite der 
deutſchen Handelsbilanz vergrößert. 
Durch Fläche, Bevölkerung und Produktionskraft 
er abgetretenen Gebiete werden die Verluſte 
Peer nicht voll gekennzeichnet. Durch 
e 


Art der Grenzziehung 


ift Oſtpreußen vom deutſchen Wirtſchaftskörper 
abgetrennt worden. Es bildet jetzt eine Inſel. 
Schleſien und Oſtpommern find Halb ⸗ 
inſeln geworden. Ein einheitliches Wirtſchafts⸗ 
gebiet iſt ſo getrennt, die Verkehrswege ſind 
durchſchnitten und die Austauſchbeziehun⸗ 
gen zerſtört. Kohlenflöze, Schachtan⸗ 
agen und Aufbereitungsanſtalten 
ind von einander getrennt worden. Städte 
wurden von ihren Bahnhöfen, Siedlungen 
bon der Feldmark geſchieden. Die ſchwerſte Schä⸗ 
digung des deutſchen Wirtſchaftskörpers iſt jedoch 
er polniſche Korridor. Die neue Grenzzie⸗ 
ung hat die Länge der Landesgrenze im Oſten 
um 551,7 Kilometer vermehrt. Dadurch werden 
ausgedehnte Gebietsteile von dem Nachteil der 
renzlage betroffen und die Wirkungen der 
btretungen verbreitert. Die Grenzziehung mußte 
umſo ſchädlicher wirken, als die Gebiete unter 
einander 


wirtſchaſtlich eng verflochten 


waren. Der Verkehr Oſtpreußens mit 
Weſtpreußen und Poſen betrug 1913 26,6 

rozent des Geſamtverkehrs Oſtpreußens mit dem 
Reich. Durch die Gebietsabtretungen hat der 
deutſche Oſten und Nordoſten wichtige Bezugs ⸗ 
und Abfatzgebiete verloren. Dieſe Verluſte 
fallen umſo ſchwerer ins Gewicht, als die deutſchen 
ſtgebiete wegen ihrer Lage bereits vor den Ge⸗ 
ietsveränderungen frachtlich gegenüber den ande- 
ren deulſchen Wirtſchaftsgebieten benachteiligt 


waren. Bei der geſenkten Rentabilität 
in Landwirtſchaft und Gewerbe und der geſtei⸗ 
gerten Wirtſchaftskraft der abgetretenen Gebiete 
iſt es für die Grenzgebiete außerordentlich ſchwer, 
die Lebenshaltung zu behaupten, die zur Feſthal⸗ 
tung der Bevölkerung und zu ihrer Verdichtung 
notwendig iſt. So waren z. B. in dem beſonders 
ſchwer betroffenen Oſtpreußen die Wirt- 
ſchafts ausgaben der landwirtſchaftlichen 
Betriebe im Durchſchnitt der Jahre 1925/26 und 
1926/27 um 45 Prozent höher als die der polni⸗ 
ſchen Betriebe. . 


Die ſchädigenden Wirkungen 


der Gebietsverluſte ſind im Oſten in von Jahr zu 
Jahr ſteigendem Maße hervorgetreten. Die un- 
erbittliche Härte der Wirtſchaftsentwicklung bildet 
eine der Hauptwurzeln für das ſtarke Gefühl der 
Vereinſamung in den öſtlichen Grenzgebieten, das 
die Abwanderung aus den Grenzgebieten fördert. 
Die wirtſchaftspolitiſchen und politiſchen Maß⸗ 
nahmen zur Linderung der Notſtände ſind von 
dem Enquete⸗Ausſchuß im einzelnen nicht erörtert 
worden. Immerhin wird betont, daß es als eine 
entſcheidende national- und wirtſchaftspolitiſche 
Aufgabe überall erfaßt werden muß, die deutſchen 
Grenzgebiete in ihrem Kampfe um deutſchen 
Raum und deutſches Volkstum zu unterſtützen. 
Neben allgemeiner Kredit und Verkehrs ⸗ 
förderung müſſen nach Anſicht der Arbeits⸗ 
gruppe in Verbindung mit planmäßiger Siebe» 
lung insbeſondere auch geeignete Maßnahmen 
ergriffen werden, die der Landwirtſchaft wiederum 
zum Ertrage verhelfen, um ſo für die wirtſchaft⸗ 
liche Stärkung und zahlenmäßige Vermehrung der 
landwirtſchaftlichen Bevölkerung eine geſunde und 
dauernde Grundlage zu ſchaffen. Damit würden 
auch den anderen Berufsſtänden im ganzen Oſt⸗ 
gebiete jenſeits und diesſeits der neuen Grenze 
die erforderlichen günſtigeren Arbeitsbedin⸗ 
gungen geſchaffen werden. 


Was die Einwirkung auf die Wirtſchaft des 


deutſchen Nordens 


betrifft, ſo wird in der Veröffentlichung erwähnt, 
daß insgeſamt nahezu 400 000 Hektar mit über 
160 000 Einwohnern, überwiegend landwirtſchaft⸗ 
liche Bevölkerung, abgetreten worden ſind. In 
dem abgetretenen Gebiet liegen die Städte Ha- 


dersleben, Sonderburg, Apen rade 
und Tondern, Die Befürchtungen, die die 
Landwirtſchaft des deutſch gebliebenen 


Teiles Nordſch Aue urſprünglich wegen der 
Abtretung des nor chleswigſchen Viehzucht⸗Ge⸗ 
bietes hegte, haben ſich nicht erfüllt. Der Verluſt 
an Kaltblutpferden wurde wieder eingeholt, und 
auch in der Rindvieh⸗Zucht ift die Umſtellung ge- 
lungen. Die Störungen, unter denen die : 
feefiliherei leidet, gehen zum Teil auf Ur⸗ 
ſachen zurück, die außerhalb von Abtretungsein⸗ 
flüſſen liegen, und darauf beruhen, daß die Er. 
giebigkeit der Fänge nachgelaſſen hat. Wie weit 
ſtaatliche Hilfe berechtigt ift, wird davon ab. 
hängen, welche Auffaſſung über die Urſachen der 
Fiſcharmut gewonnen wird. 

Störungen des Abſatzes nach den abgetretenen 
Gebieten find für gewerbliche Erzeug⸗ 
niſſe eingetreten. Dieſe Schäden bilden im mwer 
ſentlichen ein Flensburger Problem Die 
ungünſtige Lage der Induſtrie Flensburgs, ſoweit 
fie nicht Kleininduſtrie ift und einen lokalen Ab- 
ſatzmarkt beliefert, wurde durch die Abtretung noch 
verſtärkt. Gelitten haben auch die Werft- 
betriebe, die Küſtenſchiffahrt und be 
ſonders der Handel Flensburgs. Dieſem iſt 
das nördliche Abſatzgebiet verloren gegangen, 
während der Handel nach Süden durch Nid- 
fracht belaftet ift, und der nach Innerdeutſch⸗ 
land kaum in Frage kommt. Erwähnt werden in 


É [Nordſchleswig helfend 


| Die Leiden der Ostmark unter der Grenzziehung 


| der Bericht des Enquete⸗Ausſchuſſes Der Leidensweg der deutſchen 


Hultſchiner 


Zum 10. Jahrestag der Beſetz 
durch die 


Hultſchin, 31. Januar 

Als unmittelbar nach der Revolution ſich die 
Gerüchte verdichteten, daß der junge tſchechiſche 
Staat Anſpruch auf den ſüdöſtlichen Teil des 
Kreiſes Ratibor, das ſogenannte Hult⸗ 
ſch iner Ländchen, erhebe, begannen die 
Deutſchen dieſes Gebietes einen ſchier verzwei⸗ 
felten Abwehrkampf. In unzähligen Proteſten 
ſuchten ſie ſich vor allem dagegen zu wehren, daß 
man ſie, den tſchechiſchen Wünſchen entſprechend, 
ohne Abſtimmung vom Deutſchen Reiche lo- 
reißen wollte. Fürſt Lichnowſki, der ehes 
malige deutſche Botſchafter in London, wandte 
ſich an ſeine engliſchen politiſchen Freunde, um 
ſeine Heimat vor dem drohenden Schickſal zu be- 
wahren. Die deutſchen Frauen des Hultſchiner 
Ländchens flehten den Papſt um Hilfe an. 
Delegation auf Delegation ſprach bei der ehe⸗ 
maligen Reichsregierung vor, die ſich in ihrer 
Machtloſigkeit auf tröſtende Beſchwichtigung 
beſchränken mußte. Alle dieſe Bemühungen 
waren vergebens. Die Herren des neuen tſchechi⸗ 
ſchen Staates, die noch im Auslande weilten 
und um die Gunſt der Alliierten warben, fan⸗ 
den für ihre territorialen Wünſche willigeres 
Gehör als 50 000 deutſche Menſchen, die um ihr 
Selbſtbeſtimmungsrecht kämpften. Das Gult- 
ſchiner Ländchen wurde der Tſchechoflowakei zur 
geſpochen. Am 4. Februar 1920 rückten die tſche⸗ 
chiſchen Truppen ein. 


Die zehn Jahre tſchechiſcher Herrſchaft, die 
die deutſchen Hultſchiner nunmehr hinter ſich 
haben, ſind zehn Jahre unſäglichen Leidens ge⸗ 
weſen. Die erſte Proklamation der neuen Macht- 
haber verſprach zwar auch den Hultſchiner Deut⸗ 
ſchen volle politiſche Gleichberechtigung und 
wirtſchaftlichen Wohlſtand. Daneben aber hing 
bereits die Bekanntmachung des Ausnahmezu⸗ 
ſtandes, der ſeither die Grundlage der politiſchen 
Entrechtung und zahlloſer Schikanen bildet. 


der Veröffentlichung weiter die Jinexen Verluſte 
für Flensburgs Bankgewerbe, Handwerk 
und freie Berufe ſowie die Schädigungen, die 
Schleswig, Kiel und Rendsburg durch 
die Abtretung erlitten haben. Die Vexöffent⸗ 
lichung weiſt dann auf den Verſuch hin, mit Hilfe 
des Grenzentſchädigungsfonds zur Schadloshal⸗ 
tung und Wiedergutmachung von Schäden in 
or einzugreifen. Die 
EB Stücke dieſes Programms feien allen 
durch die Inflation hexporgerufenen finan» 
ziellen Schwierigkeiten zum Trotz doch ausgeführt 
worden. Im Anſchluß daran wird der Bau des 
Flensburger Freihafens behandelt, der, 
im 88 Kieler Freihafen, nur auf lota- 
lem Gebiet Bedeutung erlangen könne. Die Flens- 
burger Frage dürfte ſich, ſo heißt es in der Ver⸗ 
öffentlichung weiter, nur auf die Beil löſen 
lajien, daß man Flensburg im deutſchgebliebenen 
Teil Nordſchleswigs verſtärkte Abi a$ . 
möglichkeiten gibt. Zum Schluß weiſt die 
Veröffentlichung auf die Landeskultur ⸗ 
arbeiten, Meliorationen in den Qand- 
kreiſen Flensburg und Süd⸗Tondern, den Plan 
der Eider⸗ Eindämmung oder 

mung, die Eindeichungsarbeiten an der Nord ; 
fee ujm., jowie auf die Entwicklung des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Verkehrs netzes hin, bei de 
noch viel zu tun übrig bleibe. 


ung des Hultſchiner Ländchens 
Tſchechen 


Der erſte Schlag gegen das Hultſchiner 

Deutſchtum war die Auflöſung des Deutſch⸗ 
Mähriſchen Volksbundes, der unmitiel⸗ 
bar vor der Beſetzung ins Leben gerufen worden 
war, um den Hultſchiner Deutſchen eine Rechts⸗ 
vertretung zu ſchaffen. Wenige Monate nach dem 
Einzug der tſchechiſchen Truppen wurden ſämt⸗ 
lich deutſchen Schulen geſchloſſen. Die Folge war 
ei Schulſtreik der deutſchen Eltern, der mehrere 
Wochen lang ohne jede Organiſation und doch 
mit bewundernswerter Geſchloſſenheit durchge⸗ 
führt wurde. Als Beſtrafungen nicht den ge⸗ 
wünſchten Erfolg hatten, wurden die deutſchen 
Kinder von Gendarmen mit aufgepflanztem 
Bajonett in die tſchechiſchen Schulen getrieben. 
Darin offenbarte ſich die ganze Tragik eines 
Landes, das man wider ſeinen Willen in einen 
neuen Staat hineingepreßt hatte. Die für das 
Staatsgebiet der Tſchechoſlowakei geltenden Ge⸗ 
ſetze, vor allem das Schulgeſetz, wurden hier 
durch‘ den Ausnahmezuſtand außer Kraft geſetzt. 
Der mit allen Vollmachten ausgeſtattete Staats⸗ 
kommiſſar Dr Schramek konnte auf Grund 
dieſes geſetzloſen Zuſtandes das verhängnisvolle 
Verbot der Errichtung deutſcher Privatſchulen er⸗ 
laſſen, womit den Hultſchinern jede Möglichkeit 
genommen war, ihre Kinder in deutſcher Sprache 
unterrichten zu laſſen. Erſt auf die Klage einiger 
mutiger deutſcher Eltern vor dem Oberſten Vere 
waltungsgerichtshofß wurde den Hultſchinern 
deutſcher Einzelunterricht zugeſtanden; die Vor⸗ 
enthaltung des deutſchen Unterrichts wurde als 
verfaſſungswidrig verurteilt. 
deutſchen Hultſchinern damit nicht eben viel ges 
helfen; die neue Beſtimmung wurde jo genau 
ausgelegt, daß an dieſem Einzelunterricht nie⸗ 
mals Kinder auch nur zweier deutſcher Familien 
gemeinſam teilnehmen durften. Als die begüter⸗ 
teren deutſchen Eltern dazu übergingen, ihre Qin- 
der in die deutſchen Schulen nach Troppau 
zu ſchicken, ſtellte ſich auch die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung in den Dienſt der Schikanenpolitik. Die 
Züge wurden jo ungünſtig gelegt, daß die Kin⸗ 
der morgens zu ſpät zum Unterricht kommen 
und nachmittags ſtundenlang auf die Heimfahrt 
warten müſſen. Dafür richtete man überall ties 
chiſche Schulen ein, in Hultſchin ſelbſt unter 
anderem eine neue Oberrealſchule, deren Beſuch 
unentgeltlich iſt. 

Um das Tſchechiſierungswerk jeder öffent⸗ 
lichen Kontrolle zu entziehen, wurden in den 
erſten Monaten der tſchechiſchen Herrſchaft jämte 
liche Gemeindevertretungen im Hultſchiner 
Ländchen aufgelöſt. Die Verwaltung wurde 
tſchechiſchen Regierungskommiſſaren übertragen. 
Trotz aller Proteſte im Parlament, wo die Hult⸗ 
ſchiner ſelbſt keine Vertretung beſaßen, da man 
ihnen das Wahlrecht vorenthielt, konnte dieſer 
Zuftand fünf Jahre lang aufrecht erhalten wer⸗ 
den. Als man dann glaubte, mit den erſt ene 
folgen der Entnationaliſierungspolitik re 
zu können — es waren überdies inzwiſchen;! 
Optanten zur Abwanderung gezwungen worden, 


den Gemeindevertretungen ausgeſchrieben. Ihnen 


b folgten die erſten Parlamentswahlen. Umſo grös 
ßer 


war die Enttäuſchung der Tſchechen, als 


* 


Freilich war den 


` 


Abdäm- — wurden im Jahre 1925 die erſten Wahlen zu 


„ 
$i 
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70 Prozent der Hultſchiner ſich immer noch zum 
deutſchen Volkstum bekannten. Da mußte die im 
gleichen Jahre veranſtaltete Volkszählung her ⸗ 
halten, um vor der Welt zu beweiſen, daß im 
Hultſchiner Ländchen nicht einmal 20 Prozent 
Deutſche wohnten, ſo daß eine Anwendung des 
Allgemeinen Minderheitenſchutzvertrages nicht 
in Frage kam. In der Tat ift es mit Gewalt 
maßnahmen gelungen, dieſe ungeheuerliche Vers 
fälſchung des Prozentſatzes durchzuführen. Den 
Handwerkern wurden die Kredite geſperrt, Ar⸗ 
beiter wurden auf die Straße geſetzt, den Ge⸗ 
werbetreibenden entzog man die Konzeſſionen. 
wenn ſie ſich bei der Volkszählung weigerten, ein 
öffentliches Bekenntnis zum Tſchechentum abzu⸗ 
legen. Mit größter Beſorgnis ſehen die Hult⸗ 
ſchiner der Volkszählung am 30. Dezember d. J. 
entgegen, die wiederum ſchwere Opfer fordern 


Berlin, 31. Januar. Heute haben die Vereinig⸗ 
ten Ausſchüſſe des Reichs rates mit der Pe- 
ratung der Geſetze begonnen, die mit dem 
Doungplan zuſammenhängen. Die Beratun⸗ 
gen find ftreng vertraulich, doch ſcheint ſich 
bereits eine Reichs ratsmehrheit für die Zuftim- 
mung zu den verſchiedenen Geſetzen abzuzeichnen. 
Der endgültige Wortlaut iſt dem Reichsrat 


Notwendigkeit, den deutſchen Text des Haager Ab- 


wird. Auch die im Jahre 1925 gewählten Ge- tommens noch einmal ſehr ſorgfälti : 

j 9 gfältig mit den 
meindeparlamente wurden aufgelöft, wenn fief ausländi é x x 
eine deutſche Mehrheit erbracht hatten. Neue ausländiſchen Texten zu vergleichen, eine Ver 


zögerung ergeben hatte. Urſprünglich war vor- 
zeſehen, daß das Reichsratsplenum ſchon am 
Sonnabend nachmittag ſich mit dem Haager 
Geſetzeswerk beſchäftigen und möglichſt am 
gleichen Tage noch zur Entſcheidung kommen 
ſolle. Das wird ſich nun nicht mehr durchführen 
laſſen, und man nimmt an, daß die Entſcheidung 
im Reichsrat erſt am Mittwoch der folgenden 
Woche fallen wird. Das würde eine Hinausſchie⸗ 
bung des Zuſammentritts des Reichstages nach 
ſich ziehen, der urſprünglich ebenfalls am Mitt⸗ 
woch ſich mit der Tagesordnung „Haager Ergeb⸗ 
nis“ wieder verſammeln ſollte. Vorausſichtlich 
wird der Reichstag nun erſt am Freitag, dem 
7. Februar, zuſammentreten. 


Lockmittel erſann man zur Ergänzung der Ge⸗ 
walt, als im Jahre 1929 wiederum Neuwahlen 
zum Prager Parlament und zu den Gemeinde⸗ 
vertretungen fällig waren. Um endlich auch vor 
der Welt mit der erwünſchten Zahl tſchechiſcher 
Stimmen aufwarten zu können, ſtellte man die 
Bodenreform in den Dienſt der Wahlpropaganda. 
Die Muſtergüter des Fürſten Lichnowſki 
und des Barons von Rothſchild wurden 
aufgeteilt: aber Siedelungsland wurde nur den 
Gemeinden in Ausſicht geſtellt, die nach den 
Wahlen mit tſchechiſchen Mehrheiten aufwarten 
würden. Man ſpekulierte dabei auf den Qand- 
hunger der Hultſchiner Bevölkerung, der umſo 
größer geworden war, als viele, die bisher in 


Oberſchleſien und Deutſchland gearbeitet hatten, Die bereits angekündigte Ausſprache im 
nun ihre bisherigen Arbeitsmöglichkeiten ver⸗][Interfraktionellen Ausſchuß der 
loren und ſich ganz auf Landwirtſchaft umftellen | Regierungsparteien des Reichstages, in der die 


Regierung über das deutſch⸗polniſche Ab- 
kommen und über den Stand der Saarver⸗ 
handlungen Bericht erſtatten will, iſt auf 
Montag angeſetzt worden. 


mußten. Zur Charakteriſierung dieſer politiſchen 
Bodenreform ſei erwähnt, daß beiſpielsweiſe der 
Beſitz des Fürſten Lichnowfki rückſichtslos fo 
ſtark beſchnitten wurde, daß die neu errichtete 
Flachsfabrik in Kuchelna, die größte des 
Kontinents, geſchloſſen werden mußte. 

In der Stadt Hultſchin, deren Verwal⸗ 
tung heute noch trotz allem ausſchließlich deutſch 
iſt, ſollte der Ausgleich für die Wahlen dadurch 
geſchaffen werden, daß man eine ganze Kolonie 
tſchechiſcher Legionäre mit Regierungsgeldern 
anſiedelte. Aus wahlſtrategiſchen Rückſichten 
wurden kurz vor den Wahlen zum Prager Par 
lament 13 ausgeſprochen deutſche Gemeinden dem 
Troppauer Bezirk zugeteilt und vier rein tſche⸗ 
chiſche Ortſchaften des Oſtrauer Reniers dem 
Hultſchiner Ländchen angegliedert. Doch alle 
dieſe Mittel konnten nicht verhindern, daß bei 
den letzten Parlamentswahlen im September 
1929 62,3 Prozent der Hultſchiner nach wie ppr 
für die deutſchen Parteien ſtimmten. À 

Daß dieſe Erfolge auf den ſchwerſten Opfern 
beruhen, muß umſo nachdrücklicher feſtgeſtellt 
werden, als man wohl vielfach ſchon vergeſſen 
hat, daß hier noch Deutſchtum lebt und für ſein 
Volkstum einen heldenmütigen Kampf kämpft. 
Man glaubt gar nicht, mit wie rührender Dank⸗ 
barkeit in Hultſchin jeder Beſucher aus dem Reich 
begrüßt wird, der einiges Verſtändnis für dieſes 
Volkchen aufbringt. Wenn gar ein deutſcher 
Journaliſt hierher kommt, ſteht er ſofort im 
Mittelpunkt aller Deutſchen, die ſehnſüchtig dar- 
auf warten, einmal ihr Herz ausſchütten zu 
können. Die tſchechiſche Gendarmerie nimmt ſich 
daher ſolcher Gäſte auch mit beſonderer Auf⸗ 
merkſamkeit an. Jeder aber, der einmal hier. ge 
weſen iſt, muß zu der Ueberzeugung kommen, 
daß cs unmöglich iſt, dieſe vergeſſenen Deutſchen 
ihrem Schicklal zu überlaſſen. Schweigen wird 
hier zur Sünde Auch die Hultſchiner ſelbſt 
haben trotz der vielen vergeblichen Mühen die 
Hoffnung noch nich aufgegeben, daß man ihnen 
einmal nachträglich jenes Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rech! wiedergeben wird, um das man fie in Ver- 
ſailles betrog. Ueber die Möglichkeiten einer 
Intervention in dieſer Richtung ſollte man 
wenigſtens in Deutſchland recht ernſthaft nach⸗ 
denken. 


Berlin, 31. Januar. Bevor der Preußiſche 
Landtag heute die Ausſprache über den Wohl ⸗ 
fahrtshaushalt fortſetzte, kam es zu einer 
Geſchäftsordnungsausſprache über 
die überraſchend ſchnelle Neubeſetzung des Preu⸗ 
ziſchen Kultusminiſteriums. Zu Beginn 
der Sitzung gab der Landtagspräſident dem 
Haufe Kenntnis von einem Schreiben des 
Miniſterpräſidenten, das die Mitteilung 
von der Umbeſegung enthielt. Die Kom⸗ 
muniſten machten ſich eiligſt zum Wortführer 
einer an ſich ſelbſtverſtändlichen Forderung und 
verlangten die Herbeirufung des Mini- 
ſterpräſidenten, um dem Haufe über die 
Tatſache und die Gründe des Miniſter⸗ 
wechſels Bericht zu erſtatten. Der Sozialdemo⸗ 
krat Heilmann, der, wie man jetzt mehr und 
mehr annimmt, die ganzen Verhandlungen über 
die Große Koalition wohl in erſter 2inie des⸗ 
halb eingeleitet hatte, um auf Schleichwegen ein 
drittes Miniſterium für ſeine Partei 
bei ſonſt unverändertem Rahmen der Weimarer 
Koalition zu bekommen, verſuchte reichlich 
formal⸗juriſtiſch und außerdem anfechtbar darzu⸗ 
legen, daß folde Herbeirufung des Miniſter⸗ 
präſidenten gar nicht ſtatthaft ſei, und er mußte 
ſich einen kommuniſtiſchen Zuruf: „Ober⸗ 
ſchieber!“ gefallen lafen. Sämtliche Oppoſi⸗ 
tionsparteien ſchloſſen ſich dem kommuniſtiſchen 
Antrage an. Aber vergeblich. Die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Hauſes, die ja bei der ſchwa⸗ 
chen Mehrheit der Weimarer Koalition immer 
von Zufälliakeiten abhängig ift. führte 
zur Ablehnung mit 188 gegen 127 Stimmen. 


Sitzungs bericht 


Zu Beginn der heutigen Sitzung des Preußi⸗ 
ſchen Landtags gibt Präſident Bartels dem 
Haufe ein Schreiben des Miniſterpräſi⸗ 
denten über die Umbeſetzung des Kultusmini⸗ 
ſteriums bekannt. 

Abg. Schwenk (Kom.) beantragt Herbei- 
rufung des Miniſterpräſidenten. 

Abg. Dr von Winterfeldt (Dnat.) wünſcht, daß 
der neue Kultusminiſter dem Landtage präſen⸗ 
tiert werde, damit feſtgeſtellt werden könne, ob 
er das Vertrauen des Landtags habe. 
Deutſchnationalen ſtänden der Ernennung des 
Herrn Grimme zum Kultusminiſter miß- 
trauiſch gegenüber 

Der Antrag. den Miniſterpräſidenten herbei⸗ 
piti, wird mit 138 gegen 127 Stimmen ab» 
gelehnt. 


Dann wird die Ausſprache pr 3 Ul- 
gemeine Volkswohlfahrt bei der 2. Leſung des 
Wohlfahrtsetats fortgeſetzt. 

Abg. Schuſter (DVB P.) begründet Anträge, die 
die Förderung der privaten Wohlfahrtspflege zum 
Ziele haben. 


Abg. Prelle (Deutſche Fraktion) erklärt, die 
wichtigſte Aufgabe ſei die Behebung des Gebur⸗ 
tenrückganges. Je mehr der Materia- 
lismus um ſich greife, um jo ſchneller werde 
unſer Volk abſterben. Eine wichtige Frage: 
„Wird der neue Kultusminiſter dem 
Materialismus zur weiteren be bg g A 
verhelfen, oder wird er für Ideale und für He- 
e. Ae (one) eintreten?“ 
„ FJritzſche (Dnat.) bedauert, daß für die 
fänbfiße 0 ne e der geringſte often, 
20 000 Mark eingeſetzt ſel Diele u Bye 


Der der Volkskonſervativen Vereinigung ange⸗ 
hörende Reichstagsabgeordnete Schlange⸗ 
Schöningen iſt aus dem Landesverband 
Pommern⸗Grenzland des Stahlhelms aus⸗ 
geſchloſſen worden. 
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Spaniens neuer Miniſterpräſident 


erft ſehr ſpät zugeleitet worden, da fid infolge der f 


| 


Die |: 


0 Beträge mip- ſeinem Säbel. 
ten wenigſtens auf Vorkriegshöhe gebracht! rechtzeitig aus dem Wagen zu Ipringen, Er mel- 


von Hoeſch in Berlin 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 31. Januar. Der deutſche Botſchafter 
in Paxis, von Hoeſch, iſt für ein paar Tage in 
Berlin eingetroffen. Es handelt ſich um einen 
Beſuch zum Zwecke der genen'eitinen Unterrich⸗ 
tung für Reichsregierung und chafter, wie es 
ſich als Gewohnheit nach internationalen Kon ⸗ 
erenzen herausgebildet hat. Es iſt anzuneh⸗ 
men, daß in der Berichterſtattung des Botſchafters 


Verzögerung der Youngplan⸗Beratungen 


die Reichsrats⸗Ausſchüſſe brauchen Zeit — der Neichsrat einig für Annahme? 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 
va eeſch ber biößerige erlauf der. S aa rn era J 


hand lungen eine beſondere Rolle ſpielen wird, 
obwohl ſich irgendeine Wendung, die ſolche Ber 
richterſtattung in dieſem Wurenblid notwendig 
machen, würde, nicht ergeben hat. Die Saarver⸗ 
handlungen nehmen ihren langſamen Fort⸗ 
gang, ohne daß ſich bisher erkennen ließe, zu 
welchem Ergebnis man gelangen kann. 

rechnet damit, daß die ſehr ſchwierigen Verhand- 
lunsen noch geraume Zeit in Anſpruch nehmen 
werden. i 


Höchſte Alarmbereitſchaſt der Chupo 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 31. Jannar, Angeſichts der Ber- 
ſuche der Linksradikalen, nicht nur ihre An. 
hänger, ſondern vor allem das große Heer der 
Erwerbsloſen am Sonnabend auf die 
Straße zu bringen, und der umfangreichen 
Verteilung von Flugzetteln, in denen eine 
ganze Reihe von Plätzen namentlich im D ften, 
im Zentrum und in Neukölln als 
Sammelplätze angegeben worden ſind, und im 
Hinblick auf die letzten blutigen Krawalle in 
Hamburg, find ſeitens des Berliner Polizei- 
präſidiums und des Kommandos der Schutz⸗ 
polizei umfaſſende Vorkehrungen getroffen 
worden, um Demonſtrationen und Zuſammen⸗ 
rottungen nach Möglichkeit im Keime zu er- 
ſticken und die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Für die Schutzpolizei ift von den frühen Nach ⸗ 
mittagsſtunden die „Große Alarmſtufe“ 


Keine Aussprache über Grimme 


Brauns Zitierung in den Landtag abgelehnt 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


werden. Dem Alkoholmißbrauch müſſe in 
geeigneter Peile entgegengetreten werben. 
treme, wie fie ſich in Amerika gegenüberftän- 
her.. ſollten aber nicht auf Deutſchland übertragen 
werden. 


Gtimmes Amtsübernahme 
Er; elegraphiſche Meldu n g.) ESE 


Berlin. 31. Januar, Heute mittag erfolgte im 
Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Bolts- 
bildung in Gegenwart der Beamten, Angeſtellten 


und Arbeiter des Hauſes die Verabſchiedung des 
bisherigen Kultus miniſters, Prof. Becker. 
und die Einführung des neuen Miniſters 


Grimme ins Amt. In ſeinen Abſchiedsworten 
dankte 1755 Becker den verſammelten Mitar⸗ 
beitern für das Verſtändnis, für die treue Mit- 
arbeit und für die Förderung, die ſie ſeinem Werke 
hätten zuteil werden laſſen. Kultusminiſter 
Grimme zeigte in ſeinen Ausführungen die 
Wege, die er bei ſeiner 6 
gen gedenke. Der Staatsſekretär im Kultusmini⸗ 
ſterium, Dr. Lammers, dankte dem ſcheidenden 
Miniſter und ſprach im Namen der Angehörigen 
des Hauſes dem neuen Miniſter das Vertrauen 
und die Bereitwilligkeit aus, in Zuſammenarbeit 
für das Wohl der Geſamtheit zu wirken. 


angeordnet worden. Patrouillenwagen unh 
Streifen zu Pferde und zu Rad werden die für 
Anſammlungen in Ausſicht genommenen Stadt⸗ 
gegenden beobachten, damit gegebenenfalls 


ſoſort die unter Alarm ſtehenden Bereitſchaften 


an den bedrohten Punkten eingeſetzt werden 
können. 


Weltlirchenkonzil geplant 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 
Berlin, 31. Jannar. Nach einem römiſchen 


Bericht der „Voſſiſchen Zeitung“ ö 
rechnen, daß Vapſt Pins XI, demnächſt ein 


Weltkonzil der Katholiſchen Kirche einberaſen 


wird, das als Fortſetzung des 1869 wegen der poli 
tiſchen Ereigniſſe vorzeitig geſprengten Welt⸗ 
tonzils zu gelten hätte. Es wird behauptet, daß 
das Konzil -fih u. a. mit der Einführung eines 
neuen Dogmas, nämlich dem der Hi m m els 
fahrt Mariä, beſchäftigen werde, daß aber weiter 
die Frage der Stellung der Kirche zur Sicherung 
des Weltfriedens eine große Rolle ſpielen 
ſolle. i 


Ueberfall auf die üdiiche 
Bank in Kowno 


(Telegraphiſche Meldungen) 


Schreckſch 
der Kaſſe den pejamien Beitand in Höhe von 
110 000 Lit. Der iaei gelang 

auf, den Räuber, der ſich in eine in demſel 
Hauſe gelegene Wohnung geflüchtet hatte, 
nach einer etwa einſtündigen Schießerei, bei der 
der Räuber einige Verletzungen davontrug. fe 
zunehmen. Geld konnte ihm wieder abge 
nommen werden. 


Der Schweizeriſche Bundesrat hat zur Ber 
bandlung der Vorlage über die Zahlungs- 
bank die Bundesverſammlung auf den 24. 5 
az zu einer außerordentlichen Tagung ein“ 

rufen. ’ 


die Ausſchreitungen auf dem 
Bahnhof Bentſchen 


Unglaubliche Ausfälle des polniſchen Grenzbeamten — Beſchwerde 
an das Auswärtige Amt 


(Drabtmeldund unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Berlin, 31. Januar. Die Vernehmung des 
Reichsbahnſchaffners Ru bach, der geſtern auf 
dem Bohahof Bentſchen das Opfer der Mißhand⸗ 
lungen des botnifhen Grenzwachtmeiſters Kuſy k 
wurde, hat folgendes ergeben: 

Rubach hatte in Bentſchen feinen Dienſt 
angetreten, um den Berlin weiterfahrenden 
au zu begleiten. Der Beamte begab fih in den 
Schlafwagen, um dienſtlich mit dem Schlaf 
wagenſchaffner etwas zu erledigen. Im 
Korridor des Wagens ſah er einen Mantel auf 
der Erde logik. ba „ wie ſich fpäter herausſtellte, 
dem mit zwei anderen Polizeibeamten, die zur 
Vornahme der polniſchen Paß kontrolle im 
Zuge weilten, Polizeioberwachtmeiſter Ku fyt 
hörte. Rubach ging weiter nach der Mitte des 
Wagens und ſuchte den Schaffner. Plötzlich trat 
Ku ſyk auf ihn zu und fragte ihn, ob er ſeinen, 
Juſuks Mantel auf die Erde geworfen Hätte, 
Rubach verneinte, worauf fih Kuſyk an den 
Schlafwagenſchaffner wandte und dieſen 
zur Rede ſtellte Auch der hatte den Mantel nicht 
bin beworfen. Hier wandte ſich Kuſyk ſofort 
wieder an Rubach und 


ſchlug ohne weiteres mit den Fäuſten 
auf ihn ein. 


Rubach hatte zahlreiche Beulen davon⸗ 
getragen. Außerdem wurden ihm mehrere Zährte 
ausgeſchlagen. Der Miß handelte flüchtete. 
Kuſyk folgte ihm und griff dabei fogar noch nach 


Es gelang Rubach jedoch. F 


dete den Vorfall dem Zugführer, der 
Polizei benachrichtigt. Rubach fuh nach Peri 
lin und erſtattete Bericht. Die Reichsbahndirek⸗ 
tion Berlin hat ſofort eine eingehende n tem 
ſuchung des Falles eingeleitet und 


dem Auswärtigen Amt Bericht erſtattet. 


Der Mißhandelte ergänzte die Darſtellung des 
Vorfalles noch dahingehend, daß Kuſyk ihn ange“ 
ſchrien hitte: ; 

„Haft Du mir den Mantel heruntergeworfen ?“ 

Rubach verneinte, und als auch der Schlak 
wagenſchaffner nichts von dem Mantel wußte. ha 
der Pole Rubach wütend zugerufen: 

„Du warft es alio, Du deutſche Saul“ 

Kuſyk habe ihm noch nachgeſchrien: 

„Wenn Du zurückkommſt, erſchlage ich Dich, 
Du deutſche Sau!“ 

Als Rubach dann mit einem Offizier er⸗ 
chien und der Offizier Kuſyk ſuchte, war er 
nicht mehr zu finden und blieb auch bis zum Ab⸗ 


. 
$ 
i 


gang des Zuges ver ſchwunden. 


Begnadigung dr. Richters 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Bonn, 31. Januar. Das Stagtsminiſterium 
at die gegen den Facharzt Peter Richter a 
ingen wegen Mordes an der Krankenſchweſter 
Frau Käthe Mertens erkannte Todesſtr 
in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt, 


ijt damit zu 


W 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 32 


i © bringen könnte. 

I ADD W i i Zug können Sie mich auch machen 

e en.“ 

VOD Er FTA e „Sie nahm ohne weiteres die Zigarette von 

A a er ; der Untertaſſe und jog mit vorgeſtrecktem Kopfe 
DOLF 

REYMER auf den Bettrand, ſah ihn a fie bie 


gierig den Rauch in die Lungen. Sie ſetzte ſich 
Sie brachten Blumen und Erfriſchungen und! Ho if it ei i i] i ie ben 
Arch € 1 i 903 ftreifte mit einem k Blick der Augen zuſammenkniff, und ſtieß den Rauch dur 
. den ein, Damuuuinis Ar E n be Meublement des Amer und die Naſenlöcher.“ ! 155 eh 
vertrieb fi 


in ihren Kontoren aufſuchen fonnte. Nach⸗ i die Zeit bis zum Erſcheinen des „Du kannſt gehen“, ſagte er trocken. 
k er ſeine Geſchäfte abgewickelt hatte, kehrte Frühſtücks, der aa 7 1 5 he. in⸗ „Danke. Und Sie können „Sie“ zu mir 
1 Europa zurück und führte fein altes dem er feine Hände erachte die Nägel auf ſagen“, entgegnete fie beleidigt, indem ſie aufſtand 
A „weier. y i i der Bettdecke polierte und 0 wieder einer kriti⸗ und zur Tür ſtelzte. „Ich bin kein Kind mehr.“ 
k, in Gewiſſen wurde ruhig, fein Gemwiffen|fhen Viſitation unterzog. ochten alle Taſchen⸗ „Würde ich dir auch nicht glauben, wenn du 
i gi 5 SN diebe jo gepflegte Hände haben, fragte er philos] es behaupteſt.“ Í 
PR, r mache Licht und ſtand einige Augenblicke ſophiſch. Jedenfalls gepflegtere als Maurer und Sie drehte ſich um, zog eine Grimaſſe, lachte 
4 ge ehe er die Klingel drückte. Müllkutſcher. Man behält ſaubere Hände, wenn laut und warf die Tür zu. 
Mic tatt des Dieners erſchien Rhea. Erſchrocken man in die Taſchen wohlhabender Herrſchaften . Er griff nach der Zeitung, überſchlug den polt- 
10 te ſie auf den Vater, der im Nachthemd mit faßt. Er betrachtete die ſelnen nicht mit Wohl- tiſchen Teil, durchflog den Berndt eines Pro- 
bloßen Füßen vor ihr ſtand. 2 y gefallen. Sie paffen beffer auf den Wofertiich| zeſſes, den man jeit Tagen einem namhaften 
. . 0 will Mendel ſprechen“, tagte er heiſer, und das Ronlettetuch, fand er. Aber ohne Gin- Hochſtapler machte, vergewiſſerte fih, daß die 
Be fie fragte, rufe ihn bitte an. Er wird noch ſatz kann man nicht einmal das Glück verſuchen. Spitzenmannſchaft des Sechstagerennens in 
Büro ſein.“ s i Auch das Glück beißt nicht auf einen Angelhaken, vergangenen Nacht nicht überrundet worden war, 
ib Sie machte zögernd einen Einwand und atjan dem kein Wurm hängt. Wer ſich tein Los und vertiefte ſich in den gediegenen Anzeigenteil. 
n, fih wieder hinzulegen. u kaufen kann, wird feinen Gewinn machen. Das Nach kurzem Schwanken entſchied er ſich für die 
ki „Nein!“ rief er mit ungewöhnlicher Heftig⸗ iſt jo einfach, daß es die wenigſten einſehen. Coloradobar, in der ein Londoner Jazzorcheſter 
nich „ich muß Mendel ſprechen. Hörſt du Er hätte nicht nach Europa zurückkehren gaſtierte. Von hier aus wollte er ein neues an- 
icht — ; . ſollen. Leute wie er hatten hier keine Chancen. ſtändigeres Leben beginnen. Sein Anzug nahm 
ben, in berttändige, im (ofort. Aber Da hatte er mal etwas von einem Buch geleſen.] lih, ins künstliche Licht geſetzt, noch leidlich ele⸗ 
de dich bitte hin. Deine Hände find eiskalt.“ Untergang des Abendlandes oder fo. Er hatte gant aus. Das Minus ſeiner Garderobe mußte 
Ich fühle mich ganz wohl“, entgegnete er ſich nichts dabei vorſtellen können. Nur der Titel | feine Perſönlichleit wettmachen. 
ruhiger, „ich gehe ihon.” 
i Sie ſah ihn ins Bett zurückkehren und pers 
eß das Zimmer. Aufrecht ſitzend, wartete er. 


atte ſich eingeprägt. Nun fiel er ihm ein und Eine fettumvahmte Unze: am unteren 
e ihm doch einen tieferen Sinn zu haben. Rande der Zeitungsſeite fiel ihm in die Augen. 
enigſtens in bezug auf ihn, und nur, was ſich Verwirrt begann er zu leſen, hielt inne, richtete 


„Er wird in einer halben Stunde hier ſein“, auf ihn beziehen ließ, intereſſierte ihn. ſich auf, kniffte das Blatt und begann noch 
3 "s 55 AR fei Keine Chancen, das war es. woran er bier |einmal: 
„Danke, Kind“, ſagte er ſeufzte erleich- krankte. Immer fragten fie hier zuerſt nach Ra- obe li 


E. „Wenn du bei mir fien wilit, bis er 


Sie Töcheſte und warf einen Blick auß die 
Miete die er gar nicht bemerkt zu haben 


pieren, verlangten Legitimationen, Zeugniſſe, Pa- 10 f ief- 
piere, Papiere. Als ob die Brauchbarkeit und a ge een prid 
Tüchtigkeit eines Menſchen durch ein Stück Warenhauſes (Zeitungsſtand) verloren« 
Papier bewieſen würde. Drüben fragte der Teu- 1 Diskreti ſich Perſönliche 
fich 1 775 ipn Er er a dann 1 — ging. sar a 4 ST 

i on, wer brauchbar und tüchtig war. anj ` taf- 
war, was man tat, und was alles hatte er nicht George Weg en gros, Wall 
getan, was war er nicht alles geweſen in den > ; $ 2 
zehn Jahren, in deren jedem er die Profeſſion Er drückte den ziſchenden Zigarrettenreſt in die 
gewechelt hatte: Kellner, Spekulant, Eisber- feuchte Untertajfe und ſprang aus dem Bett. Er 
käufer, Kinodirek,or, Pflanzer, Pferdehändler, ſchob den Riegel vor und begann ſich anzuziehen. 
Hausbeſizer, Barkeeper, Thenteragent. Wieviel Halb fertig, wuſch er fih flüchtig mb bemerkte 
Geld war ihm durch die Hände gegangen, aber im Spiegel, daß er ſich rafieren müſſe Er ver · 
geblieben war es nicht bei ihm. Er hatte es zu zichtete auf warmes Waſſer und ſeifte das Ge 


Viertes Kapitel 

Hoyos erwachte von dem beharrlichen Ge- 
räuſch des Teppichklopfens, das aus dem Hof die 
Hauswand hinauf ſchallte. Im vegetatkonsloſen 
Bereich der Häuſer⸗ und Straßenzüge 
Plätze und Innenhöfe konnte er auch nicht gut 
ein Frübkonzert von Vogelſtimmen erwarten. 

Das Bett beantwortete die erſten Bewegungen 


hatte er auch alles wieder durchgebracht. Schließ. ſchloſſen als ehrlich anſah. „Ehrlicher Finder“ 
lich batte er das Landſtreicherleben fatt gehabt, war ein Witz. Kaffeemann ſchien eine 
dieſes heut' im Speck, morgen im Dreck. Da war ſcherzhafte Natur zu beſitzen. Mußte überhaupt 
er auf die verrückte Idce gekommen, nach der ein ſonderbarer Herr fein, Erſt rannte er ſeiner 
alten Heimat zurückzukehren. Sentimentalitä: Brieftaſche nach, als erhielte ſie ein Vermögen, 
war es nicht, was ihn angewandelt hatte, Aben⸗ dann ſetzte er dem Diebe eine hohe Belohnung 
teuerluſt auch nicht, eber das Gegenteil. Viel- aus, wenn er die paar Pfund zurückerſtattete. 
ine ne i hie Tea gekommen, wo . Ei ge W. ken N, an 
k r z lieber hundert hat als tauſend wagt, wo man au auch keine perſönliche ichti t den „Ser: 
Di e ste ekrak, Jas Plat, ftatt auf Sieg letzt. lierer“ haben. 1 ; 
M fih m der benachbarten Küche der ebenſo nütz⸗ Nun ſuchte er die Taſchen anderer Leute nach“ Es mußte etwas dahinterſtecken. Eine Falle, 
0 wie geräuſchvollen Tätigkeit des Geſchirr⸗ dem ab, was in den eigenen nicht zu finden war. in der man den Taſchendieb fangen wollte? Man 
waſchens widmete. Was man in dieſem Haufe Pfui Teufel! Er war drauf und dran, den Gent⸗ hätte fie nicht plumper g Urg können, Je 
; nicht jab, hörte man, und was man weder ſah leman aus- und den Sträfling anzuziehen. manden für fo dumm zu ba 
noch hörte, roch man zumindeſt, dachte er. 
Er klopfte gegen die Wand. Ein Teller 
Tapperte. Auf Gang ſchlürften Pantoffeln. 
ie Tür knarrte diskret. 
Ber habe den Kaffee warm geſtellt“ ſagte 
eine weibliche Stimme, die nicht beffer geölt war 
als die Türangel. „Wollen Sie welchen?“ 
„Sie hätten ihn mitbringen können“, meinte 
ad mürriſch. „Und Brötchen. Aber keine Mar- 
rine.” 
Da Butter nicht in Frage kam, hieß das 
trocken. 
„Noch was?“ fragte das Weib und trat durch 
Bie_Äulögeöffnete Tür ein, als fie Geld klingen 

è, 

„Schicken Sie Ihre Tochter nah, Bigaretten. 
Sie weiß ſchon die Sorte. Und eine Zeitung 
ann ſie mitbringen.“ 

Die Frau wiſchte die naſſe Hand an der s 
Schürze ab, nahm das Geld und ſchlürfte hinaus.] „Du haſt doch Geld herausbekommen? 


nach einem feiner würdigen Einfall. Natürlich — Polizei einen Dieb zu fangen, ihn um ſo 
die Frauen! Immer feine erite und letzte Chance. einen unbedeutenden Betrag erleichtert x 
Es ftand feſt, daß er am Nachmittag eine Tanz- Beſtimmt unbedeutend für einen Mronn, der 
bar beſuchen mußte. Er ſchnalzte einen Tango Kaffee en gros handelte. Außerdem „Diskretion 
argentino mit der Zunge. In die Arena, zugeſichert“] Der alte Herr hatte den Eindruc 
Torero — ſeines Gentleman Run Er war ihm im Lift 
Es huſtete draußen, ſtatt zu klopfen. Ein des Kaufhauses eben durch ſeine würdige, noble 
balbwüchſiges Mädchen riß die Tür mit dem Erſcheinung aufgefallen. 
Bub sr und klapperte mit einem Bledtablett| Aber irgendwie ganz 14950 mußte, dieſer 
n Wr 1 RDI „ Lantal nicht ſein. Wie er gleich ſeine Ruhe ver. 
„Ausgeſchlaten , fragte fie mit einer gleich. ! foren patte und ihm aufgeregt nachgerannt war. 
falls blechernen Stimme und entfernte ſeine Er ſah ihn noch mit erhobenen Armen und auf. 
Wäſche vom Stuhlſitz um dem Taslett Platz zu geriſſenen Augen dastehen, als er in der Auto- 
Karten Sie goß Kaffee ein, während er die droſchte davongefahren war. 
zappfchachtel öffnete und eine Zigarette ans] Er wuſch den Seifenſchaum ab, trocknete fein 
zündete. Dann poſtierte fie ſich vor ihm bin und czeſicht und puberte es, Rubiger, aber um nich s 
joh ihm zu. Als er ſie nicht beachtete, lachte ſie klarer, griff er nach der Zeitung und las noch⸗ 
wie eine Kindertrompete. „Imals. Die Viſitenkarte unter der Anzeige ſtimmte 
„Haben ſich wohl gut amüſiert, letzte Nacht?“ mit der Erſcheinung des alten Herrn überein. 
George Lantal, Kaffee en gros, das roch nach Io» 


1 


e ee N 
t wie fa) immern. w a 
Bon Ruth 6 oeg ſich aus weißen und gelben Gardinenringen ein 


allerhand gebracht in der Zeit, aber mit der Zeit fiat ein, das ihn aus dem Spiegel mehr wnent: Ich 


5 n, wäre mehr als 
Er zwirbelte an dem kleinen Schnurrbart dumm. Und was hatte der alte Herr davon der 


Nie lachende Welt 


1. Februar 1930 


— — — e — — — — — — 


Sie zählte die Münzen auf das Tablett und] lidem Wohlſtand. Er bei lick fü Ge- 
ſuchte, wie fie die matte Unterhaltung in Gang been. gi 5 „ ee ae 


ur in dem Gewicht der Brieftaſche 
hatte er ſich geirrt. Schade, daß er ſie nach der 
Entleerung in den Kanal geworfen hatte. Er 
hätte ſie jetzt mit einem höflichen Schreiben zie 
rückſchicken können. Betrachte es als unverdiente 
Auszeichnung, auf dieſem nicht mehr ungewöhn⸗ 
lichen Wege die Bekanntſchaft des ehrenwerten 
Herrn zu machen. Ohne Scherz — es war wirt- 
lich ſchade, daß er nicht auf eine ihn empfehlendere 
Art mit dem Inhaber der achtbaren Kaffeefirma 
in Verbindung treten konnte. 

Je länger er den ſonderbaren Fall von allen 
Seiten bekrachtete, ohne zu einer logiſchen Er- 
klärung zu gelangen, deſto mehr reizte ihn das 
Rätſel, lockte ihn das Riſiko, die ungewöhnliche 
Chance 8 verſuchen. Was konnte er. in ſeiner 
jetzigen Situation jhon verlieren? höchſtens den 
Neft des geſtohlenen Geldes. Einen Teil hatte 
er am vergangenen Abend in der Kneipe an der 
Ecke gelaſſen, wo er mit Chauffeuren gewürfelt 
hatte. Er, der ſelbſt Chauffeure gehabt hatte — 
und Chauffeur geweſen war. Auch die Colorado. 
bax erſchien ihm jetzt als ein vager Ort, ſein 
ania a verſuchen, bei Frauen, die es wieder bei 
den Männern fuchten, im Vergleich zu dem fos 
liben Kontor der Handelsfirma, beffen Inhaber 
es ſich in den Kopf geſetzt hatte, ihn für ſein ge⸗ 
lungenes Debut als Taſchendieb mit einer Be⸗ 
lohnung auszuzeichnen. Wer ganz unten iſt, 
kann nur nach oben kommen, faote ihm fein, nes 
funder Optimismus, und der Fahrſtuhl feines 
Glückes war im Parterre angelangt. 

Mit dem Eifer des Entſchloſſenen begann er 
den Reſt ſeines Geldes — des Lantalſchen Geldes 
natürlich — zu zählen. Fünfzehn — zwanzig — 
vierzig — genau die Hälfte. Der Mann ſollte 
es wieder haben bis auf den letzten Pfennig. 
Ein Lump, wer mehr ‚gibt, als er hat. Und er 
hatte eben nicht mehr. 

Fünftes Kapitel 

Als Hayos die Wallſtraße erreichte, war er 
enttäuſcht. Er rad vor einem ſchmutzigen, una 
nn Gebäude in einer ſchmutzigen, un⸗ 
ſcheinbaren Nebenſtraße der City. „Unter den 
zahlreichen Firmenſchildern fand er eins mit der 
Aufſchrift: George Lantal, 2. Stod. Fahrſtuhl 
im Hof. Er betrachtete das Schild eine Weile 
und kehrte, ſtatt einzutreten, wieder um. Er ging 
bis zur Ecke zurück. Welch ein Unſinn, dachte er, 
ich nehme einen Wagen und fahre in die Tanzbar 
Was habe ich in dem Kaffeekontor zu ſuchen? 
mache mich lächerlich, wenn ich mich ſelber 
als Brieftaſchenmarder vorſtelle. Vielleicht emp ⸗ 
fing ihn auch ein ganz fremder Menſch und nicht 
der alte rr mit dem Spitzbart, einer, der 
wirklich ſeine Brieftaſche vor dem Ban 
verloren hatte. Vielleicht auch war der Beſitzer 
der Taſche gar nicht der Inhaber der Firma. 
Oder dieſer war pleite, daß er den geringfügigen 
3 „ haben wollte, den er gar nicht 
mehe beſaß. 

Er ging in Gedanken den Weg noch einmal 
zurück und ſtand wieder vor dem Shilo der 
Kaffeefirma. In der Phanzaſie ſcheint jedes Wag: 
nis leicht und pe in der Wirklichkeit 


ieri zugleich. er er Form 
ekommen, dachte er wütend über ich ſelbſt und 
ſtieg in den zweiten Stock hinauf. E 

„Ich komme wegen des Inſerats“, erklärte er 
dem Mann im Glaskaſten des Anmelderaums. 
Fünf Minuten ſpäter erſchien ein Junge in einer 


ck Pagenlivree und meldete, Herr Lantal laſſe ihn 


bitten. Er führte ihn durch einen Gang und ließ 
ihn durch eine Doppeltür eintreten, die er hinter 
ihm ſchlos. 

Er ſtand in einem großen Raum der ſehr 
ernft und gediegen ausſah, und ber ſich 
leicht gegen einen großen Schreibtiſch, der von 
einer arimen Schirmlampe beleuchtet war. Der 
Lichtkegel traf das Geſicht des alten Herrn, deſſen 
Brieftaſche er geſtohlen hatte. Er nahm wahr. 
daß er volles weißes Haar hatte. Im nächſten 
Augenblick drehte Lantal den Schirm nach dem 
gegenüberlienenden Platz und blieb im Schatten. 

„Bitte“ fagte er, ſeinen Stuhl etwas zurück⸗ 
ſchiebend, und wies auf den beleuchteten Seſſel. 
(Fortſetzung folat.) 


Nach der Natur 
Freund: „Der Schurke in deinem neuen 
Stück iſt dir vortrefflich gelungen!“ 
Autor: „Ja, nicht wahr? Ich habe verſucht, 


2 8 ; : ; f kleidſamer Karnevalsſchmuck für den Hals ar> 
Obgleich die Mode in dieſer Saiſon Loft - lich und angenehm ſein. Wer auf Sparen und era e ; 4 a l i 

e Rn Iet ten. t genug find es die einfachſten einen Menſchen mit all den Fehlern zu zeichnen, 
bare 819 und elegante Ausführungen | Rechnen chu iſt, wird je, ohne weiteres NEN Dinge, die b 5 . nur geſchickze die meine Frau mir vorwirftl“ 


der Faſchingskoſtüme bevorzugt, geſtattet fie na- neue Da e zulegen. Die feſtlichen Abend- 
Arn 5 das liegt im 2 * des Karne⸗ ſchuhe dürfen ihrer Beſtimmuna nicht entzogen Ha 
vals) allerlei billigen ubehör. Wer werden. Da fei auf die Färbemöglichkeit 
fh im Karneval kleidſam und ſtilgerecht kleiden des Leders hingewieien. Aus leichten, hellen Buntes Allerlei 
Aue — FU Arche zu den e e ee fid tote, Kone ober 155 
ributen der time greifen, ſondern ſich ein] Fußbekleidungen heritellen. erſief man fii i N 3 fi 
wenig Mühe ein! um 8 1 e auh mit einer glänzenden Schnalle oder Wolkenkratzer aus der römiſchen Kaiſerzeit 
un laien ſich nämlich auch mit wenigen mit einem Aitzenden Knopf, fo erfüllen fie Wieder wird aus Rom eine ſenſationelle Aus⸗ 
Mitteln große Effekte erzielen. radezu vorbildlich ihren Zweck. Auf der Rück⸗ grabung berichtet: en Füßen des 
Nehmen wir beiſpielsweiſe die berühmte eite laſſen ſich Bänder befeſtigen, um die Capitols wurde gelegent ich von traßenbauarbei⸗ 
deen ufer des Perro. Man kennt ſie rümpfe burd Soeugbänder zu. sieren. „Biele ten ein Gebäude freigelegt. dar mindeſteus 
nur aus weißem Batiſt, einfach geriehen und Farnevelsonhänger haben fidh 5 . durch die. Stockwerk boch geweſen fein muß, und beffen 
Koſtüm angefügt. Bedient man ſich jedoch gefärbten Schuhe eine große Ausgabe erſparen unteren 4 Etagen ſich in außerordentlich gut erhal» 
des Chiffons oder des Georgettes, läßt rpa 45 eiva, in ihrem Koſtümſtil benach⸗ D Cipe air Nene s 
m i ir i iti i eiliat geweſen zu fein. i ) 
Der Anzug felbft tann dann aus dem ein- ſich große Blumen anfertigen, die mit etwas], i A 
achſten Material hergeitellt fein, da die ſchöne ſchwarzem Samt verbunden, reizende Garnituren Was für einen amerikaniſchen Wolkenkratzer 
che ihm erſt das rechte Geſicht verleiht. Pallkteid wan wren a 321 bieten benötigt wird. 
RE 1 8 - om vergangenen r, das in | R A k 
8 W Fi ng in * k Ahing Ballwinter einfach nicht mehr „geht“, feier ER ol 1 im e Pie 55 
— jon geſehen. Sie bai en Nachteil, da wenn man noch ſo ſparſam ſein möchte. ergibt Gene er ung wird der Merchandiſe Mart 
eiſtens den einen Abend, an dem fie getragen einen feiden und kleidſomen Karnevalsanzug. | icago, der größte Wolkenkratzer der Stadt und 
werben, kaum überdauern. Aber es läßt ſich wenn der Rock durch paſſenden oder durch an- wenn auch nicht der höchſte, fo doch der größte 
a auch aus dem Hut des vergangenen Som- dersfarbigen Stoff weiter gemacht und au Bau der Welt folgende Materialmaſſen verſchlin. 
Es eine reizende ee Becitelien. Zu. einen Reifen gebracht wird. Er ftelle eine kurze gen: 60 900 Tonnen Stahl, einſchließlich 61 000 
m tann man gerade jebt in den einſchlög gen] Brinoline har, einen Rod, zu bem nur noch dis für Ba Träger und Stüben, 142 Meilen Röhren 
Geschäften eine preiswerte Form kaufen, die] Taille gefunden werden muß. Man kann ene für Bewäſſerung im Falle von Feuer, 2% Mei 
ſich dem Kleide anpaßt. Der Aufputz ilt ein einem „verfloſſenen“ bunten Sommerkleid eine len Röhren für Damviheizung, 40 Meilen für 
Band, eine Feder, die geſchwungene Form des Hälfte eines Clownanzuges machen. wäh-] Waſſerleitung 9604 000 Quadratfuß Drahtgewebe 
zutes allein vermittelt ihon die Ueberzeugung rend die andere Hälfte einfarbig gehalten iſt.] ir Bodenverſtärkung (renünend für 100 Meilen 
einer originellen Tracht. [Gut und Jacke werden gleichfalls aus awe Betonſtraßeſ. 60 Tonnen verſchiedene Drähte, 29 
8 Mit den Schuhen hat es zum Faſching verſchiedenen Stoffen gefertigt, und grellgefärbte] Millionen Zieneliteine, darunter 1% Millionen 
eee eigene Bewandtnis. Sie müſſen mit dem Schuhe ſehen dazu faſt überwältigend aus. Von Klinker, 132 000 Quadratfuß Glas uſw. Die 
Foſtüm harmonieren, follen bequem ſitzen, giere! bunten Perlen werden Ketten gefädelt, die! Orders für das Material wurden bereits placiert. 


müſſen ſie anzuwenden verſt 


~ 


Definition ; 
Karlchen: „Vati, was ift denn das: Altohol- 
mißbrauch?“ : 
Vater: „Det is die Benutzung von Alkohol 
für Induſtriezwecke!“ 


Zweierlei Begriffe 
Großmutter: „Als ich jung war, ſparte man 
ſein Geld im Strumpf!“ 
Enkelin: „Aber Großmutter, gerade da, wo 
's jeder ſehen kann ; 


Jahre 

Der Vater: „Nee, mein Lieber, das geht 
nicht! Sie find zu jung für meine Tochter! Sie 
find erft vierundzwanzig und meine Tochter iſt 
achtundzwanzig Jahre alt!“ 

Bewerber: „Aber, aber“ 

Der Vater: „Warten Sie noch ſechs Jahre, 
dann find Sie dreißig und meine Tochter auch!“ 


Ein Phänomen 
„Hier ſehen Sie Goethes Schädel!“ 
„Und der kleine Schädel?“ 
„Goethe als Kind!“ 


Er muß es zahlen 
Sie: „Was fol ich dir zum Geburtstag 
ſchenken, lieber Max?“ 
Er: „Ach bitte, nichts Teures, ich kann es 
mir nicht leiſten!“! ö 


Anstatt besonderer Anzeigel 


Die Verlobung unserer Tochter 
Käthe mit Herrn Pastor Alfred 
Kraft in Kunzendorf (gräfl,) zeigen 
ergebenst an 


Ludwigsglück 0$., im Januar 1930 


Ernst Pinnow und Frau Claire, 
geb. Kreyser, 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Käthe Pinnow, Tochter des Herrn 
Berginspektors Ernst Pinnow und 
seiner Gemahlin Claire, geb. Kreyser 
zeige ich ergebenst an 


Kunzendori (gräfl.), im Januar 1930 
(Isergebirge) 
Mired Kraft 


5 


Hotel »Vier Jahreszeiten“ Hindenburg 


Inh. Karl Puchalla Kronprinzenstraße 205 
BEE Ab 1. Februar täglich 6 (18) Uhr + Sonntags ab 4 (16) Uhr 5 
95 Die größte Attraktions- Kapelle der Gegenwart 


Waffenschmiede-Kapelle, Damen -Trompeter-Korps 


Norma 


Großartige Bühnendekoration / Die Mühle mit dem 

sich drehenden Mühlenrad (2 m Durchm.) > Elektr. 

Ambosse und Feuerherd / Wundervolle Musik unter 
Leitung von Direktor Georg Seeber. 


Um gütigen Zuspruch bittet Der Wirt: Karl Puchalla 


J 


Bel Hustenreiz und 

Erkältungs - Erschei- 

nungen die mit bestem 
Erfolg bewährten 


Freie Schneider-Innung Beuthen OS. 
Wir beklagen aufrichtig den Heimgang unseres werten 


Ehrenobermeisters G Für Küch d gut gepflegte Biere ist bestens gesorgt 
ekamenthol. r Küche und gut gepflegte Biere estens gesorg 
Herrn Eduard Goralczyk. Tabletten ENTF an 
Während seiner 42jährigen Mitgliedschaft, darunter Kommen e Sehen + KF 
seiner 25jährigen Tätigkeit als Obermeister, hat er es ver- stets vorrätig in der 1 
standen, die Geschäfte unserer Innung in musterhafterweise Central- Apotheke, Gleiwitz Zichung 12. bis 18. Februar 
zu führen. Wilneimstratse 34. eue an u 
Der Sara Verstorbene qer 2. als Kollege Tja Vorbild Speziallaboratorium 0 wohl- Lotterie 
ee N de aar — . n für ysen. für Anfänger und moderne Tänze beginnen in 08100 Gewinne und 


Hauptg-winn, 2 Pr. Rm. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 2. Februar 1930, 
saim. um A eu — 4 Straße 1, aus statt, Familien Nachrichten 
0 e Beteiligun rensac ” 
equi — Dienstag den 4. Februar 1930, 148 Uhr vormittags 


R 
in der St, Trinitatiskirche * weiteste Verbreitung durch 


die Ostdeutsche Morgenpost. 
Krieger-Vorein * Beuthen 0.-5, 


Kamerad Herr 
Anton Klimaschewski 


ist een 
r Verein tritt zur Erweisung der letzten 
Sonntag, den 2. Februar cr.. mitta; 
12¼ Uhr, vor der Fahne, Gymnasiaistr. 5, an 
Zah hireiches Erscheinen erwünscht! 
Trauerhaus: Siemianowitzer Ch 55. Der Vorstand. 


Beuthen 96. „Aaiferhoi“ Freitag, den 7. Februar 1930 
Ratowice „Hoſniz“ Montag, den 10. Februar 1930 
Damen 8 Uhr, Herren 9 Uhr abends . 
Anmeldungen nehmen wir jetzt und an dieſen Abenden entgegen. 


Tanzſchule Krause und Frau, 
Beutden OS., Bahnhofſtraße 5 u. Havanahaus, Tel. 51 85 


Wir nehmen an dieſen Abenden auch Meldungen entgegen für die Einzellose à B Rm. 
jetzt beginnenden 


Separate für Ur moderne Tänze! |% 2 e 
SPEZIAL-AUSSCHANK 


Beuthen os. 
X Das führende Hans der Hleinkunstbühne x 


ET lik Nachn 
p Feat 


Ri 
EMIL STI 5, Hen 39 


Qberschi. Landestheater 


Operette von Johann Strauß. 


Das abwechsiungsreiche 


Faschings- Programm 


die anerkannt vorzügliche 
Humo ritin 


Walter & Walter 


( 


Postscheck 20016 


| P Meitenei —— 


Bonthen Sonnabend, 1. Februar MM Beutnen0S..Gerichtsstr. Beutnen0S, Gerichtsstr.3 500 Ip pl! | 
2017, 8 Uhr R th R Emil Spielmann $ * Telephon 2847 MA 
í ür ni nie der bestbekannte Kabarett- Zu rg am 3 dem 1. und Sonntag, 
Schanspiäl- von Zuckmayer schriftsteller konferiert dem 2. Februar 1930, stattfindenden rare 
Gleiwitz Di Fritzi Frou — Oribe — 
5 — e 


8 Aang Riten 


P. KANIA. Fr Ok: Nach. 
Otto Beulich, 


ladet ergebenst ein 


Stadttheater Gleiwitz 


Heut, 
Sonnabend, gon 1. Februar 1980, 
20 (8) Ubr 


Die Fledermaus 


Sonntag, den 2. Februar 1980, 
20 (8) Ubr 


e  , Vater sein dagegen sehr! 


Mittwoch, den 5. Februar 1930, 
20", (8'4) Uhr 


— — — — 
Jeden Sonnabend, Sonntag, Montag, dſchab i. Sa. 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 70 core große, 


die gemütlichen braune 


Schaffelle 
für Cbauffeur oder als 
Bocbierfeste en 


im Beuthener Stadtkeller'- 


Bandonion-Virtuosen 


Sidney & Pon-Pon | 


Exzentrik-Tanz-Dueit 


Helga Wiborg 


die nordische Nachtigall 


Betty Brand 


Katharina Knie ern Kaufe 
— — Gbaten⸗Blere-Namalauer⸗Piere prevy 
Jüdisher Jugendverein Beuthen öl. »Gloria-Band« in 1. 2. und 3.Citer-Rügen empfiehlt frei Haus Romme auswärts, 


B. 1431 a. d. 
eitg. Beuthen. 


| Hotel Nestroy, Niestroy, eng Bertien OA, 0-5, 


Beuthener Stadtkeller, nmel - Telephon Mia Ka er 


Ernst Eps'eins Gaststätte 


5 Straße 12 


Täglich bis 3 Ub: nachts. 


Logenräume Friedrich-Wilhelm- -Ring 


Heute, Sonnabend, den 1, Februar 1930 
abends 8°%,, Uhr 


Filmvortrag, Dr. Jakobowitz 


Politik in Zahlen und Bildern e | ‚Sasha, md Sat, 2 Pirar nr wad 
DE eee L Bochbierest" Anies Rockbierfest 


Stimmung! Keine Preiserhöhung | 


up gr ladet ein Johannes Kosmalla. 
Jadon Sonnabend das bekannte Hausschlachten, | ————— 
Ensteins Gaststätte, Beuthen 09, eſtaurant „Alter Fritz 


ec e Nr, 1, früher wir] ® den oe, — wems 


Heute, Se Adi den 1. Februar 1930 Sonntag, ben 2.3 2. Februar 1930 


Großes Schlachtiest Großes Bodbierieft 


Welifleisch ab 10 Uhr vorm, Ab s uhr Stimmun gemuſlt, 


Wurst auch außer Haus 
Es laden dazu ergebenst ein Für Stimmung und Humor ſorgt Pampel. 


Edmund Woltek M. Seidel| Cs laben freundlichſt ein 


Es ladet ergebenst ein Die Wölfin. 
Fb 


Mors Pan -Mli 


schicke, moderne Kostüme 
von I Mark an 


Strittmatter, Gr. Blolinitzastraue 26 


Sonntag den ganzen Tag geöffnet? 


Bierſtuben C. Scholz 


Beuthen OS, 3 Dlotinigaftr, 3 


Sonnabend, den I. 1. Februar 1930 


Groß. Borbierjeft 


Es ladet ergebenit ein C. Scholz. 


Schwein ſchlachten; 


wie bekannt. 
Sonntag, den 2. Februar 1930 


Großer Bodbierrummel 


Es ladet ergebenſt ein Joſef Gorol. 


Sandlerbräu 


in le; 2- u. >Liter-Krügen 


sowie in 2., 3». 4, 5-, 6-, 7- u. 10-Liter-Siphons 
empfiehlt frei Haus Josef Koller, 
r — os. 
Telephon 2585 


Kammer- Lidtspiele 


Beuthen OS. 
a — 
nn 


Sonntag, d. 2. Febr. 1930 
Einisß 10,30 Ohr / Anfang 11,15 Uhr / Ende 1 Wr 


Einmalige Früh-Vorführung 


des bedeutendsten Deutsch-Öster- 
reichischen Alpen-Kulturfilms 


Tirol 


u. die Bayrischen Alpen bei Berchtesgaden, 
Garmisch-Partenkirchen und Mittenwald 


Ein Alpen-Kulturfilm in 5 Teilen mit 

besonderer Musikbearbeitung für den 

Film unter Mitwirkung des vollen 
Orchester 


Wie Gebirge und Täler entstehen 


Geologischer Film v. Prof. F.Soiger) 
Wimbechklamm - Hochkalter 


Berchtesgaden 


Reiter-Alp - Hintersee 
Almbachklamm - Watzmann 
Hohe Göll - Königssee 
St. Bartholomä 


Der St, 
Aussee Salzkammergut woitgang 
Gmunden - Traunkirchen 
Erlakogel, 1750 m ü. d. M. Ebensee 


Garmisch-Partenkirchen 
und Mittenwald 


Wetterstein- Karwendel- 
Gebirge Gebirge 
Die Partnachklamm im Winter 
Zugspitze 
Höchst. Berg Deutschlands 2964 m u. d. M. 
Das Leutaschtal 
Leutaschklamm, Dreitorspitze. Hoch- 
munde 2661 m. Oberleutasch. Oefel- 
kopf, Weitersteinwand, Lautersee 


Das Oberinntal 
Nauders. Pfunds, Landeck Ried, 
Tösens, Stuben. Hochfinstermünz, 
Am Reschenpaß, 


Patsch - Matrei - Gossensass 
Innsbruck / Brenner 


Klausen - Runkelstein 
Sterzing ® Bozen ® Meran 
Riva und Torbole am Gardasee 


Pitztal 
Wenns - Die Tschirgant:pitze 3472 m 
Mittelberggletscver 


Pustertal 
Mühlbach - Kloster Sonnenbu 
Bruneck Welsberg Tob 

Gader- u. Enneberger-Tal 
Pflaurenz - Ruine Michelsburg 
Zwischenwasser - Pıccoleın - Pederoa 
St. Leonhard 


Im Tierser-Tal - St. Cyprian Gras- 
leitenhütte 2116 m f. d. M. Gras- 
leitenspitzen und -Paß 2597 m ü. d. M. 
Mugonispitzen, Winklertürme und 
Rosengaitenspitze - Im Tschogerjoch 
ü. d. M. ® Marmalata 
3844 m m, höchst. Gipfel der Dolomiten 
® Fensteritürme - Vernel 3205 m @ 
Die Pala - Fünf Türme=Große Zinnen 
Paternkofel. be Monte Cristallo 
3199 m - Dei Langkofel 3187 m ü. d. M 
Der Monte Civeita 3220 m - Der Monte 
Pelmo 3169 m - Tscheinerspitze 
Grödner Tal - Die Tschietspıtzen 
hau-Ses Bamberger Sattel 
Berger-Turm - Seila-Plateau 
Sella-Gruppe mit Boespitze 
3152 m ũ. d. M. 


Salzburg / Hofgastein / Bad Gastein 


Besteigung des Dachstein 


Am Gosausee - Die Simonyhütte 
Dirnalgı uppe - Hallstadt 
Der Donnerkogel 


Freise der Plätze: 
Loge 2.50 RM.. Sperrsitz 2,00 RM., 
Parkett 1.60 RM., L Platz 1,30 RM. 

Vorverkauf ab 27. Januar: 
Firma J. Spiegel, Kais,-Fr.-Jos,-Platz, 
Jugendliche haben Zutritt! 


und Frau und Frau Stefan Gremliga u, Peterchen. 
— 
er ein Geſchäft wird heute nach 
Sandler Brau m ee 


Spezialausschank 
Simon Nothmann, Benthen 0S. Bahnhofstr. 


Beuthen 2 Behnhofiraße 2 
Magazin für Haus und Küche 


Siechen: Biere 


leute. Sonnabend. den 1. Februar 
ad Sonntag, den 2. Februar 1930 
ın 3. 5 und 10 Litern 
Siphons empfiehlt frei Haus 


arobe Bockier-Fatg > 


Sandlerbiere in Flaschen Krügen 
empfiehlt den Besuch des und Siphons trei Haus." |Afarheus Bavgrio, enden Tl. 2350 
mpfi KisslingSpezial Ausschank 6 
Beuthe oh, A. Gruschka Bahnhofstr. 26 


Heute, Sonnabend, den 1. und Sonntag, den 2. Februar 


Große Bochfeste 


verbunden mit großem 


schweinschlachten 


Spezialität; Schlachtschüssein. 
Es ladet ergebenst ein A. Grosehk-, 


Wurst auch außer Haus / Siphons und Krüge slets zu haben Teienhan 9126 


yr- Ausverkaufs 


Invenl 


1 ri LLERA C 
“TBRLIN-LICHTERFELOE & 


bis Dienstag, den 4, Februar 


In Kacugeschailten, b nm: 
Kaiser Fıanz Josef Diogerie, Herm. Preuß. 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 32 


Vortragsabend im Beuthener Reiterverein 


der Reitſportgedanke ſiegt — — 


Heute mehr Pferde in Deutſchland als vor dem Krie 
ge — 1913 wurden 
145000 Pferde eingeführt, heute nur 21500 


Aus Operichleften und Sıhieien 


1. Februar 1930 


Neue Aufrollung der 
deutſch⸗polniſchen Theaterfrage 


Gin Vorſtoß kurz vor Calonders Entſcheidung 


[Eigener Bericht) 


Beuthen. 31. Januar. 

Der Reiterverein Beuthen hielt heute 
abend unter dem Vorſitz von Hüttendirektor 
Friedrich ſeine ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung in den Dielenräumen des Ron- 
zerthauſes ab. Aus dem Jahres- und 
Tätigkeitsbericht war zu erſehen, daß der 
Verein ſtets im Wachſen begriffen iſt und heute 
eine Mitgliederzahl von 126 verzeichnen 
kann. Das Reitinſtitut an der Hohen⸗ 
linder Chauſſee fand den Beifall der fih mit 
Eifer dem Reitſport Widmenden. Im Jahre 
1930 wird ſich der Verein an der Promenade 
einen nenen Reitplatz ſchaffen. der feinen bere 
zeitigen Anſprüchen in jeder Weiſe gerecht ſein 
wird und dem Verein ſicherlich neue Freunde 
bringt. Im Jab ve 1929 beteiligte fih der Bere 
ein an den Turnieren in Gleiwitz und Coſel 
und konnte mit ſeinen Ergebniſſen recht zufrieden 
ſein. Im Winter hält der Verein an den Sonn⸗ 
bag⸗Vormittagen in feinem Reitinſtitut regel- 
mäßig ein Mufilreiten ab. Im Sommer 
finden Spazierritte in der Umgebung Beu⸗ 
teng nach Dombrowa und Miechowitz ſtatt. 

Nach der Generalverſammlung hielt der neue 


Reitmeiſter Fred Seidel einen Vortrag: „Wie 
können die Mitglieder für die Hebung des Reit⸗ 
ſports tätig fein?“ Anknüpfend an einen Rund⸗ 
funkvortrag des preußiſchen Oberlandſtallmeiſters 

atermann wies er darauf hin, daß der 
Pferdebeſtand in Deutſchland entgegen der wei 
verbreiteten Anſicht nicht abnehme, ſondern im 
Gegenteil von Jahr zu Jahr im Wachſen begrif⸗ 
ien jei Der Reitſport dürfe deshalb nicht 
ſterben, ſondern müſſe immer mehr aufblühen. 


Der Wert der deutſchen Pferdezucht 
betrage heute mehr als ein Viertel 
der deutſchen Viehzucht, das ſeien rund 

RE 3 Milliarden Mark. 
Die Motorifierung in Laudwirtſchaft „uns n 


im Laufe der letzten Jahre h weitaus 
— — — ́ꝗ ——e 
Der Schneefall wird in Schleſien⸗Ober⸗ 


ſchleſien anhalten. Die Temperaturen werden 
weiterhin ſchwankend fein. Der Wind wird 
ſpäter nach Süden drehen und dann einen ſtärke⸗ 
ren Strahlungsfroſt bei teilweiſe klarem Himmel 
dewirken. 


— ——Ü—᷑q ͤ s 


Wir bitten 
unſere Bezieher 


den Zeitungsboten das Bezugsgeld 
ſtets nur gegen Verabfolgung der 
vom Verlag vorgedruckten Quit⸗ 
tungen auszuhändigen und uns 
ſofort zu benachrichtigen, wenn 
verſucht wird, das Zeitungsgeld 
ohne Quittung einzuziehen. 


| Verlag der „Ntpentichen Morgennoft” 
iR Beuthen 28. 


— — — 


Kunſt und Wiſſo nſchaft 
Soll Breslau feine Oper verlieren? 


Der Ausſchuß zur Erhaltung der 
Breslauer Oper bittet um Aufnahme fol 


gender Notiz: 

„Weiter laufen 1 wichtiger Ver⸗ 
bände für unſere Aktion zur Erhaltung der Oper 
ein: Deutſcher Studentenbund an der Univerſität 
Breslau — Gefamte Schülerſchaft der Hand: 
werker⸗ und Kunſtgewerdeſchule — Schleſiſcher 
Städtetag. 

Profeſſor Julius Prü wer bekundet ſein 
Intereſſe an der Erhaltung des Inſtituts, dem er 
28 Jahre lang anzehörte, damit, daß er aus 

erlin herkommt, um die muſikaliſchen Rob: 
mendarbietungen des Perſonals der Oper und der 

hilbarmonie am Sonntag, dem 2. Februar, zu 
leiten. Er repräſentfert die Schar der vielen jetzt 
an erſten Inſtituſen Deutſchlands wirkenden 
Künſtler, bie jahrelang an der Breslauer Oper 
ig waren. ; 

Zu unſerem großen Bedauern kann die Rieſen⸗ 
nachfrage nach Karten zu der Kundgebung nicht 
annähernd befriedigt werden. Wir waren zwar 
auf ein großes Inkereſſe der Bevölkerung gefaßt. 
haben aber nicht geglaubt, daß wir auch einen 
Meſſehof mit unſerer Kundgebung bätten füllen 

nnen. Wir ſchöpfen aus dieſem Intereſſe der 
Allgemeinheit die Hoffnung auf eine beſſere 
Zukunft unſerer Oper. 


Ku- 


Á 


Ei 


Ñi 


Pe 
gs 


Zittau bendtigt 55 Prozent weniger Thenter: 
kercbuß als im Vorjahre Es klingt wie ein Wun⸗ 
„ aber es iit Wahrheit: Die Zittauer 


weit⸗ V 


nicht ſo ſehr das Pferd verdrängt als man anzu⸗ 
nehmen geneigt ſei. Die Berichte der Beſitzer 
von Motorpflügen und ähnlichen Geräten er⸗ 
gaben, daß burd 7000 Kraftmaſchinen in Preußen 
genau 7000 Pferde entbehrlich geworden ſind. 
334 Beſitzer haben nach Einſtellung des Mo ⸗ 
torpfluges nicht ein einziges Pferd abge- 
ſchafft. Daraus iſt zu erſehen, daß der Motor 
auf dem, Lande eine zufäßliche Kraft bedeutet, in 
den Städten dagegen nur ſtellvertretende Anf- 
gaben zu löſen hat. Daß der Pferdebeſtand in 
Deutſchland nicht zurückgegangen iſt, beweiſt am 
beiten die Tatſache, daß nach amtlichen Erhebun- 
gen heute mehr Pferde in Deutſchland ſind als 
vor dem Kriege. 


1913 wurden bei uns 3 806 000 Pferde 
gezählt, heute ſind es rund 30 000 mehr. 


Dieſe Feſtſtellung gewinnt umſo mehr Bedeutung, 
wenn man beachtet, daß 1913 145 000 Pferde aus 
dem Auslande bezogen wurden. 1928 aber nur 
noch 21500. Deutlich zeigt ſich hier die Bedeutung 
der deutſchen Pferdezucht als handelspolitiſcher 
und rg er Faktor. Umfo mehr 
müſſe man den Reitſport edanken unterſtützen. 
Das Vermögen, das das Deutſche Reich allein 
durch den Beſitz an Reitpferden aufzuweiſen habe, 
betrage heute rd. 300 000.000 Mk. Der Reitſport⸗ 
gedanke könne aber am beſten gehoben werden durch 
die Reitervereine, die eine eifrige Bros» 
paganda zu treiben haben Vor allen Dingen 
müſſen ſich die Mitglieder ſelbſt ſportlich 
betätigen, da das Vorbild immer noch die befte 
Werbetätigkeit fei. Daneben dürfte man auf 
eine gewiſſe Außenpropaganda nicht verzichten 
or allem hervorzuheben fei, daß alle, die f 
dem Reitiport widmen, ſchon ein ziemliches 
Maß an Erziehung beſitzen müſſen. r Reit ⸗ 
ſport verlange Menſchen, die mit ihren nei- 
ftinen Idealen über dem Durchſchnitt ſtehen. 
Daneben dürfe nie außer acht gelaſſen werden 
daß der Reitſport für die Geſundheit äußerſt 
förderlich iſt und von jedem, vom Schüler bis 
zum älteſten Manne ohne Einbuße betrieben 
werden kann. Auch ſei der Anſicht entgenenzu⸗ 
treten. daß das Reiten ein teurer Sport jei 
man es mit anderen Sportarten ver. 
gleiche, fo komme man zu dem Ergebnis, daß 
der Reitſport prozentual die billigſte Sportart 
iei, wenn man bedenke, daß der Reiterverein die 
Pferde und Reitbahn zu unterhalten habe und 
die Miete für den Reitplatz tragen müſſe. An- 
ſchließend gab Vorſtand, Hüttendirektor 
Friedrich, noch einige Anregungen zur För- 
derung der Reitſportidee und dankte dem Redner 
für ſeine Ausführungen. 


Die Gemeindekaſſe 
von Eucho⸗Danietz geraubt 


Groß Strehlitz, 31. Januar. 
Wie bekannt wird, iſt zur peit der Vichfüt- 
terung bie Gemeindekaſſe von Suo- 
Danietz, die der Ortserheber in ſeiner Woh⸗ 
nung aufgewahrte, da fie neben Quittungen und 
Belegen die verhältuismäßig hohe Summe von 


900 RM. Bargeld enthielt, von zwei mit der 
DOertlichkeit vertrauten Perſonen seraubt| 
worden. Diebſtahl wurde am Dienstag 


nachmittag entdeckt und daun ſofort die Lau b- 
dem Gemeindevorſteher mitgeteilt. 
er Sterbe⸗ 
gelder darſtellte, 
munalbank 


Bühne (Intendant Rolf Ziegler) hat in dieſem 
Winter einen bedeutenden Aufſchwung genom- 
men und dürfte nach dem jetzigen Stand der Cin- 
nahmen den von der Stadt vorgeſehenen Zuſchuß 
von 55000 Mark nur um ein geringes überſchrei⸗ 
ten, Nachdem im Vorjahre die Zubuße mit 
106.000 Mark den uriprünglichen Anſaß weſentlich 
überſchritten hatte, iit das Ergebnis der bisheri⸗ 
gen Spielzeit in finanzieller wie au 
fünftleriiher Hinſicht ſehr a N 
kommenden Sommer wird die Zittauer Bühne 
am Kurtheater in Bad Salzbrunn ipielen, 
wodurch dem größten Teil des Perſonals eine 
Somme rexiſtenz geſichert ift. 


Hochſchulnachrichten 


günſti 


Berufung. Der Marburger Privatdozent Lic 
Erich Faid er hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der 
neuteſtamentlichen Wiſſenſchaft an der Univerſität 


Jena als Nachfolger von K. L. Schmidt an⸗ 


genommen. 


die dw 
„Geiſtlichem Schauspiel und lirchlicher Kunſt“; er 
war der erſte, der die Einwirkungen darlegte, die 
zwiſchen dieſen beiden Faktoren des mittelalter 
lichen Kunſtweſens hin und her gingen. Im Krieg 
enſtand „Wilna, eine vergeſſene Kunſtſtätte . 
Weber war auch der Begründer des reichhaltigen 
Jenaer Stadtmuſeums. 

Der Große Staatspreis für Architekten. Der 
Wettbewerb um den Großen Staatspreis der 
Preußiſchen Akademie der Künſte für Architekten 
ift entichieden worden. Der Große Staatspreis 


Vor einigen Tagen haben polnische Zeitungen 
einen Verkragsvorſchlag veröffentlicht, der 
die Grundlage zu neuerlichen Verhandlungen um 
die Beſpielung der oberſchleſiſchen Städte durch die 
beiden Grenztheater bilden ſollte. Die For» 
mulierung der polniſchen Forderungen war er. 
ſowohl rein egenſtändlich als auch grundſätzli 
für die deutſche Seite [o undiskufabel, daß 
es von vornherein wenig ausſichtsreich 
erſchien, daß beide Parteien zu einer Verſtändi⸗ 
gung gelangen würden. Dur Vorausſetzung des 
Inkraftretens der Spielerlaubnis wurde näm⸗ 
lich polniſcherſeits die Bedingung geſtellt, daß 
polniſche Aufführungen in Oppeln ſtattfinden 
dürften und zwar in dem Saale, in dem die deut⸗ 
ſchen Aufführungen gegeben werden. Da dieſer 
Formſche Saal Privatbeſitz iſt und der Be⸗ 
ſitzer von keiner Seite gezwungen werden kann, 
ſich durch Hergabe des Saales an das polniſche 
Theater der Gefahr einer Verſtimmung ſeiner 
deutſchen Gäſte auszuſetzen, mußte diefe Forderung 
der polniſchen Seite, die als Vorausſetzung 
für die Spielerlaubnis galt, für die deutſche 
Seite wegfallen. 

Aber auch ſonſt enthält der polniſche Vorſchlag 
ſovielKlauſeln, die die imlöenfer Vertrag feſtgelegten 
Minderheitenrechte praktiſch ſehr ſtarken 
Belaſtungsproben ausſetzen würden, man 


ablehnend zu verhalten, 
daß polniſche Aufführungen, 


deutſcherſeits einfach nicht anders konnte, als | 


Der wichtigſte Punkt in dem polniſchen Ange 
bot iſt jedoch die Forderung, daß 
die bei der Gemiſchten Kommiſſion ein 
gereichte Beſchwerde zurück 
gezogen 


werden joll. Betrochtet man den Verhandlangs⸗ 
vorſchlag der polniſchen Theatergemeinde aus den 
Geſichtswinkel heraus, daß am 7. Februar vor 
der Gemischten Kommiſſion die Entſcheidung 
in dem Thenterſtreit fallen ſoll — und es ſteht 
wohl außer Zweifel, daß die Entſcheidugg der 
gerechten deutſchen Sache zum Siege 
verhelfen wird —, dann erklärt fth allerdings, 
daß gerade jetzt die polniſche Seite mit einem 


Verhandlungsvorſchlag heraustritt. 


Wollte man den günſtigſten Fall annehmen, 
d. h. den Fall, daß der Vertrag in einer für die 
deutſche Seite befriedigenden Form Wirklichkeit 
würde, dann müßte immer noch das Beden- 
ken dagegen ſtehen, daß er nur bis zun 
Ende der laufenden Spielzeit Gültig- 
lei haben ſoll. Bei einer derartigen Häufung von 
ungünſtigen Momenten für den deutſchen Stand- 
punkt iſt eine ablehnende Haltung der deutſchen 
Intereſſenvertreter wohl durchaus verſtänd⸗ 
lich. Man wird polniſcherſeits einſehen müſſen, 


10 daß die Verhandlungen nur auf einer tope: 


len Grundlage geführt werden dürfen, die 
den tatiählihen kulturellen Bes 
dürfniſſen der beiderſeitigen Minderheiten 
entſprechen. 


Aus der Arbeit der 
Freiwilligen Feuerwehr Nolittnitz 


[Eigener 


Rokittnitz, 31. Januar. 
Die Freiwillige Feuerwehr Rokittnitz wurde 
gegen 3 Uhr nachmittags durch den Amtsvorſteher 
einer plötzlichen Reviſion unterzogen. 
Nach dem Alarm durch die Polizei waren nach 
einer kurzen Zeit von 15 Minuten 18 Wehrleute 
der Freiwilligen Feuerwehr nebſt drei 
Führern und 47 Pflichtfeuerwehrmännern am Ge⸗ 
räteraum verſammelt. Eine durchgeführte Ans 
griffsübung auf das alte Gemeindehaus ver⸗ 


lief zur vollſten Zufriedenheit. Bei der 
Jahres hauptverſammlung 


im Vereinslokal Zimni waren 27 Kameraden an- 
weſend. Der Vorſitzende ſprach anfangs der 
Sitzung ſeinen Dank aus für die Pflichttreue im 
vergangenen Jahre, die ſich wieder am vergange- 
nen Tage anläßlich der Reviſion aufs befte gezeigt 
at. Nach der Verleſung des Protokolls durch den 

chriftführer, konnten zwei neue 5 anf- 
genommen werden, und zwar als inaftives Mit- 
glied Klempnermeiſter Niedo begti und als 
aktives Mitglied Polizeioberwachtmeiſter Schel⸗ 
lenz. Aus dem Jahresbericht des Schriftführers 
war zu entnehmen, daß die Feuerwehr am © luſſe 
des Vereinsjahres 28 aktive, 56 inaktive und drei 
Ehrenmitglieder zählt. Aus den weiteren Berane 
ſtaltungen der Feuerwehr ift beſonders die Betei⸗ 
ligung beim Empfange des Kardinals und die 


wurde nicht verliehen; jedoch wurde den 
Architekten Rodolf Loder s (Berlin) und Ernſt 
Witt (Königsberg i. Pr.) eine Prämſe von 
je 1650 Mark zugeſprochen. 

Eduard Fuchs 60. Geburtstag. Der Berliner 
Schriftſteller und Sammler Eduard Fuchs volle 
endete geftern fein 60. Lebensjahr. Er ift weithin 


ch] bekannt als Verfaſſer der großen Sammelwerke, 


die zum erſten Male die Kunſt der Karikaturiſten 
im originellen, mit größter Sorgſamkeit gearbei- 
teten Zuſammenſtellungen dem internationalen 
Publikum nahegebracht haben. „Die Karikatur 
der europäiſchen Völker vom Altertum bis zur 
Neuzeit“, die Märzrevolution von 1848, die Frau, 
die Erotik, Lola Montez in der Karikatur, ſo 
lauten die Titel der üppig illuſtrierten Bände, die 
außerordentlichen Erfolg davontrugen. Vom Zerr⸗ 
bild ging es zum allgemeinen Zeitbilde hinüber: 
die „Illustrierte Sittengeſchichte“ in mehreren Bän⸗ 
den war ein Treffer. Dann richtete fih Fu. 

Intereſſe eine Zeit lang auf Daumier, deſſen 


{| Üthograrhiſches und Holzſchnitt⸗Werk, deſſen Ve- 


mälde et in ſehr beifällig aufgenommenen Bänden 
darbot und beſchrieb. Die erſtaunliche Kenntnis 
aller diefer Stoffgebiete aber baute ſich auf einer 
4 ko Sammlung von bewundernswertem Reich⸗ 
um auf. 


s 


elle 
t, 


Jungoberſchleſiſcher Dichter. und Komponi 
abend. Am Sonnabend, dem 8. Februar, 20 
findet in der Aula des Hindenburg-Gymnaſiums 
in Bei unter Mitwirkung von Konrad 
Schmidt, Agnes Weiß und Otto von Wil ; 
pert ein Jungoberſchleſiſcher Dichter⸗ und Kom⸗ 


Bericht.) 
Feier des Schutzpatrons der Feuerwehr, des Ol. 


Florian, zu erwähnen. Dem Kaſſenführet 
wurde Entlaſtung erteilt. Nach dem 2 des 
Oberbrandmeiſters wurden im verfloſſenen c 
15 Geräteübungen, 4 Oydrantenreviſionen 
2 Inſtruktionsſtunden abgehalten, die ſehr c 
beſucht waren. Ferner wurde die Feuerwehr 
reimal ohne Alarm zum Waſſerpumpen 
Signal 


d 

erufen. Zwölfmal wurde die Wehr dur 
Börner zu Stubenbränden und anderen Rettungs- 
aktionen gerufen Beſondere Erwähnung verdient 
die tatkräftige Hilfeleiſtung der Feuer 
wehr bei der großen Ueberſchwemmung, von der 
Rokittnitz am 25. Mai v. J. heimgeſucht wurde. 
Zu den zwölf Alarmen find insgeſamt 163 J 
erſchienen, durchſchnittlich 13 Mann zu edem 
Alarm. Zu Uebungen ſind 167 Mann, zu Silar- 
men 150 Mann und zu Wachen 90 Mann, ufam- 
men 407 Mann, erſchienen. Bei anderen Gelegen⸗ 
heiten wie Veranſtaltungen anderer Wehren. 
Kurſen, Verfaſſungsfeier, 1 ren uſw. 
baben fih insgeſamt 225 Mann, dur ſchnittlich je 

14 Mann, beteiligt. 


Die Zeugwarte berichteten über den 
Stand der Ausrüſtungsgegenſtände 


an Hand ihrer Inventarverzeichniſſe. Sämtliche 
noch fehlenden Artikel ſollen ſchleunigſt beſchafft 
werden. Der Vorſitzende dankte ſämtlichen Mit- 
gliedern und auch den Vorſtandsmitgliedern für 


poniſtenabend ſtatt. Mit eigenen Kompoſitionen 


kommen zum rag, die jungoberſchleſiſchen 
Komponiſten Alois Hei duc zek, Edich Schal⸗ 
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[as und omb. . 
ſchierſchke lieſt aus Manuſkripten von er- 
bart Baron, Hindenburg. Eugen Ka both, 
Breslau, Bruns Roemiſch, Beuthen und 
Auguſt Schol tis, Gleiwitz. Der Vorverkauf 
der Eintrittskarten findet im Muſikhaus Th. 
Cieplik und im Büro der „Freien Volksbühne“ 
Kaiſerſtraße 2 ſtatt. „ 

Freie Volksbühne Beuthen. Für die erſte 
Februar⸗Sonderveranſtaltung Das Land des 
Lächeln 8“ am Dienstag, dem 4. Februar, ſind 
nur noch wenige Karten zu haben. Als Pflicht- 
aufführung für Gruppe A wird am Freitag, dem 
7. Februar, die Erſtaufführung von Frank Wete- 
kinds Hidalla“ 718 8 m Sonnabend, dem 
8. Februar, Mas enball im Konzerthaus. 
Am gleichen Abend „Jungoberſchleſiſcher 
Dichter⸗ und Komponiſten⸗Abend“ in 
ter Aula des Hindenburo⸗Gymnaſiums. Am 
Sonntag, dem 9, Februar. Morgen fe ier mit 
zeitgenöſſiſcher Muſik im Stadttheater. Leiter: 
Opernkapellmeiſter Erich Peter. Soliſt Karl 
von Zieglmaye r. — Für ſämtliche Veran- 
ſtaltungen erbalten die Mitglieder Karten nur in 
der Geſchäftsſtelle der Freien Volksbühne. 


Otto⸗Gerlach⸗Abend in der Literariſchen Ber- 
einigung Königshütte. Der Altmeiſter der Vor⸗ 
teggskunſt, Dito Gerlach aus Breslau. lommt 
wieder nach Königshütte und wird am Mitt⸗ 
woch, dem 5 Februar, abends 20 Uhr, im Mäd⸗ 
chenaymnaſium im Rahmen der Veranſtaltungen 
SH rn inet 5 nie heite Es 

€ eranſtalten. min en nur an der 
Abendbaſſe. 


Wäſche füllen. 


Die oberſchleſiſchen 
Nuchbinder in Kandrzin 


Kandrzin, 31. Januar. 

In Kandrzin, in Proskes Hotel, fand die 
Quartalsverſammlung der Budbin- 
der⸗Zwangsinnung Oberſchleſien ſtatt. 
Obermeiſter Bräuer, Gleiwitz, ſprach über die 
allgemeine Wirtſchaftslage und kam auf die ver⸗ 
ſchiedenen zweifelhaften Konkurrenzunternehmun⸗ 
gen. Es wurde empfohlen, an Behörden, Unter- 
nehmungen uſw. keine Auskünfte über 
Preiſe zu geben, ſondern Anfragen direkt an den 
Innungsvorſitzenden zu leiten. Ferner ſollen hin 
und wieder Kalkulationsſtunden unter den Mit- 
gliedern abgehalten werden. Buchbindermeiſter 
Papior, Beuthen, hielt einen Vortrag über: 
„Praktiſche Winke für die Werkſtatt“. Der Red- 
ner empfiehlt, daß fih jeder Kollege mit der Hand- 
vergoldung vertraut machen möchte, evtl. durch 
den Beſuch einer Vergoldeſchule. Gerade 
dieſes Gebiet ſei eines der intereſſanteſten. Der 
Obermeiſter richtete an die Mitglieder die drin- 
gende Bitte, bei Einſtellung von Lehrlingen bes 
ſonderes Augenmerk darauf zu legen, daß ge⸗ 
ſunde und mit guter Schulbildung aus⸗ 
gerüſtete Kräfte angenommen werden. Die Jah⸗ 
resgeneralverſammlung findet am 13. April ſtatt. 
PCC T 
ihre recht ſegensreiche Arbeit und ſchritt nun zur 
Neuwahl des Vorſtandes. Als Schrift⸗ 
führer wurde E. Prokſcha wiedergewählt. 
Als Kaſſenwart wurde J. Smaczuy ebenfalls 
wiedergewählt. Zu Zugführern wurden Möſer, 
Ulitzka und zu Zeug- bezw. Gerätewarten 
Schiewek und Spaniol gewählt. Der Dber- 
brandmeiſter ernannte hierauf Tedwig, Wei hs, 
Schönfeld und Broja zu Oberfeuerwehr⸗ 
leuten. Am 9. Februar ſoll ein gemütliches Bei⸗ 
ſammenſein im Saale Zimni abgehalten werden. 


Beuthen und Kreis 
Der geſtörte Einbrecher 


Bodenloſe Frechheit eines Diebes 


Nachſtehender Vorfall ſpielte ſich in einem 
großen Hauſe in belebteſter Gegend im Zentrum 
der Stadt ab. Zeit 7% Uhr abends. Gemütlich 
ſitzt ein altes Ehepaar nach beendetem Abendbrot 
am Tiſch in ſeinem Eßzimmer. Er raucht behag⸗ 
lich ſeine Zigarre und lieſt die Zeitung. Sie 
blättert in den neu angekommenen Journalen. 
Im Hausflur iſt, wie gewöhnlich um dieſe Zeit, 
ein ſtändiges Kommen und Gehen. Ein eigen⸗ 
tümliches Geräuſch läßt den alten Herrn 
von ſeiner Zeitung aufbliden „Hörteſt Du 
nichts!“ „Ach, das war vielleicht auf der Straße 
oder kommt aus einem der Läden her, die unter 
uns nr „Ich will doch mal lieber nachſehen, 
ob das Rädchen am Spitzenzähler geht. Vielleicht 
ift unfer Zimmerherr da, und da müßte ich im 
Entree und in der Küche die Lampen ausſchalten.“ 
Das Rädchen geht aber nicht, folglich kann der 
Zimmerherr, der im übernächſten Zimmer wohnt 
und den Eingang vom Flur aus hat, nicht da ſein. 

einer kleinen Weile merkt der alte Herr, 
der ein ſehr feines Gehör hat, wieder das ver⸗ 
dächtige Geräuſch. Voller Unruhe erhebt 
er ſich, geht durchs Nebenzimmer, klopft bei 
ſeinem Zimmerherrn an, ſchließt auf und knipſt 
das Licht an. In dem Moment ſieht er, wie ſich 
die Tür ſchließt, die in den Flur führt. Schnell 
läuft der alte Herr dahin und ſieht gerade noch 
am Treppenabſatz eine Geſtalt in wilder 
Flucht um die Ecke biegen. Leider konnte 
er dem ſofort telephoniſch benachrichti ten und 
auch in kürzeſter Zeit zur Stelle beigeeilten 
Beamten der Polizei keine genaue Beſchreibung 
des Täters geben. Der Einbrecher hatte es 
anfänglich wohl nur auf Geld abgeſehen, denn 
das Bett war durchwühlt, ein Rohrplattenkoffer 
geſprengt. Da er kein Geld fand, ſtemmte er mit 
einem kleinen Stemmeiſen zunächſt den 
Schrank auf und wollte einen zweiten Koffer, 
der nicht verſchloſſen war, mit Kleidern und 
Ein nagelneuer Mantel aus dem 
erbrochenen Schranken lag ſchon drin. Der Ein- 
brecher war durch das Anklopfen rechtzeitig 
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das Fundament unſerer Heimat 


Vortrag von Etudienrat dr. Lerche im Berein für Heimatkunde, Hindenburg 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 31. Januar. 
In der vom Verein für Heimatkunde 
und Heimatpflege veranſtalteten Vortrags- 
folge „Landſchaftskunde Oberſchleſiens auf geolo⸗ 
giſcher Grundlage“ ſprach Studienrat Dr Lerche 
zunächſt weiter über die Entſtehung der „Land⸗ 
ſchaft Oberſchleſien“. Die Landoberfläche der ſpä⸗ 
teren Tertiärzeit, die als Neuerſcheinungen im 
Landſchaftsbild den Oppelner Bruch und den 
Baſaltdurchbruch des Annaberges aus dem Plio⸗ 
zän aufwies, wurde während der folgenden Eis⸗ 
und Zwiſcheneiszeiten überaus ſtark um model ⸗ 
liert. Von den vermutlich drei Eiszeiten, inner⸗ 
halb deren aber nach neueſten Behauptungen auch 
Warmzeiten lagen, die auf deutſchem Boden 
wohl richtig angenommen werden, find in Dber- 
ſchleſien beſtimmt nur die beiden erſten — Elſter⸗ 
und Saaleeiszeit — nachzuweiſen. Die letzte Ver⸗ 
eiſung ſcheint Oberſchleſien nicht erreicht zu haben. 
Die Landſchaft erfuhr in und nach den Eiszeiten 
eine weſentliche Umgeſtaltung. Nicht nur die 
Bodenbedeckung mit verſchieden entwickelten 
Grundmoränen iſt beachtenswert, vor allem ver⸗ 
dient das neue Relief Aufmerkſamkeit. 


Die Entwäſſerung Oberſchleſiens muß nach 
dem Abzug des Eiſes anders als heute 
geweſen ſein. 


Auf eine zentripetale Richtung der Flup- 
läufe nach der Richtung des Beckens deuten noch 
heute hin: der Mittellauf der Neiße, die Lauf⸗ 
führung der Zinna und Trojg und vor allem 
der Oppa. Damals bildete ſich der obere 
Oderlauf, der erſt ſpät durch die Oppelner 
Bruchlinie zum Schmelzwaſſertal der Mala⸗ 
pane durchbrach. Endmoränenzüge ſchei⸗ 
nen nur noch vorhanden zu ſein in den ſtark ver⸗ 
waſchenen Höhen von Ottmachau über Boitmanns⸗ 
dorf nach Grottkau, die bei Loſſen die Oder 
überſchreiten und dann bis in die Gegend von 
Noldau an der rechten ah hinziehen, 
ferner in einem bewaldeten Höhenrücken im Hult⸗ 
ſchiner Ländchen. Vor den erſteren Höhen ſind 
in den Kieferwald tragenden weiten Sandflächen 
von Falkenberg und um Carlsruhe und 
Roſenberg echte „Sand“anſchwemmungen ut 
erhalten. Von ee äoliſcher Art, die 
i beſonders in den Sandgebieten finden, find die 
luviatilen zu ſcheiden, wie fie das Schmelzwaſſer⸗ 
tal des Beuthener aſſers bei Hinden⸗ 
burg aufweiſt. Die Lößablagerungen im Hügel⸗ 
land um Ratibor, a, die bon Eisföhnen 
oſtwärts bewegten Moränenſtaub darftellen, über⸗ 
lagern Tone, Sande und Lehme zweier Eiszeiten. 


[Neuſtadt liegt über den Lößen ein Schuntkegel 


aus Sudetengeröll. — Noch in vielen anderen E 
ſcheinungen wurden die Eiszeiten formgebend für 
die Landſchaft. Vieles iſt noch problematiſch und 
harrt der Erforſchung. 


Der Vortragende ging dann über zum erſten 
Teilgebiet der Geſamtlandſchaft Oberſchle⸗ 
ſien, zum eigentlichen Induſtriegebiet, das ein 
Dreieck zwiſchen Gleiwitz, Tarnowitz und Myslo- 
11 einſchließt. An der Hand von Profilen ergab 


der Aufbau des Steinkohlengebirges. 


7 4 einer ſchmaleren Außenzone, die als 
one der Randgruppenflöze bekannt, ſtark 
gefaltet, nur marine Zwiſchenſchichten enthält, und 
in e Tiefen muldenförmig das ganze 
Steinkohlengebirge, 

unterlagert, 


liegen zwei Mulden, die von 


Beuthen und die von Rybnik, die wieder 
durch eine Aufwölbung zwiſchen Hindenburg und 

hslowitz, enthaltend die Satfelflöze, ges 
trennt ſind. Dieſe Sattelflöze tauchen in die bei⸗ 
Norden und nach 

üden unter, wo ſie von weiteren Flözen, den ſog. 2. 
Muldenflözen, zu denen ihrer Jer unft nach auch 


en genannten Mulden na 


die Sattelflöze gehören, 
uldengruppe enthält 
chichten. So einfach, wie 


überlagert ſind. 


n der Orlauer Störung, die im 


den geologiſchen Zeitabſchnitten 


zur Formung der Landſchaft beitrugen. 


Daß das Landſchaftsbild von tektoniſchen 
Verhältniſſen in der Tiefe abhängig iſt, 
zeigt auch die Entwickelung des Kohlenberg⸗ 
baus, der im Zeitalter einer weniger ent⸗ 
wickelten Technik des Abbaues, zuerſt an 
die leicht erreichbaren Sattel⸗ und Mulden⸗ 
flöze im Hauptſattelflözzug heranging. 


So wurde hier die 
tet, 


neue, das Zentralrevier. 


rung trotz ungeheurer 
pus der 
uf. 


lich den Chelm, die Triaslandſchaft um Ben- 


Ihre wellige Verbreitung ift in der Lagerung der [then Tarnowitz und die Kohlenaußen⸗ 
beiden Grundmoränen darunter begründet. Umlzone behandeln. i x ia 
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ewarnt worden und konnte noch ſchnell die 
Flucht ergreifen. Geſtohlen wurde, wie dann der 
Zimmerherr feſtſtellte, nichts. Eine Aften- 
taſche mit eingeſchriebenem Namen und ein 
zweites, ſchweres und großes Stemmeiſen 
ließ der bei der Arbeit ſo plötzlich geſtörte Ein⸗ 
brecher auf dem Tiſche zurück. Was wäre wohl 
geſchehen, wenn der Zimmerherr eine Viertel⸗ 
ſtunde früher ahnungslos ſein Zimmer vom 
Flure aus betreten hätte? Auch für den alten 
Herrn war es ein Glück, daß der Einbrecher 
einen Ausgang frei hatte. 

* 


* Hohes Alter. Ihren 87. Geburtstag feiert 
am Sonntag die Witwe Marie Lariſch, Sol- 
gerſtraße 26, in geiſtiger Friſche und körperlicher 
Rüſtigkeit. Glück auf zum 90. 

* Der neue Zuckerpreis. Die Beuthener 
Kelonialwarenhändler geben bekannt. daß von 
Montag, dem 3. Februar ab, der Zucker mit 
32 Pfg. verkauft wird. 


Weiße Woche 


Große Auswahl! 


Wenn Sie meine Angebote sorgfältig prüfen und vergleichen, werden 
Sie die außergewöhnlichen Vorteile die Ihnen geboten werden an- 
erkennen und sie ausnützen 


K 


Beginn Montag, 
den 3. Februar 


K 


Lieferant vieler Binkaufs- 
vereinigungen 


Gute Qualitäten! 
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Freie Klempner:, Dachdecker und Inſtalla⸗ 
teur⸗Innung. Die Innung hielt ihre Gereral- 
verſammlung ab, die vom 1. Vorſitzenden, Ober⸗ 
meiſter Kaudelka, eröffnet wurde. Als neue 
Mitglieder wurden A. Kaudel ka, H. Zeike 


und R. Kozlik aufgenommen und vom Ober⸗ 


melep "i die Satzungen verpflichtet. Nachdem 
Mitglied Schymura den 
Veröffentlichung gebracht hatte, wurde dem Ka’ 
1 15 nach ſeinem Bericht und dem der Kaſſen⸗ 
p fer 1 erteilt. 

n 


zum 
mura und zum Kaſſ 


* Bund Königin Luiſe. 


allerdings wenig bekannt, 


$ Zwischen. 
nicht marine Zwiſchen⸗ 
t die Anordnung ber 
Flöze ſich anhört, ift fie aber nicht. Abgeſehen 
vo Qand- 
8 nicht auffällig hervortritt, wurde das 
Steinkohlengebirge im Carbon und in den ſolgen⸗ 
von gewaltigen 
Störungen, Faltungen, Brüchen heimgeſucht, 
die an der Oberfläche wohl erkennbar find und fo 


M 
b 
Gib 
Muld 
k 
© 

i 
Ty 
ſch 


ehemalige Waldland ⸗ 
ſchaft durch den Kohlenbergbau ſchnell gelid- 
und es entſtand oberflächlich eine andere, 
Im Gegenſatz 

dazu ſteht die Koßlenbergbaulandſchaft um Ryb⸗ 
nik, in der die Kohle u. komplizierter Lage⸗ 
orräte bisher nur den 

induftriellen Streuſiedlung 


In der 4. Kurſusſtunde wird Dr Lerche die 
übrigen Landſchaftsteilgebiete, darunter ausführ- 


Am 1. Februar verkehrt i dei 
[meindevertretung im Rathaus, Sitzungs⸗ 


Jahresbericht zur 


Am Donnerstag 


Gauleiterin ernſte, zu Herzen gehende Worte zu 
den neuen Mitgliedern und verpflichtete fie durch 
andſchlag als Kameradinnen des Bundes. 
argarete Koſlowſki ſprach darauf ein 
ſtimmungsvolles Gedicht, Grete Koch las 
der Bundeszeitung einen mit großem Intereſſe 
aufgenommenen Artikel por. Frau Alma Wos 
lanke und Fräulein Ida Scholz beſchloſſen 
die künſtleriſchen Darbietungen durch ein Melo⸗ 
drama. Zum Schluß des harmoniſch verlaufenen 
Abends wurde der Verſammlung noch die Freude 
zuteil, daß die Führerin der früheren Orts- 
ruppe der jetzigen Ortsgruppe ihre Mitglied» 
ſchaft zugeſagt hat. it dem Deutſchlandliede 
wurde der Abend beſchloſſen. 
* 


* Ehem. 19er von Courbiere. Sonntag, abend 
7 Uhr, Monatsverſammlung mit Damen 
im Weberbauer, Gräupnerſtraße. 

* Kameradenverein ehem. Elfer. Am Sonntag, 
abends 7 Uhr, findet im Vereinszimmer, Statte 
hauskeller, der Monatsappell ſtatt. 

* Frauengruppe ehem. Elfer. Sonntag, abends 
7. Uhr, im ereinszimmer, Stadthaus (ler, 
Generalverſammlung. 

* Damenſchneiderzwangsinnung. Der erſte 
Fachabend ift Montag, abend 7% Uhr, im Kath. 
Vereinshaus, Schneiderſtraße, im Vereins⸗ 


zimmer. 
* Verband der aus Oſtoberſchleſien ver 


drängten Privatbeamten und Angeſtellten. Die 
Mitaliederverjammlung findet am 
Februar, pünktlich 16 Uhr, Tarnowitzer 
Straße 16, Gaſtſtätte F. Roeder, ſtatt. 

* Spielvereinigung. Heute, bereits um 7 Uhr, 
außerordentliche Generalverſammlung 
im Vereinslokal Scholz, Große Blottnitzaſtr. 8. 

* Verband verdrängter Lehrer und Lehrerin⸗ 
nen. Am Montag, abends 7 Uhr, Sitzung im 
Handelshof. 5 

* Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten. Am 
Sonnabend, abends 3% Uhr, findet im Geſell⸗ 
ſchaftszimmer von Knokes Bierhaus, Glei⸗ 
witzer Straße die Monatsverſammlung 
ſtatt. An dieſem Abend hält Mitglied Leuſch⸗ 
ner einen Vortrag „Was muß ein Arbeitnehmer 
über das Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz wiſſen“. 

* Glatzer Gebirgsverein. Sonntag, 177 Uhr, 
Hauptverſammlung im Vereinslokal, am 
ſchließend Monatsverſammlung mit Damen. 

Ortskartell des dentſchen Beamten ⸗Bundes. 
Am Sonnabend, abends %8 Uhr, findet im Lokal 
von Schitting (Vereinszimmer! die Haupt⸗ 
ausſchuß⸗Tagung des Ortskartells ſtatt. 

» Artillerie⸗Verein. Die Monatsſitzung findet 
Sonntag, abends 8 Uhr im Vereinslokal „Münch⸗ 
ner Kindl“ ſtatt. 

„Verein der Aquarien. und Terrarienfreunde. 
Die Intereſſengemeinſchaft für Naturſchutz 
und Denkmalpflege begeht am 15. Februar 
in den Räumen von Skrochs Hotel ihre 
Faſchingsſitzung. Die Monats- 
ſitzung findet am heutigen Sonnabend in den 
Räumen der Beuthener Bierhallen, abends 8 Uhr 
ſtatt. Der Verein feiert im kommenden Jahre 
fein 25jqähriges Jubiläum. } 


Rokittnitz 
* Gemeindevertreterſitzung. Am Dienstag, 
nachmittag 4 Uhr, findet eine Sitzung der Ge⸗ 


ſaal, ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: 
1. Verleſen des Protokolls der letzten Sitzung, 
2. Wahl der Kommiſſionen wie Wohlfahrtskom⸗ 
miſſion, Kaſſenkommiſſion, Finanz- und Baur 
kommiſſion, 3. Feſtſetzung der Zahlen der in 
den Schulvorſtand hineinzuwählenden Mit⸗ 
alieder gemäß § 47 des Volksſchulunter⸗ 
haltungsgeſetzes, 4. Aufhebung der Poli- 
zeiverordnung vom 12. Dezember 1918 be⸗ 
treffend die Anmeldung freier Wohnungen, 
5. Stellungnahme zu den Anträgen vom 24. De⸗ 
zember 1929 und verſchiedene Angelegenheiten. 


Gleiwi tz 
Bundesfeſt der Bürgerſchützen 


Die Bürgerſchützengilde begeht in dieſem 
Jahre das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens. Laut 
Beſchluß des Bundesvorſtandes findet das er ſte 
Bundesſchüßenfeſt im Jahre 1930 in Glei- 
witz ſtatt. Die Gilde hat es übernommen, die 
provinzielle Veranſtaltung ihrer Größe und Bes 
deutung nach durchzuführen. Da neben dem Bune 
desſchießen die Einweihung des Bundesbanners, 
die Ueberreichung der Bundeskette und die feiers 
liche Uebergabe des neuerſtellten Schieß hauſes er- 
folgt, ſo findet aus dieſem Anlaß in der Zeit vom 
28. Juni bis 6. Juli ein großes Volks f ejt ſtatt. 
Nicht nur die Räume und der Garten des 
Stadtgartens, ſondern auch ſämtliche 
Räume und Anlagen des Gleiwitzer Wald⸗ 
ſchloſſes ſowie des Schießhauſes ſind der 


Durchführung der Veranſtaltung vorbehalten. 
Der Vorſtand der Gleiwitzer Bürgerſchützengilde 
hat die Vorbereitungen für dieſe Jubel⸗ 
feier bereits in Angriff genommen. Das Feſt 
wird eine beſondere Note dadurch erhalten, daß es 
als erſtes Bundesfeſt des oberſchleſiſchen Bürger- 
ſchützenbundes in großem Stil durchgeführt wer⸗ 
den wird. 


Der Vorſtand 


abend hielt die Ortsgruppe ihre monatliche 
Pflichtverſammlung ab, in deren Mittel- 
punkt die Verpflichtung von 16 neuen Mitglie- 
dern durch die Gauleiterin, Frau Rektor Gün- 
ther, Gleiwitz, ſtand. Die 1. Vorſitzende. Frau 
Lifa Lehmann, begrüßte die ſtattliche Anzahl 
der Mitglieder und Gäſte. Frau Rektor Gün⸗ 
ther hielt in ihrer Anſprache einen Rückblick 
in das alte und einen Ausblick in das neue Jahr. 
Sie ſprach über die wirtſchaftliche und politiiche 
Lage unſeres Vaterlandes und betonte die Pflich⸗ 
ten und Aufgaben, die die Frauen vom Bunde 
„Königin Luiſe“ zu erfüllen haben. 
nicht auf politiſchem Gebiet, ſondern beſtehen in 
erſter Linie darin, das deuktſche Hei 
chriſtliche Familienleben, zu hüten 
und zu pflegen und den Kindern die Erziehung 
angedeihen zu laffen, durch die fie zu tüchtigen. 
pflichtbewußten deutſchen Menſchen heranreifen 
können. Von Herzen kommender Beifall dankte 
der Rednerin für ihre Ausführungen. Künſt⸗ 
leriſches Geigenſpiel mit Klavierbegleitung idus 
die feierliche Stimmung zur Verpflichtung der 
neuen Mitglieder. Vor dem mit Blumen 
ſchmückten Bilde der Königin Luiſe ſprach 


und die eingeſetzten Kom- 


miſſionen traten am Donnerstag zu einer gemein⸗ 


ede aip 1900 Zeugnisse. Zu 


* J 
bie Beutel 20 Pfa,- Hose 98 Erw wy 


nowice entpuppte. 


Ein Grenzfonds tut not! 


Finanzausgleichskonferenz im Landes haus 
Ratibor 


Im Einvernehmen mit dem Oberpräſi⸗ 
ten bon Oberſchleſien, dem Vorſitzenden des 
berſchleſiſchen Städtetages und des Landkreis⸗ 
tages hatte der Landeshauptmann von Oberſchle⸗ 
ten, Dr. Piontek, die Vorſitzenden der kommu⸗ 
nalen Spitzenverbände und der oberſchleſiſchen 
Wirtſchaftsverbände 
tnanzausgleich in das Landeshaus Nati- 

r eingeladen. Im Namen der Provinzialver⸗ 
waltung von Oberſchleſien begrüßte als Vertreter 
des ſchwer erkrankten Landeshauptmanns Landes⸗ 
rat Ehrhard die zahlreich Erſchienenen, insbe⸗ 


zu einer Sitzung über 0 


Arbeit und dae des oberſchleſiſchen 


dervereins 


| 3. Hauptverſammlung in Ratibor 


Ratibor, 31. Januar. 


die 3. Hauptperſammlung des Oberſchleſiſchen 
Odervereins ſtatt. Um 4% Uhr eröffnete 


ſondere den Oberpräfidenten der Provinz Ober- Reedereibeſitzer Langoſch, Oppeln, in Verhin⸗ 


ſchleſien, Dr. Lukaſchek, den Vorſitzenden des 
Provinzialausſchuſſes, Prälaten Ulitz ka, die Ber- 
treter der Regierung Oppeln und die aus Berlin 
erſchienenen Referenten, Regierungsrat Neefe 
und Dr Lerche. 


Nach einem kurzen Hinweis auf die Bedeutung 

es Finanzausgleichs für das Grenzgebiet Dber- 
ſchleſien nahm dann Regierungsrat Neefe von 
er Finanzabteilung des Preußiſchen Statiſtiſchen 
andesamtes zu ſeinem Vortrag über „Reichs⸗ 

euerüberweiſungen und Finanzausgleich“ das 

Dort. Der Redner behandelte in einem ein- 
einhalbſtündigen Vortrag den geſamten Fragen⸗ 
omplex der Reichsſteuerüberweiſungen und des 
manzausgleichs. In einer längeren Aus- 

ſprache, an der fih eine Reihe oberſchleſiſcher 
ommunalleiter beteiligte, wurde die Notwen⸗ 

igkeit ſofortiger Hilfsmaßnahmen für 


Oberſchleſien betont. Nachſtehende Entſchlie⸗( 


zung wurde einſtimmig angenommen: 

„Unter Bezugnahme auf die Denkſchrift 
der preußiſchen Oſtprovinzen bitten die heute 
verſammelten Vertreter der Gemeinden und 
Gemeindeverbände, Wirtſchaſtsverbände uſw. 
für die Provinz Oberſchleſien unver⸗ 
züglich als Novelle zum preußiſchen Fi⸗ 
nanzausgleich einen Grenzfonds zu 
ſchaffen, der dazu dienen ſoll, die Anteile der 
Gemeinden und Gemeindeverbände ſowie des 
Provinzialverbandes an den Reichsſteuerüber⸗ 
weiſungen weſentlich zu erhöhen.“ 

Die Konferenz fand am Nachmittag mit dem 
Vortrag von Dr Lerche über „Finanzſtatiſtik 
und Finanzausgleich“ ihren Abſchluß. 


fomen Beratung zuſammen und beſchäftigten 
ich unter der Leitung von Stadtrat Fabig mit 
en Vorbereitungen. Stadtrat Fabig konnte 
er Verſammlung mitteilen, daß Reichspräſident 
bon Hindenburg aus dieſem Anlaß der 
Gleiwitzer Bürgerſchützengilde ein großes Bild 
mit eigener Widmung überreichen laſſen wird. 
uch ſteht zu erwarten, daß Oberpräſident Dr. 
Zukaſchek das Ehrenprotektorat übernehmen 


wird. Ein beſonderer Ehrenausſchuß wird“ 


gebildet werden. Das 1 feſtgeſetzte Pro⸗ 
gramm ſieht für Sonnabend, den 28. Juni, einen 
i Kacke zu g mit anſchließendem Konzert und 
tommers im Stadtgarten, für San den 
39. Juni, nach Kirchgang und Frühkonzert 
um 14 Uhr einen hiſtoriſchen Umzug vor. Im 
Waldſchlößchen findet ein Volks feft ſtatt. Ms- 
bald nach dem Einmarſch beginnt das Schie⸗ 
en, das bis Sonntag, den 6. Juli, ausgedehnt 
wird. Zwiſchendurch finden eine Reihe polkstüm⸗ 
licher eranſtaltungen ſtatt. Das Schießpro⸗ 
amm ſieht die Austragung der Meiſter⸗ 
chaft, der Bundeswürdenträger und ein Me⸗ 
daillen- und Erinnerungsſchießen vor. Es mwer- 
en wertvolle Preiſe ausgeſchoſſen. Am 6. Juli 
indet die Proklamierung der Sieger und Wür⸗ 
nträger ſtatt, der der Ein marſch in die 
Stadt und ein Königsdiner folgen. 


* 

„Internationale Taſchendiebin feſtgenommen. 
Auf dem Schweinemarkt in Peiskretſcham 
wurde einer Frau aus der Rocktaſche eine Gelb- 
börſe mit 20,94 Mark geſtohlen. Zwei der Tat 
derdächtige Frauensperſonen wurden feſtgenom⸗ 
Men, von denen eine ſig als die internationale 
Taſchendiebin Viktoria Kaminſki aus Sos⸗ 
Die Beute wurde ihr ab⸗ 
grommen und ber Bejtoblenen zune 

ie Diebin und ihre Begleiterin, die aus Gleiwitz 


— 


ſtammt, wurden dem Amtsgericht in Peiskretſcham 
zugeführt. 

» Broſche verloren. Verloren wurde eine toft- 

e Broſche, ⸗Platineinfaſſung mit einem 1 05 

ans 


den Smaragd, 18 großen und 134 kleinen Bri 


derung des ſchwer erkrankten Landeshauptmanns 
Dr Piontek die Hauptperſammlung. Er be- 


grüßte Oberregierungsrat Wehrmeiſter als 
Vertreter des Oberpräſidenten ſowie die Ver⸗ 
treter der Behörden, Vereinigungen und der 


Preſſe. An der Tagung nahmen ſeitens der 
Stadt Oberbürgermeiſter Kaſchny und Stadt- 
rat Cludius, vom Verkehrsverein für Stadt 
und Land der 1. Vorſitzende, 
Herrmann, von der Provinzialverwaltung 
Landesrat Ehrhardt u. a. teil. 
in die Tagesordnung erſtattete 


Landrat Dr. Bleſchke, Coſel 


Bericht über die Geſchäfts⸗ und Vereinstätigkeit 
des Oberſchleſiſchen Odervereins 
1928/29, aus dem folgendes hervorgeht: 
Das Jahr 1928, 


lichkeit die M 


vollkommenen Waſſerſtraße 
oberſchleſiſche Wirtſchaft zu geſtalten. 


für 


Als 


ſchwere Beweiſe über die Asen 


Oderweges geraten iſt, die Verkehrswege 
Oberſchleſien überhaupt. 


1928 rund 6,3 


für die Erhaltung und Erweiterun 
kehrsſtraßen nicht unnütze 

werden, ſondern werbende. Mit N 
iſt auch darauf hinzuweiſen, daß der 


achdruck 


gehaltene 

Ausbau der Oder keinesfalls der Aus⸗ 

gleich ſein kann und darf für die etwaige 
Vollendung des Mittellandkanals. 


Der Oberſchleſiſche Oderverein hat es fidh zur 
Aufgabe gemacht, von allen, die 
drücklichſt zu fordern: 

1. Neben dem im Bau befindlichen Ott- 
mahaner Staubecken 
weiterer Sammelbecken. 

. Die baldige Herſtellung 
Hafenanſchluſſes zur Oder 
Induſtriebezirk. 

3. Die Beſchleunigung in der Regulierung 

der Mitteloder, 


1 


für 


Freitag nachmittag fand im Landes haus 


Landgerichtsrat | 10. 


Bei Eintritt | 11. 


im Jahre lage, 


das Gründungsjahr des wurde eine Hilfsmaßnahme eingeleite⸗ 
Oberſchleſiſchen Odervereins und das Kataſtro⸗ in Dberichlejien beheimateten Kleinſchiffer, 
phenjahr der Oderſchiffahrt zeigte mit aller Dent- noch nicht abgeſchloſſen ift. 
Mängel an der Oderwaſſerſtraße, ten ift ein Antrag vorgelegt worden auf Ber- 
aber auch die Wege, den Heimatſtrom zu einer kürzung des binnenſchiffahrtgeſetzlichen Liegegeldes 
die eee . des Kahnumlaufs. a dem 

| ob | Einſpruch des ; 
dazu eine mahnende Wiederholung notwendig | männiſchen Vereins E. V. in Gleiwitz gegen die 
geweſen wäre, brachte das Jahr 1929 neue und Erhöhung der Schiffahrtsabgaben auf der Oder 
` in | wurde Stellung e 
welche die Inſtandhaltung und Verbeſſerung des] dem i 
1 1 in Oberſchleſiſche Oderverein hat ſich wiederholt bei 
Die Tarſache, daß der dem Oberpräſidenten in Oppeln bezw. in Bres- 
geſamte Ladungsverkehr auf der Oder im Jahre lau und bei den Zentralſtellen in Berlin für die 
63 Millionen To. und im Jahre 1929 Berückſichtigung überſchleſiſcher Firmen bei Wer- 
rund 7 Mill. To. bewältigt, alſo in dem waſſer⸗ gebung von Arbeiten und Lieferungen in Ober⸗ 
ärmſten Jahre und wirklich nicht in dem beit- ſchleſien eingeſetzt. 
wirtſchaftlichen das wir kennen, beweiſe zur Ges |jchlejiiche Oderverein im Einklang mit den Ge- 
nüge, daß die dringend notwendigen Ausgaben ſamtintereſſen des Oderbundes und durch die 
dieſer Ber- Mitgliedſchaft beim Zentraſderein bun, 

eldopfer ſein der deutſchen Luft⸗ und Somalida ko und beim 


t i egenüber[ wirken mit den führenden Korporationen ſich 
den weſtlichen Waſſerſtraßen jahrzehntelang hin⸗ die . aller 


es angeht, nadh- Ratibor bgehalten. 


die Errichtung ſind die Mitglieder des Vereins zweimal 


ines billigen starke Beteiligung hat das X f 
8 1 — lezen Bauwerk und an ſeiner baldigen Fertig⸗ 


[Eigener Bericht) 
4. Beſchleunigte Fertigſtellung des Shiff- 
hebewerkes in Niederfinnow. 
Den Bau einer zweiten Schleuſe 
Ranſern, 
6. Die für den Bau immer wieder und gegen 
alle Erfahrungen zurückgeſtellten eisſicheren 


in 


-9r 


Walzenwehre in Januſchkowitz und 
Groß⸗Döbern, 

7. Die Verbeſſerungen der Oderbrücken⸗ 
Verhältniſſe, beſonders in Oppeln, das 


geradezu eine Schiffahrtsfalle beſitzt. 

8. Mechaniſierung des Schleuſenbetriebes 
zur Abkürzung der Fahrtzeiten, 

9. Die Vergrößerung der Schleuſen für 
den Tauſend⸗Tonnen⸗Kahn, 
Die Verkürzung der binnenſchiffahrts⸗ 
geſetzlichen Löſch⸗ und Ladefriſt, 
Die zeitgemäße Erhöhung des binnen⸗ 
ſchiffahrtsgeſetzlichen Liegegeldes zur 
Beſchleunigung des Kahnumlaufes, 
Die Moderniſierung der Oderflotte 
im Kahnmaß und im Kraftbetrieb. 
In Anerkennung der überaus ſchweren Not⸗ 
in die insbeſondere der Kleinſchiffer 
die Kataſtrophenjahre 1928.29 geraten iſt, 
für die 
die 
Dem Oberpräſiden⸗ 


12. 


dur 


berſchleſiſchen Berg⸗ und Hütten ⸗ 


nommen und der Antrag bei 


Reichsverkehrsminiſter unterſtützt. Der 


Insgeſamt hat der Dber- 


Oder⸗Elbe⸗Kanal ſowie im Zu ſammen⸗ 
i oderwirtſchaftlichen Fragen 
angelegen ſein laſſen, auch durch Teilnahme an 
den Tagungen dieſer Verbände, durch Ab⸗ 
haltung von Vorträgen und durch die In⸗ 
anſpruchnahme der Preſſe. Neben der Grün⸗ 
dungsverſammlung am 20. Januar 1928 wurde 
am 30. Oktober 1928 eine ordentliche Haupt⸗ 
verſammlung des Oberſchleſiſchen Odervereins in 

a’ Zur Beſichtigung der 


Staubeckenarbeiten in Ittmachau 


* 

t nach Ottmachau eingeladen worden. Die 
Pe Ne das große Intereſſe an 
ſtellung bewieſen. 3 1 M 
Den Kaſſenberächt trug Verwaltungs- 
direktor Bergaſſeſſor Pyrkoſch vor. Nach 


2 
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dem Bericht der p erfolgte die Ent- 
laſtungserteilung. An Stelle des aus dem Aus- 
ſchuß ausgeſchiedenen Oberpräſidenten Dr. Qu» 
kaſchek haben die dem Oberſchleſiſchen Oder⸗ 
verein beigetretenen oberſchleſiſchen Bürgermeiſter 
einen Vertreter zu nennen. Dem Antrag des 
Vorſitzenden des Schleſiſchen Odervereins, 
Staatsminiſters a. D. Dr. Gothein, Berlin, 
auf Aufnahme in den Oberſchleſiſchen Oder⸗ 
verein zuſammen mit dem Schriftführer Syndi» 
us Dr. Freymark ſowie auf Bewilligung je 
eines Sitzes im Vorſtand und Ausſchuß wurde 
ſtattgegeben. Die Frage der Beihilfe für die in 
Oberſchleſien beheimateten Kleinſchiffer aus An⸗ 
laß der Schiffahrtskataſtrophe im Jahre 1928 
wird noch weiter gearbeitet. Die Verkürzung 
der Löſch⸗ und Ladefriſten Toll im Auge bes 
halten werden. ’ 
Ueber die erfolgte zweimalige Beſichtigung 
der Bauſtelle des Ditmahauer Stan- 
beckens berichtete der Verſammlungsleiter. 
Ueber ein Drittel der erforderlichen Erdarbeiten 
iſt bereits geleiſtet worden. Es wurde beſchloſſen, 
noch im laufenden Jahre jih von dem Fart- 
ſchreiten des Baues an Ort und Stelle erneut 
zu überzeugen. Hierauf hielt 


Landesrat Ehrhardt 


einen Vortrag üner den Ausbau der 
Oder zum Großſchiffahrtswege, 
auch in Hinſicht auf den Mittellandkanal, 
wobei er beſonders hervorhob, daß alle intere 
eſſierten Kreiſe zu ernſter Zuſammenarbeit ver⸗ 
einigt werden müſſen, damit der Ausbau 2 
einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße zur fchnell- 
ſten Wirklichkeit wird. 


Die Handelskammer Breslau hat die 
Angelegenheit mit großem Intereſſe ver- 
folgt und im Einvernehmen mit Ober- 
ſchleſien, Niederſchleſien und Stettin in 
mehreren Sitzungen ein vollſtändiges 
Programm hierfür aufgeſtellt, 


obwobl Berlin und Brandenburg den Ausbau 
des Mittellandkanals abwarten wollen, da die 
für den Bau notwendigen Geldmittel nicht vor⸗ 
handen ſeien. Eine Konferenz der beteilig⸗ 
ten Kreiſe ſoll zu dem Zweck am 17. Februar 
dieſes Jahres in Breslau ſtattfinden. 


Der Verſammlungsleiter dankte Landesrat 
Ehrhard für ſeine verauſchaulichten Worte 
und Darlegungen über die dringende Notwendig: 
keit des Oderausbaues. An der allgemeinen 
Ausſprache beteiligten fih u. a. Regierungsrat 
Wenzel von der Reichsbahn ſowie Stadtrat 
Cludius. Letzterer hob beſonders hervor, 
daß die Stadt Ratibor das größte Intereſſe 
an dem Ausbau der Oder habe. Vor allem be⸗ 
ſtehe die Notwendigkeit, daß der Oderausbau 
von der Quelle aus vorgenommen wird. 
Nach 175ſtündiger Tagung ſchloß Reedereibeſitzer 
Langoſch mit Dankesworten an die Erſchiene⸗ 
nen die anregend verlaufene Sitzung. 
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ten. Zweckdienliche Angaben erbittet die 1. Kri⸗ 
minalinſpektion nach Zimmer 88 des Polizeiprä⸗ 
ſidiums. sa 

* Unfall eines Leichenzuges. Auf der Toſter 
Straße ſcheute in der Nähe des Labander Wal⸗ 
des ein vor einen in e eee ge⸗ 
ſpanntes 1 vor einem übermäßig ſchnell 
borbeifahrenden Perſonenkraftwagen. Der Leichen⸗ 
wagen ſtürzte dabei um, der Sarg wurde auf 
den Birgerſteig eſchleudert, jedoch nicht be⸗ 
ſchädigt. Die & eldeichſel des Leichenwagens 
wurde beſchädigt und gebrochen. 


„Feſtnahmen und Anzeigen. Wegen Taſchen⸗ 
biedt tie f 


wurden zwei 


erſonen feſtgenommen 
und in das Polizeigefängnis eingeliefert. Zur 
Anzeige gelangten 2 Perſonen wegen Uebertretung 
der © ktabenbabnberteßrdorbuung, 1 NE Belei⸗ 
digung, 15 wegen Uebertretungen der Kraftfahr⸗ 


zeugverordnung, 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen 


Marke Freiorn 
jetzt 20 P 


Pr. Harburger Gummischuhe u. Schneestiefel jetzt rka 
Aus voriger Saison Damen- Schneestiefel mit Sammetkragen früher 10,50 jetzt 4,90 Mark 
Echt russische Schneestiefel nur kleine Nummern, früher 10,50 14,50, jetzt: 5,90 Mark per Paar 


\Salamander-Schuhhaus 


Meldeübertretungen, 1 wegen leichter Körperver⸗Ibei 2 


letzung. ` 
* Benzinlampe und Pflug. i 
in Deutſch⸗Zernitz wurde aus dem Garten eine 
Benzinlampe, die früher im Lokal zur Be⸗ 
leuchtung diente, entwendet. Ferner wurde dem⸗ 
— 8 aſtwirt ein Vorſcharpflug vom 
elde geſtohlen. Es wurden zwei Männer be⸗ 
obachtet, die den Pflug in der Richtung Nähe 
Schönwald forttrugen. Perſonen, die ſachdienliche 
Angaben machen können, werden gebeten, im Zim⸗ 
mer 63 des Polizeipräſidiums vorzuſprechen. 
* Die Arbeit der Feuerwehr. Aus dem 
Tätigkeitsbericht der 6 2 9 E A der Städ- 
tiſchen Freiwilligen Feuerwehr Gleiwitz geht hers 
vor, daß in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. De⸗ 
zember 1929 umfangreiche Arbeit geleiſtet wurde. 


„Mittelfeuern, bei 7 Kleinfeuern, bei 
2 Landfeuern, in 4 Fällen bei Behebung von Ver⸗ 


Einem Gaſtwirt | kehrshinderniſſen und einmal beim Auspumpen 


eines Kellers. Das Krankenauto leiſtete 
206 Transporte und 1517 Fahrtkilometer. Die 
Freiwillige Feuerwehr, Abteilung J. 
hielt 13 Inſtruktionsſtunden ab und ſtellte 
78 Theater- und Sicherheitswachen. Die Abtei⸗ 
lung II, Stadtteil Petersdorf, löſchte einen 
Dachſtußlbrand, hielt 3 Inſtruktionsſtunden ab, 
ſtellte 1 Ehrengeleit und 26 Sicherheitswachen. Die 
Abteilung III, Stadtteil Richter sdorf, beiei- 
tigte Verkehrshinderniſſe, hielt 2 Uebungen und 
8. Inſtruktionsſtunden ab und ſtellte 31 Sicher⸗ 
heitswachen. Die Abteilung IV, Stadtteil Zer⸗ 
nik, hielt 5 Inſtruktionsſtunden ab und ſtellte 
6 Theaterwachen. Die Abteilung V, Stadtteil 


Die ſtädtiſche Brandwache hat nach der Statiſtik!: Sosnitza, führt eine Hydrantenreviſion durch, 


in 16 Fällen erfolgreich Hilfe geleiſtet und zwar hielt 3 Inſtruktionsſtunden ab und ſtellte 9 Sicher⸗ 


— 


Grohe Drrgermädioang für Schneestieiel, Auszenstietel und Leberschuhe 


| Marke Gaytees 
rozent unter Originalpreis 


20°/, unt. bisherig. festen Verkaufspreisen 
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Beuthen OS. 


Gleiwitzer Straße 22 
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Stadtverordnetensitzung in Peiskretscham 


Sauszinstienermittel für Wohnungsbau 


[Eigene 


Peiskretſcham, 31. Januar. 

Die Stadtverordnetenſitzung war 
von 17 Stadtverordneten und einem Magiſtrats⸗ 
mitglied beſucht. Sie wurde von dem Stadtverord⸗ 
neten-Borfteher Buch wald eröffnet und geleitet. 
Der Zuhörerraum war überfüllt. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung gab der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher bekannt, daß eine ganze Reihe von 
Dringlichkeitsanträge borliege, die 
nach Erledigung der Tagesordnung zur Beratung 
kommen ſollen. Dann wird in die Tagesordnung 
eingetreten. Auf Antrag des Landwirts Yura» 
ſchek wird in die Kommiſſion zur Verteilung 
des Härtefonds betr. die Unwetterſchäden, der 
Stadtverordnete Fox gewählt. In die Gaswerks⸗ 
lommiſſion wird Ingenieur Ramiſch gewählt. 


Der Stadt find 48 000 Mark Hauszins⸗ 
ſteuerhypotheken zum Bau von 12 Wohnungen 
an der Toſter und Kirchhofſtraße, 18 000 Mk. 
Flüchtlingszuſatzhypothek für die gleichen Woh⸗ 
nungen und 46000 Mark Hauszinsſteuer⸗ 
hypothek für den Erwerb der 4 Vierfamilien⸗ 

häuſer an der Gleiwitzer Chauſſee gewährt 
worden. Auf Antrag des Magiſtrats wird der 
Verpflichtungserklärung über die 
bereits erfolgte Gewährung zugeſtimmt. 


Für die erforderliche Befeſtigung der 
Damaſchkeſtraße in einer Breite von 3 Meter 
mit einer 15 Zentimeter ſtarken Packlage und 
einer 10 Zentimeter ſtarken Räumaſcheſchüttun ; 
wurden 1700 Mark angefordert. Dieſer Betrag 5 
bei der Stadtſpar⸗ und Girobaſſe aufzunehmen. 
Baukommiſſion und Magiſtrat erkennen die drin⸗ 
gende Notwendigkeit dieſer Auſſchüttung an. 
Eigentlich hätten die Siedler dafür Sorge zu 
tragen. Die Stadt iſt ihnen bereits entgegengekom⸗ 
pen, indem fie für Gas, Beleuchtung und Waſſer⸗ 
eitung Sorge getragen hat. Die von der Siedlung 
aufzubringenden Anlieger laſten belaufen 
ſich auf 50 000 Mark mit Einſchluß des Ausbaus 
der Straßen und der Kanaliſierung. Die Stadt 
behält ſich vor, eine Erhöhung zu verlangen, da 
dieſe Summe bei weitem nicht ausreicht. Stadt⸗ 
berpröneter Lindner findet das Entgegenkom⸗ 
men der Stadt zu gering. Stadtv. Y rojt fin- 

Tt daß der Ausbau der Verbindungsſtraße vom 
Schwarzen Weg nach der Eiſenbahnſtraße viel mih- 
tiger fei. Dem Antrage des Magiſtrats wird zu⸗ 
geſtimmt. Für den 


Ausbau der Siedlungsſtraße 


werden 100 Mark angefordert. Er beant 

Summe auf 200 Mark zu erhöhen. Diefer 
findet ein ſtimmige Annahme. Die Beratung 
über eine Zuſchrift des Reichsbauamtes Gleiwitz. 
wonach für die Mehrfundamentierung des dritten 
Reichshauſes an der verlängerten Krankenhaus⸗ 
ſtraße 1444,70 Mark ſtadtſeitig zu übernehmen 
wären, wird zurückgeſtellt. Der Einbau einer 


uth- feinem ſolchen Maſſenandrang 


heitswachen und die Abteilung VI, EII 
Zabrze, fonnte eine Hilfeleiſtung burchfübren, 
ſtellte 1 Sicherheitswache und hielt 3 Inſtruk⸗ 
tionsſtunden ab. Die Städtiſche Freiwillige 
Feuerwehr iit mit ihren einzelnen Abteil en 
jomit in 210 Fällen im letzten Vierteljahr aktiv 
tätig geweſen. 

> ar Priapa eaa Gr! DDP. Die Orts⸗ 
gruppe Gleiwitz der Deutſchen Demokratiſchen 
Partei hielt im Vereinszimmer des Stadtgartens 
ihre diesjährige Hauptverſammlung ab. Der bis- 
herige Vorſtand gab zunächſt den fälligen Jahres⸗ 
bericht. Baraniak edachte Rektor Galini ki 
. Verdienſte, 
ſitzende der Ortsgruppe, Juſtizrat Kochmann, 
um den Ausbau der Partei erworben hat und 
überreichte ihm als Zeichen der Dankbarkeit im 
Auftrage des Ortsvereins ein künſtleriſches 
Ehrendiplom. In den ſodann ſtattfindenden 
Vorſtandswahlen wurden einſtimmig der 
Geſchäftsführer des Gewerkſchaftsbundes der An⸗ 
geſtellten Adler zum 1. Vorſitzenden und der 
ſtädtiſche Beamte Schleſin 155 zum Schrift⸗ 
führer gewählt. Ferner * gte ebenfalls ein⸗ 
ſtimmig die Wiederwahl des langjährigen bewähr: 
ten Kaſſierers Willi Neumann. Die Ber- 
ſammlung blieb dann noch längere Zeit zur Be⸗ 
ratung der notwendigen organiſatoriſchen Werbe- 
arbeit zuſammen. 


* Maſſenandraug zum Muſeum. Von dem 
Leiter des Oberſchi⸗ſiſchen Muſeums an 
e wird uns geſchrieben: Bei allen 
Muſeen wurde in den letzten Jahren die Erſchei⸗ 
nung beobachtet, daß der an den Tagen 
mit Eintrittsgeld abnahm, an den ein 


n. 


der Beſuch des Oberſchleſtichen Muſeums für 
jeden letzten Sonntag i 
Der Erfolg dieſer 


Sonntag, dem zweiten zahlfreien Sonntag, ftieg 
die Beſucherzoßl m 


dieſe ge ee. 828 Franke, und 7 2 
ntrag | Kraftwagenfahrt nach dem Bahnhof auf 15 Wa Rathmann. n den S Erate, die 1200 Mark zu. In der darauffolgenden geheimen 
herabzuſetzen. In den Vorſtand der kaufm. Be⸗Stadwerordnelen Mihallet und Beier. Sitzung beſchloß man, den langjährigen Stadt ⸗ 


die ſich der Ehrenvor⸗ eröffnet 


laufes m 22 Februar an das Städtiſche]; Baelani 37185 Lyzeum vom 1. April ab zur Sprache. Gemä 
Krankenhaus, Fridrichſtraße 15, zu richten. Den im abgelaufenen Geſchäftsjahre. — Aus der Wabl inb n mit dem Provinzialſchulkolle⸗ 
Saen b bilden Kreismedizialrat Dr. des Vorſtandes, die Stadtälteſter Spaletz als . 1. April BER e 


3 y ch i er, en Mont os, A 11 3 en Friedhöfen, umfaßt, wurde genehmigt. 

r im üthnerſaal einen einmali⸗ n den Ausſchuß zur Prüfung, inwieweit di e i igkei fen 
gen Sieber. und Arienabenb ufd Pringi Urien | Beichläffe der Jerſeninkang Maus den aaa e eee e ee 
Str — — ee —— "= i re * x - — an A — ach ar ne No tands a ehe 225 Bereitftellung der 

rau zum Vortrag. org Richter Laſotta eeliger, Koſchara und K x ý à è y i 
ſpielt am Blüthner⸗Flügel . Papillons 5 z 80 erforderlichen Mittel, ſoweit ſie nicht aus Zu 


Tworog 


Sonnabend ift Lehrer Emil Schulz 10 Jahre an 


der hieſigen Volksſchule tätig. Lehrer Sch., der] Der Magiſtrat hatte beſchloſſen, zur Deckung bie- Bretterzaunes gegen Aufrechnung des noch mit 
damals direkt aus engliſcher Gefangenſchaft kam, 1 112000 R “burð den der 600 RM. rücſtändigen n die W 


ift in der geſamten Umgebung als Jugend- 
führer bekannt. Außerdem ift er 1. Vorſitzen⸗ 
der des Kriegervereins, 1. Vorſitzender des 
Spiel und Eis laufpereins, Leiter des 
Kirchenchors, Leiter der Spar- und Darlehns⸗ 
kaſſe. Aus Schülern ſeiner Klaſſe gründete er ein 
Trommler: und Pfeiferchor. i 


* S n a , 2 en Zn 


Anleiheverhandlungen über 
2 Millionen vorerſt geſcheitert 


Nachträgliche Gewährung von Winterbeihilfe — Ernennung zu Ehrenbürgern 
(Eigener Bericht] 


Leobſchütz, 31. Januar. Iden Vorſchlägen der Zentralkommiſſion. Da die 
Die erſte Vorlage in der heutigen Stadt. Beſtätigung der nenen Stadträte noch nicht etne 
verordnetenſitung befaßte ſich mit der gegangen ift, ſteht die Benennung der Stadträte 
Wahl des Büros der Stadtvernrdnetenverfamm: für die einzelnen Ausſchüſſe und Deputationen 
lung. Wie im Vorjahre, enthielt fidh die Sozial- noch aus. Nach! ahlen zum Armenaus⸗ 
demokratie auch dieſes Mal der Stimme. Das ſchuß erfolgte auch die Wahl der Wanzen 
Büro wurde in jeiner bisherigen Zufammen- ſteher. Dem deutſchen Studentenhei 
ſetzung wiedergewählt. Rechtsanwalt Malik in Prag wurde, wie alljährlich, eine Beihilfe 
als Stadtwerordnetenvorſteher, Baumeiſter pon 50 Mark zugebilligt. dagegen eine Bei- 
Franke als fein Stellverteter und Studien rat hilfe für den Eislanſperein mit Rückſicht auf 
Dr Bednara als Schriftführer. Der Stadt- die ſchlechte Finanzlage der Stadt abgelehnt. 
verordnetenvorſteher gab den Bericht über die Die Verſammlung nahm Kenntnis von der Eine 
Tätigkeit des Magiitats und den Geſchäfts⸗ſſtellung der Zentralkommiſſion in bezug 
bericht der Stadtwerordnetenverſammlung aus Beihilfen an die Vereine. Sie ſteht auf dem 
Jahre 1929. Als dritte Vorlage war die Standpunkt, Beihilfen nur dann zu gewähren, 
Verteilung der ſeiner Zeit bereitgeſtellten wenn dieſe der Stadtgemeinde wirtſchaftliche und 


$ ar kulturelle Leiſtungen bieten, 
7000 Mk. als Weihnachtsbeihilfe Der von den Vereinigten Mühlenwerken — 
zu erledigen. Es ergab ſich folgende Ueberſicht: 


antragte . iſt ug = 
> Verf K 1 
An Armenempfänger wurden Gutſcheine für Verſammlung genehmigt worden, dagegen 
Lebensmittel und Kohlen im Werte von 1988 


der Ankauf eines Häuschens in der Botenſtraße 
Mark, an Wohlfahrtsunterſtützte 


wegen Unrentabilität abgelehnt. 
ſolche in Höhe von 1408,40 Mk. an Erwerbs⸗ 


Berichte) 


Kläranlage für das dritte Reichshaus iſt vom 
Regierungspräſidenten zunächſt mit der Begrün⸗ 
dung abgelehnt worden, daß Peiskretſcham kana⸗ 
liſationsfähig ſei. der Magiſtrat unter 
Hinweis auf die ſchwierige Finanzlage der Stadt 
darauf hinweiſen konnte, daß eine 


Durchführung des Kanaliſationsprogramms 


in abſehbarer Zeit nicht möglich ſei, erklärte ſich 
der Regierungspräſident mit dem Einbau einer 
Omsſchen Kläranlage einverftanden, unter 
der Bedingung, daß eine biologiſche Tropf⸗ 
körperanlage oder eine Chlorierungs⸗ 
anlage nachgeſchaltet wird. Die dafür erforder- 
lichen 37 000 Mark wurden bewilligt. 
Nach einer Znſchrift der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Landgeſellſchaft ſoll die Stadt die 
Wegeunterhaltung der Hindenburgſtraße und des 
Friedenshortes (Zufahrtsweg an der ländlichen 
Siedlung) gegen eine einmalige Abfindung von 
500 Mark übernehmen. Baukommiſſion und Magi⸗ 
ſtrat fordern weiter dafür 1000 Mark. Auf Antrag 
des Stadtverordneten Perl wird dem Vorſchlag 
des Magiſtrats beigetreten. 

Die Oberpoſtdirektion wünſcht, daß die Stadt 
den angebotenen Bauplatz für den . 


Bau eines Mietspoſtgebäudes 


g 


Stadiverordneten ſprachen ſich auch gegen de 
Ankauf eines Geländes, dem a 


in Größe von 2176 Quadratmeter unenigeltlich dht gehörig. aus, genehmigten jedoch den Berf 
zur Verfügung stellt. Die Koften des Baues werden [Io e ſolche für 2370 Mark. an Kriſenfür eines Stückes Land an dieſen. Die 

auf 8 000 Mark veranichlagt. Magiſtrat und Bau. [lorgeunterſtützte für 342 Mark, an So. RE 
kommiſſion lehnen den Bau eines Mietspoſtamtes [talrentner für 436,80 Mark. an hilfs⸗ Inſtandſetzung des Sitzungsſaales 


bedürftige Mündel und verſchämte Arme 195 
Mark. zuſammen 6 651,20 Mark verausgabt. Die 
Verſammlung war damit einverſtanden, den Reſt 
von Mark 348 für Gutſcheine auf Kohle aus⸗ 
zugeben. ; 

Sehr enttäuſcht war die Verſammlung, als der 
Bericht über den 


Stand der Anleiheverhandlungen 


ab und halten den Beſchluß vom 25. 6. 1929 auf⸗ 
recht, wonach der Bauplatz der Poſt nur für den 
Bau eines reichseigenen Poſtamtes zum 
Preiſe von 5 Mark für den Quadratmeter zur 
Verfügung geſtellt werden kann. Dieſer Vorſchlag 
wird einſtimmig zum Beſchluß erhoben. Der Plan, 
allmählich, beginnend Oſtern 1930 mit der Sexta, 
an der ſtädtiſchen höheren Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ſchule an Stelle des bisherigen doppelten Lehr⸗ 
gangs den realgymnaſialen Lehrplan einzu⸗ 
führen, wird zugeſtimmt. Dann erfolgt die Bera⸗ 
tung der Dringlichkeitsanträge. Für die 
Ausbeſſerung der Dramaſtraße werden 300 Mark 
bewilligt. Der Aufnahme eines längfriſtigen Kre⸗ 
dits in Höhe von 37 800 Mark bei der Kreisſpar⸗ 
kaſſe zur Abdeckung der anteiligen Koſten für das 
3. Reichshaus und für den Erwerb des Wieſen⸗ 
grundſtückes für die ſtädtiſche Fluß ſchwimmbade⸗ 
Anſtalt wird zugeſtimmt. Bei der Poft foll der 
Antrag geftellt werden, den Fahrpreis für die 


iſt in einer der letzten Verſammlungen abgelehnt 
worden. Die Arbeiten ſind jedoch vor der Ein⸗ 
führung des neuen Bürgermeiſters ausgeführt 
worden. Der verwendete Betrag beläuft ſich auf 
191 Mark, in dem die Ausſchmückungsarbeiten 
für den Bürgermeiſterempfang einbegriffen find. 
Die Versammlung erklärt fid) mit der Bezahlung 
der letzten Arbeiten einverſtanden, lehnt jedoch 
die Koſten für die Inſtandſetzungs 
arbeiten ab. Die Verſammlung erklärt die 
von dem bisherigen Bürgermeiſter Priemer 
innegehabte Wohnung als Dienſtwohnung., 
jedoch mit der Maßgabe, daß als Mietsgeld der 
Wohnungszuſchuß zu zahlen ſei und die Scheune 
und der Garten von der Erklärung zur Dienſt⸗ 
wohnung ausgeſchloſſen find. Die Umzugs 
koſten für den Bürgermeiſter in Höhe von 
1810 Mark werden genehmigt. Die Verſamm? 
lung billigte dem neuen Bürgermeiſter eine 
Dienſtaufwandsentſchädigung von 


für die Ausſchüſſe, Kommiſſionen, 
onen nahmen lange Zeit in Anſpruch. 
Mitglieder der Zentralkommiſſion ſind 
ewählt worden: Zentrum, Dr Bednara, 

Drathſchmidt, Litzka, Malik, Juſt, 
r e n. Von den 5 Parteien 
die ee Krebs 


Nachdem ſich die Verſammlung damit einverſtan⸗ 
den erklärt hatte, aus Sparſamkeitsgründen eine 
Anzahl Deputatipnen und Kommiſſionen zuſam⸗ 
menzulegen, erfolgte im einzelnen die Wahl nach 


verordnetenvorſteher Juſtizrat Kammer und 
den bisherigen Beigeordneten Oderſki M 
Ehrenbürger der Stadt Leobſchüß zu ernennen, 


rufsſchule wird Kaufmann Leubuſcher ge 
wählt. Baumeiſter Darmochwal wird in die 
Krankenhauskommiſſion gewählt. In geheimer 
Sitzung wird weiterberaten. ; 
; 1. Stadtverordnetensitzung in Kreuzburg 


Ablehnung der Gewerbeſteuererhöhung 


Gegen eine Deckung des Fehlbetrages von 166266 Ml. 
durch Steuererhöhung 
[Eigener Bericht! 
Kreuzburg, 31. Januar. 


nicht jeder Beſucher 
zu einem ungetrübten Genuß kommen. Deshalb 
wird pon jetzt an jeder erſte Sonntag im Monat 
ein „billiger Sonntag“ ſein, erſtmalig am 2. Fe⸗ 
bruar. Das Eintrittsgeld beträgt an dieſen 
Sonntagen für jedermann nur 10 Pfennige, 
Kinder in Begleitung Erwachſener haben freien 
Zutritt. Es wird ſomit jedem Beſucher die Mög- 
lichkeit geboten, ohne bemerkenswerte Geldaus⸗ 


gaben das Muſeum in Ruhe zu beſichtigen. 3 — Da Bürgermeiſter Reche dei 


Lehrgang in der Berufskrankenpflege. Die tadtverordnetend d öff-] Begründung der Magiſtratsvorlage in beſtimmter 
ſtaatlich anerkannte Krankenpflegeſchule des 2 Sigung und ee Be h Form erklärte, die Verantwortung für eine oTi“ 


Städtiſchen Krankenhauſes an der Friedrichſtraße 
am 15. März erneut einen zweijährigen 
zuſammenhängenden Lehrgang. Das Schulgeld 
eträgt im eriten Jahre monatlich 15 Mark, im 
zweiten Jahr 10 Mark. Nach Abſchluß der 
Lehrzeit exfolgt ein Prüfung, für die eine Prü⸗ 
fungsgebühr von 4 Mart zu entrichten ijt. An ⸗ 
meldungen von Schülerinnen ſind unter 
re Pen ſelbſtgeſchriebenen Lebens ⸗ 
i 


nung3mäßige Geſchäftsführung 
lehnen zu müſſen, wenn die Vorlage abgelehnt 
wird, wird dem Magiſtrat nichts weiter übrig blei⸗ 
ben, als zur Deckung des Fehlbetrages eine weſent · 
liche Erhöhung der Gas-, Waſſer⸗ und Strom- 
reiſe vorzunehmen. Die vorgenommenen 
AN werden die laufenden Einnahmen Er* 
höhen. Anſchließend k die Einrichtung 


am 
einer Studienratsſtelle ädtiſt 


die beſten Glückwünſche zum neuen Jahre. Zuerſt 
erfolgte die Einführung des Stadtp. Wawr- 
ziuch als Stadtrat und die Einführung des Stu⸗ 
dienrats Braitſch als Stadtverordneter. — 
Bürgermeiſter Reche verpflichtete dieſelben zu 
treuer und gewiſſenhafter Pflicherfüllung durch 
Saria an Eidesſtatt. — Darauf erſtattete der 

orſteher den Berichtüber die Tätigkeit 


y 


am 


Alterspräſide leitete, gingen hervor: 
Oberarzt Dr Peuckert als Vorſteher, 
Polizeikommiſſar i. R. Laſotta als Stell⸗ 
vertreter, 
Studienrat Braitſch als Schriftführer. 
Die Wahl erfolgte durch Zuruf. 


alzwedel, Sanitätsrat Dr Hufſchmidt 


eingerichtet werden. — Dem Magiſtratsantrag 
und Schaefer. 


wurde beigetreten. Zum Bezirksvorſteher für den 
IX. Bezirk wurde Kaufmann Feindor gewäh 

Der neu aufgelegte luchtlinienplan 
Kreuzburg Süd, der den Stadtteil vom Turner 
eg bis an die Kulmaner Grenze, endigend b 


ewah ti Pe 5 erfolgte die Neuwahl 
ämtlicher Mantia en Deputationen und Kommiſ⸗ 
ionen, die eine 2 ‚beit von einer Stunde Zeit er- 
Der wichtigſte Punkt der ganzen Ta⸗ 


ſchüſſen der Grundförderung und aus Darlehen 
der verſtärkten Förderung der Erwerbsloſenfür⸗ 


= Unter 
forge gedeckt werden, gefaßt. 


orderte. 
gesordnung betraf die 


* Vaterländiſcher Frauen ⸗Verei ; 
Sereng, Geiellige Aufommentunft Ber Mintiser| Beichfuffaffung über die Ruditrags | 2" oem umfat 2 00 K. 
Stadtgartens: „Etwas der alten! umlage zur Deckung des Fehlbetrages er agewerke. j 


Es bleibt abzuwarten, ob Regierung und 
Landes arbeitsamt Mittel zur Verfügung 
ſtellen werden. Unter Punkt 12 wurde zum 
Pachtvertrag mit der Sportvereinigung 1911 
bezüglich des Sportplatzes am Teichweg und zum 
Ankauf der ſportlichen Anlagen einſchließlich des 


des Haushaltsplanes 1929. 
Der ee aus 1928 beträgt 58844 k 
Der % bern aus 1929 battasi 107 382 N. 


* 10 Jahre Arbeit eines Lehrers. Am heutigen — — 
Zuſammen 166 226 RM. 


Ge apital⸗ und Gewerbeertrag 
wiſſermaßen als 5. Steuerquartal, 
Der Referent, Stadbtv. Seeliger (Dnat.) emp- 
jabr Heranziehung des Reſervefonde mit 32 300 
„ Der ungedeckte Neft von 54 000 RM. ſollte 

auf die Jahre 1930 und 1931 verteilt werden. 
Für die Gewerbetreibenden ſetzte ſich ganz be- 
ſonders Stadtv. Kern ein. Bei der A 3 ° 
mung ergaben fih nur 5 Stimmen für den Ma- 


teuer, ge- 


nachzuerheben. mung erteilt. die Jahrespacht beträgt 


150 RM. Die Schulen dürfen auf dieſem Sport⸗ 
platz unentgeltlich ſpielen. Die früheren Dra⸗ 
gonerſchießſtände im Stadtwalde, die dem 
Fiskus eigentümlich gehören, ſind gegen Aufrech⸗ 
nung des rückſtändigen Pachtbetrages übernommen 
worden. Die Sitzung fand 3% Uhr ihr Ende 
Der Zuſchauerraum war überfüllt. 


Hindenburg 


* Abrahamsieit. Sein Abrahamsfeſt 
fiert am 11. Februar Stadiu endpfle A 
olanoſki. Er war vom 1. April 1900 
1903 als Lehrer in Krier, Kreis Pleß, tätig 
Am 1. April 1903 wurde ex als Lehrer na 
Goran verjet. Am 1. April 1910 kam er 
als Lehrer nach Zaborze (Schule IM. Am 
März 1924 wurde er Kreisjugendpfleger in 


Hindenburg, verſah aber weiter ſeinen 
ehrerberuf. 1926 wurde er Konrektor und bei 
r Eingemeindung Stadtjugendpfleger. 


* Sittlichkeitsverbrechen. Wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens wurde ein Handwerker 
von hier feſtgenommen und dem Gericht 
zugeführt. 

„Einbruch in ein Kino. In der letzten Nacht 
3 in ein Kind in Biskupfitz eingebrochen. 

Geſtohlen wurde nichts. Die Täter beſchädigten 

inrichtungsgegenſtände, jo daß der begründete 
x rgia beſteht, daß es ſich um einen Shaber 
af 

9 Ba eines Treibhauſes. Geſtern gegen 
24 Uhr brannte das Treibhaus in einem 
Sorten in der Kattowitzer Straße in Hindenburg⸗ 

aborze vollſtändig nieder. Das Feuer wurde von 
der Feuerwehr in etwa 45 Minuten gelöſcht. Die 
Urſache des Brandes fteh: noch nicht mit Sider- 
eit feſt. Er dürfte in der Heizungsanlage des 
Treibhauſes entſtanden fein. Verbrannt find 


— 


Unsere Werbetag 


werden das Stadtgespräch bilden 


Haus- und Küchengeräte 


Beuthen OS. 
Piekarer Straße 


amslauer Bierstuben 


(Dauer nur 
6 Tage) 


Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster! 


Koppel à Taterla 


Hindenburg O5. 
Kronprinzenstraße 


in der Haußtſache Sämereien im Werte von 
ungefähr 1500 Mark. Der Beſitzer iſt nicht 
verſichert. 


Madrigalchor der Liedertafel. Der Chor 
b | veranjtaltet am Sonntag, dem 2. Februar, abends 
8 Uhr, in der Aula der Mittelſchule unter Leitung 
von Alfred Kutſche ein Konzert, bei dem 
Chöre und Lieder Eichendorffſcher Texte zu Gehör 
kommen. Soliſtin ijt Frl. Hedwig Pawel. 
Mittelſchullehrer Schalaſter hält den Vor⸗ 
trag. Eintritt 20 Pfg. 


Loo bſchütz und Kreis 


+ Schon wieder ein Wohnhaus niedergebrannt. 
In Bladen brannten am Mittwoch abend das 
Auszughaus und die Stallung des Anbauers 
Vielhauer nieder. Es liegt Brandſtif⸗ 
tung vor. 


Guttontag und Krois 


Verſammlung des Kleintierzuchtpereins. 
Im Saale des Gaſthauſes Hartmann fand 
die erſte Verſammlung des neu gegründeten 
Kleintier zuchtpereins ſtatt. Es fanden 
ſich die 8 ſämtlicher Zuchtrichtungen ein, 
und die Verſammlung wies eine ganz fate 
Beſuche zahl auf. Der un Vorſitzende des Vere 
eins, Direktor Dr. Göldner, eröffnete die Bere 
ſammlung und ſprach einige einleitende Worte. 


nn wurde der Film „Geflügelhaltung 


DE Heller WO 


Laden 


ca. 50 qm groß, mit 
3 . und 
Bm Nebenraum, ca. 

qm groß, im 
Mi v. ER 
gute Lage, unt t. 
Bedingungen bald zu 
vermieten. Ang. unt. 
It. 5952 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Gleiwitz. 


Püro- oder 
Arbeltsräume 


Während meiner 


REN mit Zentralheigg., — f nit 
Beuthen os, Bent. ‚on, Mauthe diesjährigen 
ange Str. geleg., fofort zu * 72 

mieten. Näh. zu erf. Sü en 


Sonnabend, den 1. Februar u. Sonntag, den 2. 


Großes Schweinschlachten — 2 


verbunden mit gemütlichem 


Bockbierrummel. 


Sonnabend ab 10 Uhr früh: Wellfleisch u. Wellwurst. 


Wurstverkauf auch außer Haus, 


Anstich von Animator, Pschorr und Namslauer Bier. 


Es laden ergebenst ein 
R. Suchan. E. 


„Schuberts ollernſtraße + 


1 


Halt! Nenn 


Zum ersten großen 


zu Dünnebier 


Humor! Stimmu 


daß ıch mein 


auch auf das neue Lokal übertragen zu wollen 
Hochachtungsvoll 


Ingenieurschule 
8 1 


2 Hoc 


BEUTHENOS-Kl.Blotinitzastr. 


von 


Grol. Botkhieriet 


2 Heute, Sonnabend: ‘ 
VG ——_— 
$ 


im gentr. von Giei«]©- d. Zeitg. Beuthen. zur Pflege eines Meinen Kindes per fofort 
Bas neue Hünstler-Programm! Ei Age denaro gmierieren fl Singam: Grete e 4000—5000 Mark at 
Eintritt frei! zu vermieten, Inſerieren 3 u. all. Haus u. Küchenarbeiten. inden A Berlin 
2 Yan g . Gl. 5954 an b i 6 i Angebote unter B. 1464 an die Geſchäfts⸗ bei ſpäterem Kaufrecht ne Angebote N 
2902 9 2 @@#). ©, d. 8l. Gleiwitz. ringt ewinn ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten.“ unter B. 1468 an die ©, d. Big, Beuthen. 


erts Bierſtuben Beuthen OS. 


Bockbierfest 
ins Münchner Kindl 


Beuthen OS., am Ring. 
ARNINITITNENETREORALHLAANIAADANERENEDEHAEKRBOIIUUHRUAUAIIIHUN 


Meinen verehrten Kunden sowie dem geschätzten Publikum 
von Beuthen OS. und Umgegend die ergebene Mitteilung, 


Uhren- und Goldwaren-Geschäft 
nach Hohenzollernstr. 3 


verlegt habe und bitte mir das bis jetzt geschenkte Vertrauen 


Wilhelm Krüger, Uhrmachermeister. 


| Bermietung- ) tauſch. 
Geräumiges 


7 Geſchaltslolal 


mit 4 Schaufenſt. u. 
Bentrafheizg., im Zen. 


Wilhelmſtraße 38. 


Ein mittlerer 
Laden EM 


Februar:] Baubüro Beuthen, 


Wilhelmſtraße 38. 


Mühl Zimmer 


Wochen 


kommen große 
Posten 


per ſofort zu Schokolade 
vermieten. fund Ronſitũren 
Beuthen DE zu unerreicht 


Gartenſtr. 10, U. Its. 
Kleines, nettes zum Verkauf? 


Zimmer + 


We s al ie zu Beginn: 


billigen Preisen 


Schulz. 


Heute: 5 — . u I. rn 
S Gut möbliertes ý 
Ber Bockbierfest Vorverkauf: 


Sonnabend, 
Februar. 


Zimmer 


im Zentrum gelegen, 
zu vermieten. 

Maß Fuchs, 
* Ning 20. 


Zwei möblierte 


auch geteilt, in beſter 
Lage, auch als Büro» 
räume per ſofort zu 
vermieten. Beuthen, 
Piekarer Str. 14, pt. l. 


Klin. Zimmerchen 


an berufstät. Fräul. 
per fof. zu vermieten. 
Preis 20 Mk. monatl. 
Ang. a B. 1465 an 
d. ©. d. 8. Beuthen. 


Nl möbl. Zimmer 


für Herrn per ſofort 
zu N 
Beuthen 


Verkauf nur 
solange Vorrat 


ng! 


Miet⸗Geſuche 
Freundliche 


Kaution von 1500 
Schriftl. Angeb. ſind 
zu 


Wohnung 


im Neubau v. jung. 
zu mieten 
cht. he unter 


Wohnungs: 


Suche eine 


8-4: 3immerwohnun Lehr mähe, 
in Gleiwitz, e BRETTEN 


eine 3⸗Zimmerwohng. welches Luft hat, Frl 
in Beuth. Zentrum ſeuſe zu ae tann 
zu taufen, Angeb. ſich ſofort ſcheiſtlic 
3 B. 1462 an die] melden unter B. 1470 
d. Zeitg. Beuthen. an die Geſchſt. Beer 
Kaufm. ſucht p. for. Zeitung Beuthen. Ente 


dbl. 91 ſchäd. wird verlangt. 
ai 10 Beſſeres 


Bahnhof. Preisange 
B. 1468 an d 


Beuthen 


ER 


NR 


richten 


Vorſtand der Schützengilde Bi Strehlitz, 
(Kaufmann Belda, Toſter Straße). 


| — 
wünſcht ſich zu ver⸗ 


oder Kinderfräulein 


als landwirtſchaftlicher Nebenbetrieb“, der 
im Verleih der Landwirtſchaftskammer für Sber⸗ 
ſchleſien iſt, gezeigt. Der Film wurde von der 
Leiterin der Mädchenk laſſe, 1 Schaf ⸗ 
farczyk, durch paſſende orte erläutert. 
Zwiſchen dem erſten und zweiten Teil des Filmes 
fand eine Rundfunkübertragung aus Königs⸗ 
wuſterhauſen ſtatt. Landtagsabgeordneter Kik⸗ 
höſchel, hielt eing intereffanten Vortrag über 
Bienenzucht. Er betonte babei beſonders, daß 
der deutſchen Bienenzucht viel mehr Beachtung 
geſchenkt werden müßte, und daß die Abſatz ⸗ 
frage einer Regelung bedürfe, zu der ein Zu⸗ 
— 4 ah der deutſchen Bienenzüchter not · 
wendig ſei. Der Film ſowie der Vortrag wurden 
von der Verſammlung mit großem Intereſſe 
aufgenommen. Am Schluß der Verſammlung 
las Oberſteuerſekretär Wehſe aus Guttentag 
einige Gedichte in Glatzer Mundart vor, die all⸗ 
gemeine Heiterkeit hervorviefen. 


Groß Stroßlitz 


+ Perſonalie. Oberlandjäger Mechler wird 
mit Wirkung ab 1. Februar nach Falkenberg 
OS. verſetzt. Ex erfreute ſich als zeitweise 
oberſter Leiter der Landjägerei des Kreiſes 
Groß Strehlitz allgemein beſonderer Beliebtheit. 

* Krippenbeſichtigung. dur Prippen- 
beſichtigung in St. Annaberg am Sonntag 
finden beide Kraftpoſtfahrten (ab Poſt⸗ 
amt 8,20 und 13,00 Uhr] ſtatt. Nach eingeholter 


Meine Freise 
schlag 


Gefüllte Schokoladenbohnen 
½ Pid. jetzt 40 Pi. 


Der große Schlager! 


Erfrischungs-Waffeln 
1r, Pid. jetzt 40 Pi. 


Zimmer. Fahroſtoladenſiaus 


S. Koplowitz 


Stellen⸗Geſuche 
Dam 


e ſucht 


Vertrauens- 
voien 


Filialleitg. od. 
on 21 


rn 
B. 1455 an die 
G. 5 ©. b. Beito. Beuthen, Beuthen. 


& Co., 


AM, erforderlich. l Imi 
er un 20. Februar 


mit mehrjähr. Büro: 
van an ſelbſtändig. 
Arbeiten gewöhnt, 


ändern und ſucht 
Dauerſtellung. 
unter K 


— | Süchtiee 


Mädchen 


für alle Hausarbeiten 
und firm im Kochen, 


ändern in Induſtri 


bruar geſucht. 
ers Unternehmen. Gute 


Frau Regina Böhm, 
Beuthen O., 
Gr. Blottnitzaſtr. 39 


Mädchen 


Zeugniſſe 


dieſer Zeitung Beuthen DE 


„ 


en alles! 


Schokoladen - Waffeln 
fein gefüllt,. / Pid. jetzt 35 pi. 


4 Tafeln 


gute Vollmilch-Schokolade a 100 gr jetzt 95 pi. 


Vollmilch-Rosinen-Schokolade | 
2 Tafeln jetzt 48 Pr. 
Bruchschokolade Schokoladenplätzchen 
½ Pid. jetzt 80 Pf. | gefüllt, /,'Pfd. jetzt 40 pi. 


Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Markenartikeln wie: 
Felsche, Riquet, Hildebrandt, Sarotti, Mauxion, Stollwerk u. s. w. 


Pachl-Ungebole 


Das Schützenhaus 
— 28, IL. = n. Groß Girehlitz ſoll 


mit Saal und Garten 
zum 1. April 1980 


Aelzimmer⸗ verpachtet werden. 


Auskunft bleibt die Krippe bis 2. Februar be⸗ 


ſtimmt ſtehen. 


Orneln 


Gründung einer Frauenhilfe in Gogolin 

In Gogolin fand eine Verſammlung 
ſtatt, in der die Gründung einer Ortsgruppe der 
Frauenhilfe erfolgte. Nach Begrüßung durch 
Paſtor Geithe, Krappitz, hielt Paſtor Holm 
aus Oppeln einen ausführlichen Vortrag über das 
Weſen und die mannigfaltigen Arbeitsgebiete der 
Frauenhilfe. Sämtliche anweſenden Frauen aus 
Gogolin, Sakrau, Goradze und Oberwitz zeich⸗ 
neten ſich als Mitglieder ein, ſodaß der 
Verein bereits aus etwa 50 Mitgliedern beſteht. 
In den Vorſtand wurden gewählt: Frau Aps- 
theker Liedtke als 1. Vorſitzende, Frau Direk⸗ 
tor Plank als 2. Vorſitzende, Fran Buchhalter 
Walter als Schriftführerin, Frau Lehrer 
Dreßler als Kaſſierin, Frau Maſchinenmeiſter 
Buchſtein und Frau Rendant Jacob ſämtlich 
aus Gogolin, Frau Gräfin von der Recke 
Volmerſtein aus Oberwitz, Frau Oekonomie⸗ 
rat Madelung aus Sakrau und Frau Pla⸗ 
gens aus Goradze als Beiſitzerinnen 
bezw. als Vertreterinnen der einzelnen Ortſchaf⸗ 


Nur einige Beispiele: 


Vollmilch-Pastillen 
1,, Pid. jetzt 35 pf. 
Gute Vollmilch- Schokolade 
3 Tafeln à 100 gr jetzt 85 pi. 


Rum-Kugeln Ne: 

1/, Pid. 25 Pf., 1/, Pfd. 43 Pf. d. 30 Pf., ½ Pid. 55 Pf. 
aer „ — 

J Pid, 23 Pf., ½ Pid. 43 Pf. 33 Pf., ½ Pid. 65 Pf, 
Schlager-Mlachung Krokont’stäbchen 

Pid „ ½ Pfd. 48 Pl. 1/, Pfd. 33 Pf., ½ Pfd. 63 Pl. 

ag — 

1,, Pfd. 23 Pf., ½ Pfd. 48 Pf. ½ Pfd. 35 Pf., ½ Pfd. 65 Pf. 
Vollmiich-Brocken eg a ua 

J Pid. 30 ar ½ Pid. 53 Pf, d. 40 Pf., ½ Pfd. 75 Pf. 
„ ee eee 

1/, Pid. 30 N. ½ Pid: 33 Pf. 1/, Pid. 40 Pf., ½ Pfd. 78 Pi. 


Vollmilch-Kokos- Schokolade 
2 Tafeln à 100 gr jetzt 48 pi. 


Beuthen OS., 
Bahnhofstraße 1, 
Tarnowitzer Straße 7, 

Gleiwitzer Straße 6, 


Ausschneiden! 


Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel 


bewährt b. zahlreichen Krankheiten. 180 000 
schriftl. Anerkennungen! — Jeder, der 
dieses Inserat ausgeschnitten an Ludwig Heumann 


Nürnberg S 22 einsendet oder auf diese Zeitung Bezug 
nimmt, erhält das Pfarrer Heumann-Buch (272 S., 150 Abb.) 
völlig umsonst zugesandt! Schreiben Sienoch heute! Bitte, 
genaue Adresse und deutliche Schrift! — Pfarrer Heumann's 
Heilmittel erhalten Sie zu Originalpreisen nnd stets frisch 


in allen Apotheken Beuthens 


bestimmt Alte Apotheke, Beuthen, Ring 25, und 


Mohren-Apotheke, Gleiwitz, 
Marien-Apotbeke, Hindenburg. 


b 2 E eee 
Junger Bankbeamter 


8. Antritt per 15 Fe- in ungekündigter Stellung, ſucht ſich zu ver- 
e oder einem anderen 
vorhanden. 
Angebote unter B. 1407 an die Ba 


Gutes Geſchäft der Baub 
ſtillen Teilhaber mit etw We 7 


10000 Mark 


Angebote unter 1520 an die Ceſchäfts⸗ 
Oppeln. 


ſtelle dieſer Zeitun 


Geldmarkt 


Für eingef. Lebensmittel⸗Großhandl. wird 
unter günſtigen Bedingungen Teilhaber mit 


Schnee⸗ und Wetterberichte aus dem Kreistagssitzung in Guttentag i 


Altvater: und Epieglitzer Gebiet Ausbau der Kunſtſtraßen beſchloſſen 


Winterſportplatz: 
[Eiaener Bericht) 


Bad Karlsbrunn: Schneehöhe 17 Zentimeter, 
Skifähre: ſehr ſchlecht, Rodelba a. ſchlecht, 

Guttentag, 31. Januar. Nach einer längeren Pauſe wurden als Kreis⸗ 
ausſchuß mitglieder gewählt: Bürgermeiſter 


Witterung: ſtarker S I, tempera: 
fur: —2 Grab e TER, 
Hochſchar⸗Schutzhaus: Schneehöhe: 30 Benti» } t 
meter, Stiföhre: gut, Rodelbahnen: gut, Witte- Nei 921 En apa im nenen Jabre] ech er, Guttentag, Landwirt Koſſytorz, 
i ane italieder erſchienen. Landrat Sorowſki, Stadtpfarrer Gladiſch, Guttentag, 
Uliczka als Vorſitzender eröffnete mit einem Candwirt Peter Zia ia, Pluder, Forſtmeiſter 
warmen Nachruf an das kürzlich verſtorbene[ Preußler, Ponoſchau, Rentner Paul Pie 


rung: Schneefall, Morgentemperatur: —5 Grad. 
Roter Berg: Schneehöhe 80 Zentimeter, Sfi- 
z; 16775 Lok. Guttentag. Bei der Wahl der Kreisdepu⸗ 
lengiährige Kreisausſchußmitalied Dr von tierten einigte man ſich wiederum auf Bürger- 


fähre: ſehr gut, Rodelbahnen: ſehr gut, Witte» 
rung: Schneefall, Morgentemperatur: — Grad. 
Schäferei: Schneehöhe: 30 Zentimetex, Ski- [Klitzing die Sitzung. Nach Verpflichtung der met A 
abre- : * E } 98 ; ; meifter Wed ler. 
ee, h Bye J. Schneefall. Morgen- neuen Mitalieder wurde der Bildung des neuen Alsdann de = en = ihre 
EIER 2 Schiedsmannsbezirkes Miſchline zugeſtimmt. Stellvertreter gewählt ſowie die Kreistaxatoren 
Spieglitzer Schneeberg: Schneehöhe: 26 $ pr A i301 j 
í p 8: S e Zen- Annahme fanden ferner eine Aenderung In den Verwaltungsrat der Kreisairokaſſe Gute 
timeter, Skifähre: gut, Witterung: Schneefall, Il tentan ziehen als Mitalieder ein Beziksſchorn⸗ 
Morgentemperatur: —5 Grad. der Satzungen des Jugendamtes Gut- ſteinfegermeiſter Rint, Guttentag und Landwirt 
Mäßiger Schneefall hält an. tentag, die Verwaltunasgebühren für das Kreis- Anton Bryſch, Rzendowitz. Der nächſte Punkt 
Autoſtraße Freiwaldau — Roter Berg wieſenbauamt, das Statut über die Heranziehung En die 885 air a en und dee 
— Mähr. Schönberg fahrbar. der Gemeinden und Gutsbezirke zu den Koſten ar Hiegendok⸗Körtommiſſt 51 — Ahr 
der Kunſtſtraßenneubauten, desaleichen die Rech- ſteht als Vorſitzender Amtsrat Hepner, 


CCC 
1% ; 9 I nunasleaung der Kreiskommunalkaſſe für das Bziunkau vor. Auch die Henaſtſchaukommiſſion 
ten, die fiğ zur Kapellengemeinde in Gogolin Jahr 1928 ſowie das Statut über Entſchädigung ſowie die Schau- und Unterhaltungskommiſſion 
halten. Die Verſammlungen finden einmal monat-] der Kreistagsmitalieder. Zur Abdeckung der ür, Waſſerläufe 2. und 3. Ordnung erhielt neue 
lich am erſten Dienstag im Monat ſtatt. VBankoſten des Kreishanfes wird bei der hiefinen ki ee N RER 1 2 
u Kreisgirokaſſe ein Darlehn in Höhe von 90 000 Mk. Kreistag 8 Kenntnts 8 e My * 
+ Çi = 88 f geplanten Bei- 
Eine neue evangeliſche Schule. Der Eltern- aufgenommen. Nachträglich wurden genehmigt! tritt des Kreiſes anr oberſchleſiſchen Eierzentrale, 
e ſch eva en Schule die Koſten für den Ausbau der Kunſt⸗ von dem geplanten Ankauf zweier Vier⸗Familien⸗ 
1 W . 1 5 “poy wiederum ſtraßen Pluder—Zawadzki. Miſchline-—Frie⸗ bäuſer in der Teichitraße, bon- der Abhaltung 
geradezu beängſtigende . in drihsnräb und Miſchline— Kreisgrenze Groß von Kurſen für ältere Landwirte durch die 
en Volksſchule wird Oſtern eine weitere Ver- Strehlitz. Der Kreistag beſchlos ferner, die] Bauernhochſchule Neiße. von der Erhaltung der 


ärfung erfahren, da t fe li Brennereien in Gwoſdzian und Schierofau, die 
Sk mn 1 Si Re as e e Verpflichtung zur dauernden Unterhaltung der beſonders für die neuen Siedler von ausſchlag⸗ 


3 Kreischauſſeen ſowie der in ihrem Zuge fih be- l 
geftaltet fi tie Regelung des Stun dem findlichen Brücken zu übernehmen. Es handelt Slam e er e AEE en i 


planes und die Unterbringung der einzelnen ſich hierbei ; 
Klaſſen in den wenige ü ierbei um etwa 42 Kilometer Neubau- des Mühlenarundſtückes in Miſchline, das vor 
i a pat agan ſtrecken. Bewilligt wurden auch bie r autant geit in den Beſitz der Stadt über⸗ 


Kirchliche Nachrichten 
Pfarrkirche St. Maria, Beuthen DS, 
4. Sonntag nach Erſcheinung des Herrn. 
Sonntag, den 2. Februar (Mariä Lichtmeß): Früh 
um 6 und 7,30 Uhr hl. Meſſen; 8,15 Uhr deutſche 
Predigt; 8.45 Uhr Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 
1030 Uhr Kerzenweihe; 11 Uhr Hochamt; 11,45 Uhr 
ſtille hl. Meſſe, darauf Ausſetzung des Allerheiligſten⸗ 
— Nachmittags 2,30 Uhr polniſche Herz ⸗Jeſu Andacht; 
abends 7 Uhr: deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht. Montag: 
St. Blaſius. Von 6,30 Uhr ab: Erteilung des St. 
Blaſiusſegens. — In der Woche früh um 6, 6,30, 7,15 
und 8 Uhr hl. Meſſen. — Sonnabend, abends 7 Uhr: 
deutſche Veſperandacht. — Nachtkrankenbeſuche ſind 
beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10 (Fernſpr. 2630), 
zu melden. 


Pfarrkirche St. Trinitatis. 

Sonntag, den 2. Februar, früh 5,30 Uhr, hl. Meſſe, 
polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Uhr Schulgottesdienſt; 8,55 Uhr Lichterweihe, darauf 
polniſches Hochamt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit 
Predigt (Filte, Opus 90, miſſa in D-Dur für Soli, 
gemiſchten Chor und Orcheſter; A. Bruckner, Ave Maria); 
11,30 Uhr ſtille hl. Meſſe mit deutſcher Predigt. — 
Nachmittag, 2 Uhr: deutſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr 
polniſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht; 5 Uhr deutſche Herz⸗ 

cht; abends 7 Uhr polniſche RNoſenkranz⸗ 
andacht. Nach jeder Nachmittagsandacht wird der 
Blafiusfegen erteilt, ebenſo am Montag früh nach den 
hl. Meſſen. — In der Woche täglich früh um 6, 6,30, 
7 und 8 Uhr: hl. Meſſen. Donnerstag nachmittags und 
abends Beichtgelegenheit; abends 7 Uhr Ausſetzung 
des Allerheiligſten zum ewigen Gebet. Freitag: 
Herz⸗ZJeſu⸗Tag. Freitag, abends 7 Uhr: Çine 
fegung mit Te Deum und hl. Segen. — Kranten- 
beſuche ſind bis 8 Uhr früh in der Sakriſtei zu melden. 
Nachtkrankenbeſuche beim Küſter in der Pfarrei. Die 
hl. Taufe wird geſpendet am Sonntag, nachmittags 
2,30 Uhr, Dienstag und Freitag, früh 9 Uhr. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen. 

Sonntag, den 2. Februar. Oberkirche: früh 
5,15 Uhr ine Pfarrmeſſe, 6 Uhr polniſche Singmeſſe; 
730 Uhr deutſche Singmeſſe in der gg des 
Männerapoſtolates; 8,30 Uhr kurze deut ſche 


Räumen. Rektor Kunze teilte mit, 
Maqaiſtrat entſchloſſen fei, ein neues Schulhaus 
im Oſten der Stadt zu errichten. Mit einer vor⸗ 
läufigen Unterbringung der Kinder in den 
Baracken an der Malapaner Straße, die pe 
das Realgymnaſium noch inne hat, erklärte fih 
der Elternbeirat einverſtanden. 
Verband der Kommunalbeamten. Die Orts⸗ 
gruppe des Verbandes ter Kommunal- 
eamten vereinte ihre Mitglieder und deren 
Angehörige in den Räumen des Piaſtengartens 
zu einigen recht frohen Stunden. Während der 
gemeinſchaftlichen Tafel begrüßte der 1. Vorſitzende, 
Oberinſpektor Elpelt, Mitglieder und Gäſte. 
Der Feſtausſchuß unter Leitung von Wittor 
hatte es verſtanden, den Abend recht unterhaltend 
zu geſtalten. Frl. Cyrannek und Mitalied 
Helbig ernteten für die muſikaliſchen Darbie⸗ 
tungen ebenſo wie Frl. Müller und Mitalied 
Glietſch für das Geſangsduett „Meißener 
Porzellan“, lebhaften Beifall. Viel Freude erweck 
ten auch die Repuetänze ſowie die luſtigen 
Vorträge des Mitgliedes Wit tor. 


Oſtoberſchleſten 
schwere Bründe 


Im Ortsteil Do mb bei Kattowitz brach ein 
großer Brand aus. Dort wurde die Scheune des 
Beſitzers Krawazyk mit größeren Getreide. 
vorräten ſowie landwirtſchaftlichen Maſchinen 
eingeäſchert. Der Brandſchaden beträgt 
12000 Zloty. — Ein weiteres größeres Scha 
den feuer brach in Ober ⸗Jaſtrzemb im 
Kreiſe Rybnik aus. Es entſtand bei dem Beſitzer 
Franz Lazar ein Brand. Vernichtet wurden das 
Wohnhausdach ſowie die anliegenden Schuppen 
Zum Schaden des dort wohnhaften Schneider⸗ 
meiſters Karl Cnot verbrannte eine Menge 
Kleiderſtoffe auf dem Bodenraum. Der Geſamt. 
ſchaden ſoll 16 000 Zloty betragen. Wie feſtgeſtellt 
worden ift, wurde das Feuer infolge unvorſichti⸗ 
gen Umgehens mit offener Flamme verurſacht. 

* 

In Königshütte wurde die gjährige Hedwig 
Szeffozyk von einem Halblaſtauto ange» 
fahren und erheblich verletzt. 

* 

Zum Schaden des Markus Gelber ent⸗ 
wendete deſſen Knecht Alois Nimt Die eine 
beträchtliche e ieh Talg und mer im 
8000 loty. 
* 


ung : 
Predigt; 11 Uhr Hochamt. — Unterkirche: um 
9 Uhr Gottesdienſt für die Mittelſchule; 11 Uhr deutf 
Singmeſſe mit Predigt. — Nachmittag 2,30 Uhr polnij 
Veſperandacht; abends 7 Uhr deutſche Veſperandacht. 
In der Woche, früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. 
Meſſen. Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, 
nachmittags 2 Uhr, Dienstag und Donnerstag, vorm. 

Wochtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, Kaminer 

Straße 1, zu melden. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen. ý 
Sonntag, den 2, genue, Mariä Lichtmeß. Früh 
6,30 Uhr ſtille hl. Meſſe; 7,30 Uhr hl. Meſſe; 8,30 Uhr 


für den Neubau einer Brücke in Koſch- gegangen ifte Nach vierſtündiger Beratung ging 
witz. der Kreistag auseinander. 


Filme der Woche 


Lotte Lorring, verleiht dem Film überaus 
Beuthen freundliche Merkmale. Ein gutes Beiprogramm 


„Eros in Ketten“ in der Schauburg erhöht den Wert der genußreichen Stunden. 


Der Film behandelt ein Jugendproblem, 
ge pa R a gerion Gleiwitz 
o viel geſchrieben, geredet iſt, daß dieſer Film 4 
kungen weiteren. Vertiefung Sie Fragen bei „Wenn Du einmal Dein Herz verſchenkſt“ 
ragen kann. n ich um ein junges i 
Mben; das ſich verliebt, und dadurch ina n. m der Schanbrn 
glück gerät. Am Schluſſe geht durch das Ver⸗“ Ein reizendes Luſtſpiel im Tonfilm, eine 
ſtändnis des Vaters alles gut aus. Die Regie herzige, fröbliche Geſchichte mit muſikgliſcher 
— Conrad Wiene — hat die gefährlichen Qip- | Untermalung und Geſang. Geſang des ſchönen 
pen, die ein ſolcher Film mit fih bringt, glück- Liedes Wenn Du einmal Dein Herz 
lich zu meiſtern verſtanden. In der Rolle des verſchenkſt. Auf Sprechwiedergabe ift bier 
Mädchens ift in Gebärde und Spiel fehr tref- verzichtet, dafür leuchten die Zwiſchentitel auf. 
fend Anita Dorris. während Bert Torren Dolly lebt auf einer Bananenplantage, im Her- 
den jungen, unerfahrenen Liebhaber gut per- zen die Sehnſucht nach Europe, Eine ſchöne 
förpert. Ganz ausgezeichnet liegt Ebriftian. Europäerin möchte fie ſein Darum verfriecht fie 
Holt die Rolle des zürnenden und fpäter ver⸗ ſich in einem Schiff und fährt als blinder Paſſa⸗ 
zeibhenden Vaters. Auch die übrigen Mitſpieler gier hinüber wird eine probe. Dame, benimmt 
werden ihren Anforderungen voll und ganz ge- ſich febr drollig und tolpatſchig, ſtiehlt beinahe 
recht. Im Beiprogramm läuft der Senſa⸗ einen Geheimvertrag und drückt zum überſeligen 
tionsfilm „Die Jagd nach der Kaffette”. Ende dem Schiffsreeder einen Kuß auf die 
We Dein ober long mit wren eiten in ben Hefen der 
i oder mit ihrem in in den Hafen der 
e DU ANAT Herz verſchenkſt Ehe einlaufen werden. Die Handlung iſt von 
in den Kammerlichſpielen Auen, i Beni a i jeffeinben Ze = 
i ü i i i gefüllt. Die von midt⸗Gentner für dieſen 
dem Ronan „ er Taano vom Menuatse“ bun Filet tomponierte Duit ift, flüſſg und melos 
Ludwig von Wohl gedreht und hält von Ane e e o 155 5 pom een MR e 
i in S i i T 1 teder. Sazaichla nn n 2. tuar, T Uhr Austei 
fang bis Ende in Spannung. Er ift voll liebens⸗“ ; 9 5 . ee e und Boche = 


ürdi i hier ein Liebeslied geworden, ſanft hin⸗ h 
nber pin Mengen Ait ben Plattheiten undi gebaucht. freundlich in die Stimmung lächelnd. 10 Ahr veiniſche Predigt, Yadamt und Rerzenweihes 


i Strei manchmal ein wenig melancholiſch. Der Geſang] Nachmittag 3 Uhr polniſche Herz. Jeſu-Andacht 

UUVV/JVUV%%%%CCC(%(((%%/ (%%% 

Plantagen mädchen aus Sumatra, deſſen rürdig. Im übrigen ift es nur ein halber] Inne, Donnerstag en Uhr: bl. Belt reiia, 
ſehnlichſter Wunſch it, in Europa eine feine Tonfilm ein Klangftlm nur. Sicherli f früh 6,30 Uhr Herz-Jeſu⸗ Andacht. 

Dame zu werden. Als blinder Paſſagier er- bätte ſich mit Hinzunahme der Geräuſchwieder⸗ š 

reicht fie ſchließlich dieſes Ideal und wird in] gabe mitunter eine mehr plaſtiſch wirkende Ge- Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz. 

ee A a AATE n eee 1000, In Fermita 
auptrolle liegt bei Lilian Harven, ber 33 i 9% Uhr Gottesdienit, Paſtor Kiehr. In Laband findet 

Natürlichkeit. Humor und Liebreiz Triumphe ſchwenderiſch perſtreut. Qilian Harpey ift als x 

feiert. Ob 1. als Niggli See drolliger Wildfang ebenſo ergötzlich wie als der wee Cottesdienft om. 9. Gebraar T90 fatt, 

prlüdt oder in ihrer Hoſenrolle als Matroſe mübſam gebändigte europätihe Dame. Nao Sym, Evangel. luth. Kirche Gleiwitz. 

jede Gelegenheit benützt, ihrer Luſtiakeit die Garry Halm. Karl Platen und Alexander ao. k j 

Zügel ſchießen an lafen, fie wirft immer echt Saſchg geben eine ausgezeſchneſe. Darftellung. | p Sonntag den 2 Gebruar, 0% Uhr: Gottesbienfk 
und überzeugend. Auch Jao Sym findet fih| Mit ihren ſchauſpieleriſchen Qualitäten fällt be- 8 . Februar, 8 Uhr: Verſammlung 

mit feiner Liebhaberrolle aut ab. Ausgezeichnet ſonders Valeria Blanka auf, obwohl fie im 

find die Aufnahmen äquatorialer Landſchaften Hintergrund der Handlung ſteht. 

und die Bilder vom Leben und Treiben an Bord 


Auch der Beifil Befehl, General” 
ift bon unsgelaſſenen „Du Befehl, Gere General’ | Sein beſter Freunb“ in den UP.-Lichtfpielen 


7 abe ift Feier der Gemeinde im Parrſaale. — In 
der 


ſſe der Blaſtus⸗ 
ſegen erteilt. Um 8 Uhr ift Amt mit Segen. Abends 
4 um 7 Uhr Andacht und nachher Erteilung des 

nejrgene an alle, die morgens nicht kommen toni 
ten. M ens 


g 2 
mit Segen zu Ehren des hl. Joſef um Hilfe für unſer 
Haus. Abends ift um 7,45 Uhr Joſefsandacht mit 
Predigt. Am Donnerstag iſt wegen des Herz⸗ 
Jeſu-Freitags von 5 Uhr an Gelegenheit zur Beichte. 
Abends ift Sühneandacht. Am Freitag, dem Herz ⸗ 
Jeſu⸗Freitage, ift morgens um 8 Uhr Amt mit Ause 
las unf Abends ift Herz⸗Jeſu⸗Andacht. Sonnabend 
iſt Muttergottesandacht. Der nächſte Sonntag iſt 
Mütterfonntag, darum in der hl. Mefe um 8,30 Uhr 
Generalkommunion der Mütter. 


St. Joſefs⸗Kirche, Beuthen ⸗Dombrowa. 


— 


Jünglingsvereins (Unterhaltungsabend). — Dienstag, 
den 4. Februar, 4 Uhr: Verſammlung des Katharinen 
vereins (Bibelbeſprechſtunde). 


| Handelsnachrichten 


Polens Teilnahme 
an der Leipziger Messe 


Das Organisationskomitee für die polnische 


Geſamtwert von 


Ein Laſtwagenchauffeur überfuhr in be⸗ 
trunkenem dee on einem Gleisübergang an 
der Chauſſee Kattowitz —Emanuelsſegen die 
Schranke, ſodaß das Laſtauto mit einem her⸗ 
anfchrenden Güterzug zuſammenſtieß. 
Ein Güterwagen wurde aus dem Gleis gehoben 
und beſchädigt. Perſonen ſin bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß nicht verunglückt. 


Sprechfa 


r alle Einſendun unter di Rubrik übernimmt 
e Schriftleitung W die ale Berantworting. 


Die Verkehrsverhältniſſe 
in Beuthen, Stadtteil Thereſiengrube 


Der ſtarke Schneefall am 31. Januar 
hat den Maniftrat der Stadt Beuthen ver- 
anlaßt, in einer „anerkennenswerten Weiſe“ 


H 
Men im Feuer“ in den Thalia⸗ rolle und feſſelt wiederum durch ungeahnte 
? nn 3 ” Akrobatik, geſchmeidiges Spiel, gewandte Doar- 
ſtellung Starke Spannung und abenteuerliche 
Harry Piel, einer der beliebteſten Darſtel⸗ Ereigniſſe find auch diesmal ein Hauptattribut 
ler des deutſchen Films erſcheint wieder in den] der u die Harry Piel in den roman- 
Thalia⸗Lichtſpielen mit dem neueſten Syndikats⸗ tiichen Kampf gegen eine Hochſtaplerbande führt. 
film „Menſchen im Feuer“. Piel hat dies-] Er wird unterſtützt von feinem. beiten Freund, 
mal den Feuerwehrmannsberuf als Rahmen für] dem Polizeibund Greif, ein Genie von ; om y ; 
eine packende Handlung erwählt, der ein neckiſches] Hund, eine Art Rintintin. Vera Schmitterlöw, Abteilung auf der Leipziger Messe hielt eing 
Liebesgeflüſter Piels mit einer ſchmucken Kas. Grit Haid, Dary Holm und zahlreiche weitere] Sitzung ab, bei der festgestellt wurde, daß das 
fiererin und ein ſchwerer Kampf mit einem] Darſteller pon hervorragendem Können geben Interesse der polnischen Exporteure für die 
Kameraden, der fein Rivale ift, vorausgehen. dem Film ein gutes Profil und in den beiten] Beteiligung an der Leipziger Messe groß 
Als aber noch vor Beendigung des aus Eiferfucht Szenen ausgezeichnete Einzeldarſtellung. Höhe⸗ iet. Die polnische Abteilung, die im 
entbrannten Kampfes pöchſte Alarmrufe ertönen, punkte hat das Programm in den beiden Ton⸗ Ringmessehaus ihren Platz finden soll, wird 
da finden fih beide in treuer Pflichterfüllung] filmen „Die ſüße Yvonne” und „Ber last vollständig beschickt werden. Das War 
auf den ſchwierigſten Poſten an der Brandſtelle. nard Etté fpielt zum Tanzteel. Be- schauer Staatl. Exportinstitut veransaltete unter 
Vom Rückweg abgeſchnitten, bahnen fie fih zu⸗ſonders das Spiel des Ettsorcheſters ift ent-] den Firmen, die sich bei ihm zu melden 
letzt den Weg durch die Trümmer. Sie können zückend und bleibt als Ausſchnitt heutiger Welt hatten, eine strenge Sichtung. Die Aus- 
nun wieder abends bummeln gehen, finden aber] haften. Luſtſpiel, ein Kulturfilm und die Wochen- f steller gehören der Rohstoffproduktion, def 
diesmal zwei Begleiterinnen. Pieis Partnerin ſchau ergänzen das diesmal beſonders umfang. | weiterverarbeitenden und der landwirtschaft- 


reiche Programm. lichen Industrie an. Besondere Sorgfalt wurde 
7 INSERENT SEEN 
einen Schneepflug zur Säuberung der 


an 1 einer polnischen Handeis- 
ö 7 f information in Leipzig verwendet. Jeder Au% 
nicht geſäubert worden. Wartet der Mra- steller ist verpflichtet, auf der Messe seinen 
Jahrſtraße zu entienden. Was iſt geſchehen? aiftrat wirklich "darauf, bis bei einem Unfall die Schleſiſchen Skimeiſterſchaften fachmännischen Vertreter zu haben, der zum 
Dieſer Schneepflug, der mittags ſein Werk 5 gegen diejenige Stelle geſtellt wird, bis auf weiteres verſchoben Abschluß von Geschäften berechtigt ist. Unab- 
durchführte. bat [wahrſcheinlich auch den Auftrag die kraft ihres Amtes verpflichtet ift, für den hängig davon wird das Komitee eine allgemeine 
erhalten, bei dieſer Gelegenheit den Einwohnern] Schutz des Lebens und der Geſundheit der Bür-| Auch die Schleſiſchen Skimeiſterſchaften find | Informations- und Propagandatätigkeit durch- 
der Thereiiengrube wegen der ewigen Scherereien ger 55 ſorgen? Wir Bürger von Therefien- 577 der ungünſtigen Shneeverhält- kühren. Die Kosten für die ausstellenden 
ihnen etwas auszuwiſchenſ den Schnee der arube ſind am Ende unferer Gebuld!lliniiie abermals verihoben worden. Die Sport. Firmen sind ziemlich mäßig und betragen für 
Straße zum Teil in größeren Schollen auf benj Wir boffen, daß irgendeine Stelle unſeren leitung in Bad Reinerz wird den nächſten in jede Firma nur etwa 2000 Zloty. Außerdem 
einzigen. an und für fih ſchon nur mit Lebens Schutz übernimmt. wenn nicht der Polizeiprä- Ausſicht genommenen Termin noch bekanntgeben. genießen die Aussteller Frachtermäßigungen und 
gefahr paſſierbaren Bürgerſteig zu werfen. Der ſident, dann vielleicht der Regierunaspräſident! ] Für dieſen Sonntag ift der Schneefall leider] Fahrpreisermäßigungen bei der Fahrt nach 
Weg ift auch in den Abendſtunden noch! Die Anwohner des Stadtteiles Theresiengrube. zu ſpät gekommen. ; Leipzig. Dr. M, 


PA 


Wo ift General Kutiepow? 


Tſcheka⸗Verbrechen in Paris 
(Telegrapbiſche Meldung 


Paris, 31. Januar. Außerordentliches Auf⸗ 
ſehen erregte das Verſchwinden des ruſſiſchen Ge⸗ 
nerals Kutiepow. Kutiepow war der Führer 
des ruſſiſchen Kriegerverbandes der ſtärkſten Emi⸗ 
grantenorganiſation der bolſchewiſtenfeindlichen 

uien. Auf dem Wege von feiner Wohnung zu 
einer Zuſammenkunft ift Kutiepow ſpurlos 
derſchwunden. Die Oeffentlichkeit nimmt an, daß 
er von Agenten der Tſcheka entführt oder ver⸗ 
ſchleppt worden iſt und iſt darüber außerordentlich 
unruhigt. Daß Kutiepow von bolſchewiſtiſchen 
rganen in der letzten Zeit ſtändig beobachtet 
— iſt, und daß dieſe Beobachtung ſeit ſeinem 
erſchwinden aufgehört hat, ſteht feſt. Ueber die 
tt ſeines Verſchwindens find zahlreiche Meis 


Der Düsseldorfer Mörder in Es 


nungsverſchiedenheiten aufgetaucht. 
man an, er wäre von einem Spitzel entführt wor⸗ 


Zuerſt nahm 


den. Tutiepow wurde faſt täglich von ruſſi⸗ 


ſchen Droſchkenchauffeuren, die es in Paris recht 
zahlreich gibt, zu Fahrten eingeladen, und es war 
daher leicht möglich, daß ein. Spitzel ihn in eine 
Droſchke gelockt hat. 


Später haben fiğ. Zeugen 


gefunden, die geſehen haben wollen, wie der Ge⸗ 


neral von zwei Zivilperſonen und einem Polizi⸗ 
ſten feſtgehalten und in ein Auto mit herunter. 
gelaſſenen Vorhängen hineingezwungen worden 
ſei, das dann raſch davonfuhr. An der fraglichen 
Stelle hat kein Polizeibeamter Dienſt gehabt, ſo 
daß man mit der Möglichkeit des Mißbrauchs der 
Polizeiuniform rechnet. 


chweiler? 


Zahlreiche Ueberfälle auf Frauen 


[Telearaphiſche Meldung) 


Eſchweiler, 31. Januar. Nachdem erſt 
vorgestern abends in Pumperwalde eine 
jährige Näherin von einem unbekannten 

aun überfallen und verletzt worden war, 

wurde heute früh am Fuße des Sticher⸗ 
erges ein 19jähriges Mädchen bewußt ⸗ 5 
los aufgefunden, deſſen Hände mit Draht 
anf dem Rücken gefeſſelt und deſſen 
Beine mit einem Strick zuſammengebun⸗ 
den waren. Um ihren Mund war ein großes 
Tuch gewickelt. Bewußtlos wurde fie ins 
rankenhaus gebracht, wo ſie nach Wieder⸗ 
erlangung der Beſinnung ausfagte, fie fei bereits 
dor einigen Tagen von einem Mann in Frauen- 
Deidung bedroht worden. Der Mann habe 
geſagt, er habe ihretwegen eine längere Ge 
füngnisitrafe berbüßt, und nun müſſe fie daran 
glauben. Heute vormittag wurde in derſelben 
Gegend im Walde eine ältere Frau von 
einem Mann, der einen ſchweren Stein in der 
Band hatte, angefallen. Die Frau vermochte 
ch jedoch loszureißen und zu flüchten. Der 
Wald wurde von der Polizei umſtellt und wird 
Ar kreift Die Bevölkerung iſt in großer 
Aufregung. 
* 


Eſchweiler, in der Nähe von Aachen 


gelegen, iſt nicht ſo ſehr weit weg von Düſſeldorf 
gelegen, daß man nach dieſen Vorfällen nicht an⸗ 
en könnte, daß der Unhold von Düſſeldorf 
Di 


— a Fe Ba Fa TEE TR 


Tätigkeit dorthin verlegt bat, nachdem ihm 
eldorf zu ſehr von Polizei wimmelt. 


Termin - Notierungen 
ant. | Schi- Anf. | Schi” 
kurse | kurse kurse | kurs® 
Hamb. Amerika |1061, |105, | Kalte. Asohorat |e21 fi, 
Bansa Dampfs. | Rat. | Kläcknerw. 10514 
mw Fünkver. . |ie; | Köln-Neuess. B. 118 115%, 
Berl. Handels G. |186%/4 (18% | Ludwie Loéwe 
mmz.& Pr. Bk. 158 158 Mannesmann 109% 1087. 
Darmst & Nt. B. 21 240% | Vanst. Bergbav |112 1% 
eutsche Bank Masch.-Pau-Unt. 47% 46 
u Disoontı -Ges. |1511 151¼½ | Metanbank 115 
Dresdner Bank 1520. 152 Nat. Automobile 2 81% 
Au tr. U UTZ 1.2 | Oberbedarf b » 
Bomb — 176%, e. Oberschl. Koksw |105" — 5 
Bo mann Elek. 210½ 210% ] Orenst. & Koppe! 80 1° pis 
Buderus Hisenw. |16 6 Ostwerke 214, [28% 
Chari. Wasserw. |1041 110494 | Phänix Bergb. |1000 |108, 
Daimi Motoren 423 4% | Polyphon 22% [207 
Dessauer Gas 1842 fe, | Rhein. Braunk. 2524, 251 195 
DL ardel 10% 107 | Rneinstahl 124 124% 
ere Lieferung |1661 16% | Riebeok Montan f 1, 805, 
Farben 8 109 108 Rutgers w. a 807 
er Berau |143% 142% |Salzdettartb 1370 [3b 
Barnen. Bergw. 148% 142 | Sohl. Elekt, u. G. 169 170 
on Kis. u. St. 1181, 111714 8 812 —2 276˙7. 
Nola 100% 100 er. Glanz 
Tes — l Izag Ide Stahlv. 100% 108 ¼ 
Kassa - Kurse 
Versieberungs-Aktien | hout | on 
1 Berl. Hande * ti 
n-Münch. — Jaro" Comm. d. 157 dez, 
Allgem. B Varast. u Nat — al 
Viktori 4 p Dt. Asiat 0 is 
mom. 12428 58 Deutsone Pank — 1 
D i m» | a Disconto-Ges- 
DE erg 100 100%, 
L o. Deberseo tly 
Tat. Vorkehrsw.{115 {1141 | Drosdner Bank 1, 182 
D, Reichen. V. 489%, 189 Oesterr.Or.-Anst 1 80 
nh Preuß. Bodkr. 113 la 126 
2 tung 49 jasi | do. Contr. Bd. |108 [17814 
0 pk. Finst 187 187 do. Hyp- 139 
80 do. Pfandb. B. fes, |188 
sen u. Kleinpabnen delonshank, u 1855 Re 
. tnei red. in la 
Qr a Sub. fis J158% | Siohsische Bank fich |1581 
Sand. tiochb. 4 | Sohl, Bod-Kred. 124 [138 
Banno Su a0. 
Bub l Wiener Bk-V 12 H2. 
v er 9 B 1- Aktion 
A rauerei- 
Ausl. Kisendahn-Stamm ; 
und Prior.-Aktien ir 227 — 
j Sener St, B. Löwenbrauere 270 z9 
aai Senulth. Patzen: (27$ [87 
41% 140%; f Dortm. Akt-B.- ei 72 
do. Union-Br. 2 ty 
dee ger, o: 10 Leipz, Riebeck |1481 |148 
Pk. 104% .110% | Reiohelbräu 281 292 
dasz Soden ea — v. Tuohersche (136 136 
Borda, ta Llo; 16 ze `” industrie-Aktion 
Ver. 40 5 174 7 Accum. Fabr. 107 108% 
Te ? Adler P. Com. 687 [871 
N dGnauk-Autien ar en 40 40. 
Deutsona j ` f 1. Pappfb. 20 
A den, 1241, 1225 Ales ander. 32, 187 
Bank l. elekt. u 181 1182 Alfeid-Deilie 36 35% 
Bank „Br. ind. hég hidis. | Alfeld-Gron. i 
Bank- V. {t27 196% | Allg. Berl. Om 155. 
00. „ Hyp. u: W. 148½ |1441 | 4. B. G. 171% 170 
Ve 180 110 I do Von-Al. 0% 294 
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3örse vom 31. Januar 1930 


Berliner Börse vom 


Starker Schneefall 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Dresden, 31. Januar. 
ratur im Laufe des geſtrigen Tages erheblich ge 
ſunken war, hat es in der letzten Nacht bei 1 bi 
2 Grad Kälte kräftig geſchneit. Der nee 
liegt ſtellenweiſe 8 Zentimeter hoch. Von ſämt⸗ 
lichen Winterſportplätzen im Erzgebirge, 
Vogtland und in der Lauſitz werden bei 
Temperaturen von 5 bis 6 Grad unter Null 10 
bis 15 Zentimeter Neuſchnee und gute Sporte 
möglichkeiten gemeldet. Auf dem Fichtelberg 
wurden bei 8 Grad Froſt 20 Zentimeter Schnee 

feſtgeſtellt. 
* 


Freiburg i. Br., 31. Januar. Nach wochen ⸗ 
langer Trockenheit iſt im Laufe der letzten zwölf 
Stunden auf dem ſüdlichen Hochſchwarz⸗ 
wald Schneefall eingetreten bei gleichzeitig 
leichtem Sinken der Temperaturen. Der Schnee⸗ 
fall reicht bis in die Lagen von 800 Meter her- 
unter. Im Feldberggebiet beträgt die 
Schneehöhe 80 Zentimeter. b 


Bereinigung der 
deutſch⸗tichechoſlowakiſchen Grenze 
Telvarapbiſche Meldung) 


Berlin, 31. Januar. Die Verhandlungen 
des Abſchluſſes eines Vertrages über Grenz⸗ 
waſſerläufe und Gebietsaustauſch an der preu⸗ 


hijen Strecke der deutſch⸗iſchechoſlowakiſchen 
Grenze ache am Blo Bent va A Peng in Zum 
Vertrag bed arf 


Nachdem die 85 


In an 
eee eee ee eee 


= 


Furchtbare Einbrecher⸗Roheit 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


München, 31. Januar. Die „Bayeriſche Bei- 
tung“ meldet aus Waidhaus: 

In der tſchechoſlowakiſchen Grenzgemeinde 
Neuberg drangen Diebe in eine Kolonial⸗ 
waren handlung ein. Als die Beſitzerin 
ihnen entgegentrat, hackte ihr einer der 
Einbrecher den Arm ab und brachte ihr 
noch andere Verletzungen bei, die ihren Tod zur 


Geſchichten 


Es gibt in Deutſchland immer noch Elche, 
der Reſt einer einſtmals über weite deutſche Ge⸗ 
biete verbreiteten Wildart, die heute durch Geſetz 
vor dem Ausſterben geſchützt „ie In einigen 
oſtpreußiſchen Enklaven lebt der Elch in Frei- 


heit, jelten kommt er dem Fotrſtmann, ſeltener 
dem aziergänger und Wanderer zu Geſicht. 
Dennoch ſcheint es, als ob der Elch von der 
Lebens fürſorge und e Oi unter- 
richtet wäre, die ihm der Staat durch a zu⸗ 
gebilligt hal. Er tritt dann, wenn er ſchon ein⸗ 
mal dem Menſchen begegnet, ſehr ſelbſtbewußt 


und mitunter febr aggreſſiv au uf. 

Gerade in letzter Zeit hat man des, öfteren 
von unliebſamen Begegnungen mit den „Königen 
des Erlenwaldes“ gehört. Man fühlt ſich Jahr. 
tauſende zurückverſetzt, wenn man einer 
1 gegenüberſte Wie vorfintflutlich berührt 

er Anblick der mächtigen Tiere in nächſter 

Nähe. In den letzten Jahren ift das Elchrevier 
mehr als ſonſt von zahlreichen Beſuchern aus 
em Reich beglückt worden, ſo auch vom 
ſchen Jace und vom Deutſchen Forſt⸗ 
verein. Unvergeßliche Augenblicke haben die 
Gäſte erlebt, 1 ſie meiſtens die Waldrieſen 
nur aus beträchtlicher Entfernung gelehen haben. 
Denn der Elch begißt fih aus feinem ureigenen 
Revier nur felten heraus: höchſtens in der Win- 
terszeit tritt er aus dem Wad und ſucht Schutz 
vor dem Hochwaſſer auf Dämmen und Hochgele⸗ 
genen Wegen und Stellen. 
Vor kurzem paſſierte ein Geſchäftsmann in 
der Nähe des Elchreviers im Kreiſe Niederung 
einen Waldweg und ſah ſich plötzlich, bevor er den 
Wald verlaſſen wollte, mehreren Elchen gegenüber. 
Die Bees war groß; denn we lange war es 
ſein ſehnlicher Wunſch. einmal Elche zu ſehen. 
Doch hatte erſich die Begegnung wohl etwas an⸗ 
ders vorgeſtellt. Nachdem er ſich die Tiere genü⸗ 
gend angeſehen Ne wollte er ſeinen Weg fort⸗ 
etzen und, da die Elche den Weg nicht räumten, 
ſie mit dem Stock vertreiben. Doch — da ag er 
an bie falſche Adreſſe. 


Ein Elch kam in ziemlich raſchem 

Tempo auf ihn zu und kehrte erſt ganz 

kurz vor ihm um, wahrſcheinlich auf 
ſeinen Angſtſchrei. 


upemeffenet Entfernung wa tete“ nun der 
e auf das Freiwerden des Weges. rere 
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Folge hatten. Dem zu Hilfe eilenden Matn 
wurden beide Füße und ein Arm abge⸗ 
hackt. Auch er ijt feinen Verletzungen er- 
legen. Durch das Schreien des fünfjährigen 
Kindes wurden Vorübergehende auf die ſchreck⸗ 
liche Tat aufmerkſam. Die mutmaßlichen Täter 
wurden verhaftet. 


von Elchen 


Stunden vergingen. Als er ſich eine Zigarre zum 
ea anzündete, vernahm er plötzlich ein 

utes Stampfen. Schon vermutete er einen 
neuen Sturmangriff, do die Elche ver⸗ 
eu im ee Walde, wahrſcheinlich 
erſchreckt durch den Feuerſchein des Streich⸗ 
holzes. Nun konnte er ſeinen Weg fortſetzen. 

Aehnlich erging es vor einigen Tagen einem 
Auto, für das die Elche ſtundenlang ein Verkehrs⸗ 
hindernis bildeten. Dem Auto ſtellten ſich auf 
der Chauſſee im Walde acht ſtämmige Elche 
in den Weg. Obgleich der Chauffeur den Mo⸗ 
tor laufen ließ und Signale gab, dachten 
die Tiere nicht daran, den Weg freizugeben. 


Spielend tollten ſie auf der Chauſſee, 
ohne ſich um das Auto zu kümmern. 


Nur wenn der Kraftwagenführer Anstalten 
machte, weiter zu fahren, und bereits auf fünf 
Schritt an die Tiere herankam, nahmen fie 
. gegen das Auto ein, ſo daß 
die Inſaſſen es vorzogen, doch lieber abzuwarten, 
bis es den Herren des Waldes gefiel, den We 
freizugeben. Nach etwa anderthalbſtündigem A 
enthalt traten die Elche in den Wald zurück und 
ließen das Auto vorüberfahren. 

In der Nähe von Heydekrug hörte ein 
Landmann abends das laute Schreien 
eines Kindes, das um Hilfe rief; er eilte 
ſofort zu der Stelle, woher der Hilferuf kam. 
Ein Elchbulle hatte einen Knaben angegriffen. 
Ohne Hilfe wäre das Kind vielleicht ein Opfer 
des Elches geworden. Derſelbe Elchbulle hat in 
dieſer Gegend in letzter Zeit ſchon wiederholt 
Menſchen angegriffen. 

Die Elche wagen ſich im Winter auch auf 
das Moor. Als vor kurzem ein Radfahrer 
einen kürzeren Weg auf dem Moorſteg 
wählte, jah er plötzlich im Scheine feiner Laterne 
ein aroßes Tier ſtehen Erſt nachdem er ſich von 
ſeinem anfönglichen Schrecken erholte Key ges 
wahrte er, daß das große Tier ein Elch war. 
Einige Tage vorher waren ebenfalls drei große 
Elche auf dem Moor geſehen worden. Es waren 
drei Elchkühe, die nicht die geringſte Scheu 


zeigten. Einige Paſſanten verſuchten, die Ti 


ier 
zu erſchrecken. Ohne ſich darum zu timmen 


'tonen die Elche langſam. wenn auch bis zu den 


Knien im Moor. 
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Breslauer Börse 


Brosiau, den Bi Januar 
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Der Kampf um die 
Gewinnvertellung der Reichsbank 


Zur Hausse der Reichsbank-Anteile 


Am 15. Februar findet die Generalver- 
sammlung der Reichsbank statt. Sie wird 
neben Erklärungen über die Neuregelung des 
Statuts im Zusammenhange mit dem Voungplan 
auch Vorschläge über die- künftige Gewinn- 
verteilung bringen. Der Gewinnvertei- 
ee auf Grund des Bankgesetzes von 
1 hat sich für die Reichsfinanzen sehr un- 
gunstig ausgewirkt. Bestimmte doch dieses 

ankgesetz, daß von dem jährlichen Reingewinn 
20 Prozent so lange dem Reservefonds zugeführt 
werden, als dieser weniger als 12 Prozent des 
durchschnittlichen Notenumlaufes der Reichs- 
bank beträgt. Die Anteilseigner. haben An- 
spruch auf eine Jahresdividende von 
8 Prozent; wird dieser Satz nicht erreicht, so 
muß, der fehlende Betrag vorweg aus dem 
Reingewinn des folgenden Jahres nach Abzug 
der gesetzlichen Reservestellung genommen 
werden. Erst dann erhält das Reich aus dem 
Reingewinn von den ersten 50 Millionen die 
Hälfte, von den nächsten 50 Millionen Pres- 
viertel. darüber hinaus 90 Prozent. . Jetzt 
soll im Interesse des Reiches dieser für die An- 
teilseigner überaus günstige Gewinnverteilungs- 
schlüssel abgeändert -werden. Es ist juristisch 
nicht zu bezweifeln, daß eine Abänderung ohne 
Zustimmung der Generalversammlung nicht 
vorgenommen werden kann. Der Reichs: 
bankpräsident hat auch wiederholt er- 
klärt, die Anteilseigner würden „fair“ behan- 
delt werden. i 
Völlig unklar ist man sich noch immer über 
die Form der Abfindung für den An- 
teilbesitzer.- An der Börse spricht man von 
der Gewährung einer 12prozentigen Divide n- 
dengarantie und von einem wertvollen 
Bezugsrecht, das man auf 80 bis 100 Pro- 
zent schätzt. Daraufhin haben die Anteile der 
Reichsbank scharf angezogen. Man 
glaubt schon deshalb an eine „faire“ Entschädi- 
gung der, Anteilbesitzer, weil ein sehr erheb- 
licher Teil des Kapitals der Reichsbank sich im 
Besitz von Ausländern befindet, die die Anteile 
teilweise zu sehr hohen Kursen erworben 
haben. Allein der amerikanische Besitz an 
Reichsbank-Anteilen wird auf nicht weniger als 
ein Viertel des Kapitals der Reichsbank ge- 
schätzt. Außer einer Dividendengarantie von 
12 Prozent kommt offenbar ein Bezugsrecht 
auf neue Aktien zu einem sehr billigen Kurse 
in Betracht. Das Ka pita! der Reichsbank, 
das bei der Goldumstellung im Verhältnis von 
2:1 auf 90 Millionen. zusammengelegt wurde, ist 
inzwischen auf 122.8 Millionen erhöht worden. 
bei einem gesetzlichen Grundkapital von 300 
illionen Mark. 177 Millionen Aktien sind also 
noch nicht begeben. Vielleicht kommt aber auch 
die Ausschüttung eines Bonus statt eines Be- 
zugsrechtes in Frage, und zwar aus den hohen 
angesammelten Reserven des Institutes. Ent- 
hält doch allein die Spezialreserve für zukün- 
tige Dividendenzahlungen 45 Millionen Mark, 
darüber hinaus sind noch sehr beträchtliche 
offene und stille Reserven vorhanden 


Berliner Produktenmarkt 


Flaue Haltung — Weizen reichlich 
angeboten 


Berlin, 31. Januar: Die Produktenbörse er- 
öffnete heute in flauer Haltung. Ueber die be- 
absichtigten Maßnahmen der Reichsregierung am 
Roggenmarkte herrschte stärkste Unsicher- 
heit, dazu kam angesichts der flauen Meldungen 
von den nordamerikanischen Terminbörsen um- 
fangreiches Provinzangehgt in beiden Brot- 
getreidearten heraus. Lieferungsmarkt be- 
trächtliche Realisationsaufträge. Weizen er- 
öffnete bis 4 Mark niedriger Roggen konnte 
trotz Stützung in Märzroggen seinen Preisstand 
gleichfalls nicht behaupten, sondern setzte 2 bis 
4 Mark niedriger ein. Im Promptgeschäft wird 
Weizen angesichts der gegenüber anderen Ge- 
treidearten rentableren Preise fortlaufend reich- 
lich angeboten die Mühlen bieten jedoch nur 
3 bis 4 Mark niedrigere Preise, da der Meh!- 
absatz weiter unbefriedigend ist. Prompter 
Roggen ist im freien Markte. namentlich in 
Küstenware, unverkäuflich. von Stitzunes- 
käufen war bei Abfassung des Berichtes noch 
nichts bekannt. Weizen- und Roggenmehle 
haben kleinstes Geschäft. bei entgegenkommep- 
den Preisen. In Hafer und Gerste hat sich 
das Provinzangebot auf dem gegenwärtigen 
Preisstand etwas verringert, ohne daß die Käu- 
fer.bereit sind. die Forderungen zu bewilligen. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 31 Januar 1930 
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Berliner Börse 


Trotz Hoffnung auf Diskontherabsetzung allgemein schwach — Reichsbank nachgebend 


Berlin, 31. Januar. Die gestern abend er- 
wartungsgemäß erfolgte Diskontsenkung von 
3% auf 3 Prozent in Paris konnte sich an 
den Effektenmärkten günstig auswirken, be- 
sonders da die von der Börse erhoffte hiesige 
Diskontsenkung hierdurch an Wahrscheinlich- 
keit gewinnt. Provinzorders standen Abgaben 
der Spekulation gegenüber. Bei kleiner Um- 
satztätigkeit waren die Kursveränderungen meist 
nur gering, nennenswerte Gewinne zeigten Feld- 
mühle. Zellstoff Aschaffenburg und Hotel- 
betriebsgesellschaft mit je 4 Prozent, Dessauer 
Gas und Polyphon mit 3%. Oberkoks und Gold- 
schmidt mit 2% bezw. 2% Prozent und end- 
lich Svenska plus 5% Mark. Leonhardt Tietz 
verloren 2 und Bemberg büßten 5% Prozent 
ihres gestrigen Gewinnes ein. Durch schwächere 
Haltung fielen besonders Reichsbank auf, die 
zu Beginn 1% Prozent niedriger lagen und im 
Verlaufe weitere 2% Prozent einbüßten. Die 
Kurse gaben nach der Eröffnung allgemein 
etwas nach. Einige Spezialwerte lagen mehr- 
prozentig gebessert, im übrigen wurden die 
Verluste teilweise wieder aufgeholt. Anleihen 
freundlich, besonders Neubesitzanleihe eröffne- 
ten fest, Ausländer ruhig. Oesterreichische 
und Ungarische Anleihen allgemein freund- 
licher. Pfandbriefe fester, eichsbahnvorzugs- 
aktien lebhafter. Von Devisen Spanien und 
Paris schwächer. Geldmarkt trotz des Ultimos 
flüssig. französisches Geld angeboten. Tages. 
geld, d. h. heute auch Geld über Ultimo, 7 
bis 9%, Monatsgeld 7% bis 8% Prozent. 


Die Tendenz des Kassamarktes war 


nach dem Abgleiten des Kurses in der letzten 
Zeit 20 Prozent. Heinecke 3 Prozent, Magde: 
burger Bau 7, Boswau & Knauer 4, David Rich. 
ter 5% Prozent höher. Dagegen verloren Union 
Diehl und Wittkop Tiefbau 4 bezw. weitere 
2 Prozent. 


Bis zum Schluß blieb das Geschäft sehr klein. 
Nur Reichsbahn-Vorzugsaktien, Eisenbahnver- 
kehrsmittel und Svenska waren weiter ge- 
bessert. Sonst lagen die Schlußkurse bis zu 
3 Prozent unter Anfangsniveau. ... 


Die Tendenz an der Nachbörse ist un- 
regelmäßig. 


Breslauer Börse 


Fest bei kleinen Umsätzen 


Breslau, 31. Januar. Die Tendenz der heu- 
tigen Börse war fest, allerdings bleiben die Um- 
sätze klein. Höher lagen Schles. Bodenbank um 
Prozent. Gräbschener auf 77 befestigt. Gor- 
kauer Brauerei 1 Prozent höher, Reichelt chem. 
zogen auf 106.5 an, dagegen ließen Siegersdor- 
fer auf 70 nach. Am Anleihemarkt gaben 
Liquidations-Landschaftliche Pfandbriefe auf 73 
nach, die Anteilscheine fester 19.60. Liquida- 
tions-Bodenpfandbriefe notierten 81,80. die An- 
teilscheine 69.75. -8prozentire » Landschaftliche 
Goldpfandbriefe 92.10, dagegen die 7prozentigen 
fester, 81.5. Auch die 6prozentigen etwas 
kester, 73.25. Roggenpfandbriefe unverändert. 
708. Der Altbesitz stellte sich auf 50,75, der 


heute eher freundlicher. Ford Motor gewannen! Neubesitz 8. . 
J OE O RE E PE A ENEE / Kc 


Fresser . 
a) mäßig genährtes Jungvieh à 36—46 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . 5 — 
b) beste Mast- und Saugkälber A 76 -R7 
o) mittlere Mast- und Saugkälber 80 75 
A) geringe Kälber 45-58 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast P . — 
2) Stallmast P i i 64—65 
n) mittlere Vastlämmer. ältere Masthammel und 
gut zenährte Schafe an. Ch > 47—50 
2) fleischiges Schafvieb > 45—56 


A) gering genährtes Schafvieh 
Schweine 


a) Feitschweine über 309 Pfd. Lebendgewicht 77-78 
v vonf, 8 ine v. ca. 20030 Pfd. 1 HTA 
©) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pta gew. 79-80. 
d) yollfl. Schweine v. ca, 160.- 200. Pfd Lehendgew. 77- 79 
e) fleisch. Schweine v. ca, 120 - 160 Pfd. Lebendsew. 74-76 


f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 
g) Sauen 


Auftrieb: Rinder 2186. darunter: Ochsen 629. Bullen 451 
Kühe und Färsen 1106, Kälber 1400. Schafe 4890. Ziegen — 
Schweine 7251. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vien- 
markt 1291. Auslandsschweine 2237. 


Marktverlauf: Rinder und Schweine ziemlich glatt, 
Kälber-langsam, Schafe ruhig 


Die Preise sind Marktnreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Snesen des Handels ab Stall für 
Fracht. Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
*her die Stallpreise erhaben. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 31. Januar 1930 


Weizen: , Weizenkleie 9-9 
2 — — e Weizenkleiomelase — 
. Dez. — i Tenden? matier 
th 
„ M 2 8 |aogwenkinte else. 
Tendenz: flav. Tendenz: stetig 
Zorgen für 100 kg brutto einschl. Sac! 
er scher 158—162 ip M. frei Berlin 
5 h s = Rans — 
s März 177-1774. Tendenz: 
tendons Malter f | fur 1000 kg in M. ab Stationer 
Gerste Lein«nat - 
Wintergerste — Tendenz 
Braugerste 165175 
Fattergerste 143-152 für 1000 kg in M. 
tendenz: matt Viktorlaerhsen IRAN 21,00 
Aater RL Sneisearbsen ae 
— nttarerhsen 00 - 10.0% 
men ee 17.54 lee 
Des.“ Ankerhohnen 1750 10.0% 
= März 142 Wicken 20,0 240 
© Nai 149% Rlaue Lüninen 14.00 15.00 
kendenz: schwächer e hanfnen 17.00-18.07 
8 eradella. alte - 
für 1000 kg in M. ab e neue BEN. 
Mais Rapskuchen 16.50 — 17.00 
Plata 164 Leinkuchen 21.30-22.8' 
Rumänischer u 1% Trockenschnitze) 
15 ai erun * z . RER 7.20—7.40 
e * ke —— 
Tendenz. sche schwach / Sola rol 14.40 14.8 
ur 1 kg in M. Torfmelasse — 
weizenmeh: 28½—34% | Kartoffelflocken 18.60 —14.00 
Tendenz: matter für 100 kg in M. ab Abladesta' 
märkische Stationen fur den at 


Ar 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin. 
einste Marken üb. Notiz bez. 


Berliner Marki ner 50 kg 
Kartoffeln. weiße 


Roggenmeb! do. rote — 
‚Lieferung 211,241, do. volbfi. — 
Fabrikkartoffeln * 


Tendenz: kaum stetig pro Stärkenrozent 


Breslauer Produktenmarkt 
‚Roggen trotz Stützung billiger 


Breslau, 31. Januar. Von der Stützungs- 
aktion wurde heute Roggen 1 Mark billiger 
aufgenommen. Weizen war 2 bis 3 Mark 
rubiger gegen gestern. Hafer liegt unver- 
ändert, dagegen Gersten weiter schwach bei 
ruhigem Geschäft. Futtermittel sind im 
Preise nachgiebig, obne daß sich besondere 
Kauflust zeigt. Heu und Stroh ist gleichfalls 
schwächer, Saaten unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


. Getreide Oelsaaten: 
Tendenz: Brotgetreide matter Tendenz: S 
31. | 30 . | 30. 1. 
Weizen 75ke 370 | 21,0 | Winterraps | . —.— 
Roggen 16.7% | 16,8 ‚einsamen —.— 8205 
Hafer 13,00 13,00 | senfsamen | —,— en 
"raumerste, feinste | | .— 2 lanfsamen | . 
Oraunerste, out- 1750 | 1750 | Slaumohn | —— | 272,00 
Mittelverste —.— -~ 
Wintergerste] 15,50 15,00 
l Mehl 
Tendenz: ruhig 
31. 1. | 80. 1. 
Weizenmehl (Type 70% 34,50 34,75 
Roggenmeh! (Type 70%) 24.75 | 25.00 
Auszugmehl = 40,50 


40.75 
— — Ateestrueste. 


Bir „lendenz matt 


1. 1. 1.307. 81. 1. | 28, 1 
Vikt -Erbs. | 27-30 28-31 [ Pferdebohn.| 19-20 | 19-20 
gelb.Erbs.m. Wicken 20-22 | 20 22 
kl.geib.Erbs. - Peluschken ; 19-20 | 20-21 
grüne Erbs. | 27-28 | 26-29 | gelbe Lupin. 16-17 | 16-17 
weiße Bohn. | 41-45 42.46 | blaue Lupin.| 14-45 | 14-15 
Rauhfutter 
Tendenz ruhig 
y 81. 1. 228. 1. 
Roggen-Weizenstrob drahtgepr. 1,35 1,36 
. t-o bindfgepr. 1,10 1.10 
Gerste -Haferstroh drabtgepr, 1,25 1,25 
. n bindfadgepr. 1.10 1.10 
Roggenstroh Breitdrusch 1 1.50 
Hen. gesund und trocken 2,80 280 


‘Heu, gut, gesund und trocken =- => 
Heu, gut, gesund u. trocken alt 
Heu, gut. gesund u. trocken 


3,20 


Posener Produktenbörse 


Posen, 31. Januar. Roggen 2222,50, Wei- 
zen 35—36, mahlfähige erste 20,75—21,25, 


Braugerste 24—26, Hafer einheitlich 16,50—17,50, 


8444, Zinn, Tendenz ruhig, Standard per Kasse 
176%—1762,, r drei Monate 179%—179%. 
Settl. Preis 176%, Bauka“) 184%. Straits“) 
178%. Blei, Tendenz ruhig, ausländ. prompt 21%, 
entf. Sichten 21176, Settl. Preis 21%, Zink 
Tendenz stetig, gewöhnl. prompt 19/1, entf. 
Sichten 20%, Settl. Preis 20, Quecksilber“) 
52 Woltramerz*) 32—34, Silber 20, Lieferung 


) moffizielle Notierungen. 


[Schweiz 172,05, Berlin 212.96, Dollar 


März 16,62 B., 16,58 G., 2 mal 16,59 bez., 


Entlassungen Im Bergbau 


Der Rückgang des Kohlenabsatzes in den 
letzten Wochen zwingt auch die oberschlesische 
Kohlenindustrie zu Betriebseinschrän- 
kungen. Die Bestände auf den Halden haben 
etwa 450 000 Tonnen erreicht, so daß allmäh- 
lich eine Förderungseinschränkung nicht mehr 
zu umgehen ist. Zum Monatsende sind bisher 
150 Arbeiter entlassen worden, voraussichtlich 


Privatdiskont für beide Sichten unverändert 
Prozent. 


werden in den nächsten Tagen noch 400 Ent- 
lassungen notwendig werden, und es muß da- 
mit gerechnet werden, daß Mitte Februar wei- 
tere 4000 Arbeiter zur Entlassung kommen, 


Auch ein jetzt eintretender Frost wird die 
Kohlenabsatzlage nicht ändern können, ds 
durch den bisherigen Minderverbrauch 
die Vorräte bei den Händlern und in den Haus- 
haltungen noch sehr groß sind. Vor Eintritt 
des Winters waren außerdem Schauermären 
verbreitet worden, daß unter Umständen die 
Kohlenversorgung nicht ausreichen könne. Trotz 
deutlichster Klarstellung auch von seiten des 
Reichskohlenkommissars sind da- 
mals aus Angst unnötige Vorräte angelegt 
worden, die jetzt den Markt belasten, so daß 
mit einer Besserung der Koblenabsatzlage vor- 
läufig nicht gerechnet werden kann. 


Frankfurter Spätbörse 


Leichte Kursabschwächungen 


Frankfurt a. M., 31. Januar. Abgaben be- 
wirkten, allerdings in ganz geringem Umfange, 
leichte Kursabschwächungen. Aku 125, IG. 
Farben 167%, Reichsbankanteile 303, Reichs- 
bahn-Vorzugsaktien 91, Commerzbank 158, 
Dresdner 152, Phönix 109%, Rheinstahl 122%, 
Mannesmann 108. Buderus 76. Im Verlaufe un- 
verändert. Bemberg stark ermäßigt, 170. Ak 
123, Siemens & Halske schwächer 276. Wald- 
hof 206%, Chade 343, AEG. 171, IG. Farben 
aktie blieb unverändert, 167%, Gelsenkirchener 
141%, Holzmann 100. 


England baut das größte Sta'lwalzwerk 
der Welt 


Die englische Gesellschaft Whitehead Iron 
and Steel Co, errichtet bei Newport eine rie- 
sige Stahlwalzwerksanlage zur Her- 
stellung von Fertig- a en 
ten. eißt, d; ; sich um die größte Wa:z- 
9 d En handeln f. Die elektri- 
schen Anlagen wird die Metropolitan Vickers 
Electrical Co, bauen, fast sämtliche Arbeiten 
sollen auf elektrischem Wege durchreführt wer- 
den. Die Stahlkonstruktion liefert die 
Sheffielder Firma Davy Bros. 


Warschauer Börse 
vom 31. Januar 1930 (in Zloty): 


Bank Polski 183.50—184.25—184.00 
Bank Spotek Zarobk. 80.00 — 79,50— 80,00 


52,00 
Przemysiowy Lwów 
Powszechny Kredytowy 
Devisen 


Dollar 8.856. New York 889.8, London 
43,37%, Paris 35. Wien 125.44, Belrien 124,18, 
privat 
885%, Pos. Investitionsanleihe 4%. 120—121:.75, 


Roggenmehl 35, Weizenmehl 55—59, en- n A h 
kieie 13,50—14,50, Weizenkleie. 16—17, Feld- e 7974.50. 8 in Aktien 
erbsen 28—31, Viktoriaerbsen 30-40, Folger. stärker, in Devisen uneinheitlich. 
erbsen 30—35, blaue Lupinen 20—22, gelbe Tag 
Lupinen 23—25, Serradelle 18-22, Stimmung . 
schwach. Devisenmarkt 
Warschauer Produktenbörse h Für drahtlose 3 1 Gandi 
Warschau, 31. Januar. Roggen 21—21,50, "szahlune aut Geld | Briet | Geta | Rrief 
Weizen 3637, Braugerste . 25—26, Graupen- 
gerete 2 Baer einheitlich 150. Feld- AuenosAlres 1P. Pes: 122 1222 1 Re: 
erbsen 35— genmehl 37—3 Weizen- į Canada ICanad.Noll. 18 4,14 136° 5 
mehl 0000 59—61, Weizenmehl luxus 68—71, e . bert S. goa | anon | anan | zum 
Roggenkleie 11—11,25, Weizenkleie grob 19—20, Constant. 1 türk. St. 1.070 1.974 1.078 1.082 
Weizenkieie mittel 15—16, Leinkuchen 36—37, 8 i * ie 2005 a ur 
Rapskuchen 28—29, Umsätze klein, Stimmung] riode janeiro 1 nr. | > 0476 | 078 | 0479 4461 
ruhig. e ac 1580 eoo 18 i 50 i 3 
mstd.-Rottd 1008. 7 A A e 
. 42 3 ‚485 445 
Magdeburger Zuckernotierungen mene 69455 19 wen 67 45 
Magdeburg, 31. Januar. (Terminpreise.) | kudanest 100 Pensa | 7807 | 2321 200 | 7228 
Se ar db 8. PO Qr 20600 f. 5 , DAEL kenn | ot | Ike | Nme- ma 
Mai 045 By 9d0 G» Angu BAS By DAO e ee e | PE | Sa | Ma | eag 
à € Ka. F I x 100 Di 7 7:2 a 
K 10,10 B., 10.00 G., Dezember 10,15 B., Kopenhagen 100 Kr. 1176 11207 1128 11207 
10,10 G. ssabon 100 Escudo X 3,8? x y 
£ . Oslo 100 Kr. | 111.70 111.92 111.68 111,0 
Paris 100 Fre. 16.41 16,45 16.415 16.455 
Prag 00 Kr. 2372 | 12.302 3 30 
gr E 
Berlin, 31. Januar. Elektrolytkupfer (wire-] , a oy 20 04 0 
bars), prompt. eif Hamburg, roman e Bee Be 9 5 — Er 3200 22925 9050 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. Nr 1 Ne. 3 
London, 31. Januar. Kupfer, Tendenz ruhig. | Talfın 100estn. Kr. | 111.42 | nies fonia | 21187 
rera g rg 71 3 770 1 ee Taa Wien 100 Schil. | 58.87 | 58,99 58,84 | 58,96 
—63%, Settl. Preis 72, Elektroly: pin 9 
p an TAT 1 i 
84%, „dest selected: 77-_78%, Elektrowirebars Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 


Amtliche Notierungen von 13 17755 
a 
17,05, B., 17,03 G.. 3 mal 17,04, 2 mal 17,05 bez. 
Juli 1737 B., 1735. G., 3 mal 17,86 bez., 2 mal 


Baumwolle. 


17.37, 3 mal 17,36, 3 ma] 17.35 bez., Oktober 18.11 


B., 18.07 G., 18,08, 18,09, 18,10. 2 mal 18,07 bez., 
Dezember 1818 B., 18,16 G., 2 mal 18,16, 2 mal 
18,17 bez. 4 í 


- {Verantwortlicher Redakteur: Dr Fritz Seifter. Bielsko 


Druck: Kirsch & Muller, Sp. z. ogr. odp., Beuthen 0S. 
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